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Noch Hoffnung. 

Die Friedensverhandlungen noch nicht ab 
gebrochen. — Hetzlüge in Berlin feſtgena⸗ 
gelt.— Meyer bei Lamsdorff. 

St. Beteröburg, 26. Aug. Das Ul- 
timatum des Zaren geht dahin, daß 
Rußland in die Iheilung ber, Snjel 
Sadalin mwilligt und für die Ber„iti- 
gung der gefangenen ruffifchen Golda= 
ten in freigebiger Weile Zahlung lei- 
jten will. 

Portsmouth, N. H., 26. Yug. Brä- 
fident Roofevelt3 Vorftellurigen in Be- 
tersburg und Tokio find noch nicht er= 
folgreich gewejen, dach haben fie je- 
denfalls eine yortjegung der VBerhand- 
lungen in der nächften Woche gelicyert. 
Eoll ein Friedensfchluß erzielt werden, 
fo muß ‚Japan feine Stellung ändern, 
und der MWiederanfauf der nördlichen 
Hälfte der Infel Sadalin bietet Die 
einzige Kompromiß-Möglichkeit, doch 
muß diejer Plan als ein rein hanbel3- 
politiſcher Vorſchlag und nicht als eine 
verſchleierte Schadenerſatz-Forderung 
vorgelegt werden. 

Bis heute Mittag waren durchaus 
keine Anzeichen vorhanden, daß der 
Zar Entſchädigung in irgend einer 
Form zahlen werde, und wie aus gut 
unterrichteten Quellen verlautet, wird 
er von dieſem Entſchluß auch nicht 
abweichen. Sollte aber Japan förm— 
lich ſeine Forderung des Erſatzes der 
Kriegskoſten zurückziehen und offen 
ſich bereit erklären, die Inſel Sachalin 
an Rußland zu verkaufen, ſo dürften 
die Verhandlungen erfolgreich zu Ende 
geführt werden können. 

Die freimüthige Zurückziehung der 
verſchleierten Entſchädigungs-Forde— 
rung, heißt es hier, würde auch Herrn 
von Wittes Stellung ſtärken und ihm 
die Möglichkeit bieten, eine ſolche Lö— 
ſung vorzuſchlagen. Er ſoll einem 
Freunde geſagt haben, daß er ſich bis 
zu allerletzt einen Vorſchlag aufhebe, 
welcher der Welt beweiſen werde, falls 
Japan denſelben ablehne, daß Japan 
und nicht Rußland für den Abbruch 
der Verhandlungen verantwortlich ſei. 
Dieſer Vorſchlag iſt angeblich nicht der 
des Herrn Rooſevelt. Herr Witte iſt 
auch entſchieden gegen eine Verſchlep⸗ 
pung der Unterhandlungen, denn er 
erwartet, vafJapair nach erfolgtem 
Abbruch erkennen werde, daß es einen 
Krieg von unbeſtimmter Dauer und 
mit ungeheurem Koſtenaufwande füh— 
ren müſſe, weil es nicht von ſeiner 
Forderung abweichen wolle, Rußland 
zu demüthigen, indem es von dieſem 
Zahlung von Kriegsentſchädigung 
forderte. 

Aus St. Petersburg trafen heute 
Depeſchen ein, welche jedoch Herrn 
Witte nicht zu Gegenvorſchlägen er— 
mächtigen. Falls die Japaner nicht 
neue Vorſchläge zu machen haben, ſagt 
einer der ruſſiſchen Botſchafts-Atta— 
ches, ſo wird die Zuſammenkunft 
heute oder Montag zu Ende gehen. 


Als Lügen gebrandmarkt. 


Berlin, 26. Aug. Im Auswärtigen 
Amt wurde heute folgende Erklärung 
abgegeben: „Das Auswärtige Amt er— 
mächtigt die Aſſoziirte Preſſe zu der 
Erklärung, daß alle Berichte über den 
Widerſtand des Kaiſers gegen die Ver—⸗ 
mittelung des Präſidenten Rooſevelt 
lächerlich ſind. Der Kaiſer bewundert 
die Bemühungen des Präſidenten und 
nimmt das größte Intereſſe an dem 
Erfolg der Bemühungen um einen 
Friedensſchluß, an denen er ſich im 
Anfang perſönlich betheiligt hat.“ 

Im Auswärtigen Amt war man 
heute der Anſicht, daß die Verhandlun— 
gen in Portsmouth nicht vor ihrem 
augenblicklichen Abſchluß ſtehen. 

Eine Unterredung. 

St. Petersburg, 26. Aug. Der 
Botſchafter der Ver. Staaten, von 
Meyer, hatte heute Nachmittag eine 
längere Unterredung mit dem Grafen 
Zamsdorff, dem Minifter des Aus- 
wartigen. 

Der Empfang bes Botfchafters 
beim Zaren dauerte nur zehn Minu- 
ten und hatte feinen Erfolg. Die 
Kürze der Aubienz macht einen un: 
günftigen Eindrud. 

Der „Ruß“ jagt: „EB ift augen- 
THeinlich, daß Japan in großer Gelb- 
noth ijt und daß e3 den Krieg nicht 
ohne Geld fortfegen kann, aber Ruß: 
land bat feinen Grund, Entfhädigung 
zu bezahlen, weder direkt oder inbireft, 
wird e8 auch nicht thun. Wielleicht 
findet Präfident Roofevelt einen Aus- 
weg aus dem „Schlamafjel“. Ameri- 
faner find in Geldfachen bie reinen 
Zauberfünftler.“ 

Die „Nopoe Vremya“ fragt: „Mag 
das Kriegsglüd fih nicht menben? 
Wir haben in den lekten achtzehn Mo- 
naten eiwa3 gelernt, unfer Heer ge- 
ftärft und feine Ausrüftung verbeffert. 
Wenn wir Schabenerja bezahlen, fo 
wird Japan unfer Geld gebrauchen, 
um neue Schläge gegen uns zu führen. 
St der Krieg eine Laft für Japan, fo 
mag e8 ihn beendigen. E83 würde fich 
für Japan lohnen, und einen langen 
Frieden für Japan und alle feine 
wohlwollenden Zläubiger bebeuten.” 
Ruflands Kredit erfchöpft? 


+ Barid, 26. Aug. Hier erwartet 
‚man bon ber Thatſache, daß Rußland 


feine Anleihen mehr für Kriegszmede 
befommen fann, einen günftigen Ein- 
fluß auf Die Friedensverhandlungen. 
Die frauzofiſche Hochfinang hat es ab⸗ 
gelehnt, neue Anleihen zu übernehmen, 
und fie beginnt mit der Gefahr eines 
gewaltigen Sturzes ruffiiher Staats- 
papiere zu rechnen, bon- denen unge⸗ 
heure Mengen in franzöſiſchen Hän— 
den ſind. 

Die Pariſer Börſe wurde heute 
durch ungünſtige Nachrichten aus 
Portsmouth beeinflußt; ruſſiſche vier— 
prozentige Bonds fielen um 60 Cen— 
times, und die der letztjährigen An— 
leihe um einen Franc. Der Markt 
ſchloß infolge des Fallens der „Ruſ⸗ 
ſen“ ſchwach. 

24 Stunden ein Gefangener. 
Katholiſcher Prieſter in Cleveland von Der: 
brechern gefangen gehalten. 

Cleveland, O., 26. Aug. Pfarrer 
Benedict Roſinsti von der katholi— 
ſchen St. Stanislaus-Kirche theilte 
heute der Polizei mit, daß er 24 Stun— 
den gefangen gehalten wurde, nichts zu 
eſſen oder zu trinken erhielt und ge— 
zwungen wurde, zwei Schuldſcheine 
über je 8590 und zwei Bankanweiſun— 
gen über aleiche Beträge zu unterzeich— 
nen. Außerdem ſei er um 830 und et— 
wasSchmuck beraubt worden. Darauf— 
hin hat die Polizei zwei Männer und 
eine Frau verhaftet. Letztere ſoll den 
Prieſter unter dem Vorwande, krank 
und geiſtigen Troſtes bedürftig zu ſein, 
nach ihrem Zimmer an der Cedar Ave. 
gelockt haben, worauf die beiden Män— 
ner herbeiſtürzten, den Geiſtlichen pack— 
ten und hielten, bis er jene Papiere 
unterzeichnet hatte. 

Pfarrer Roſinski ſagt, er habe mit— 
tels Fernſprechers am Donnerſtag die 
dringende Aufforderung erhalten, 
Jennie Oienski, 389 Cedar Ave., zu 
beſuchen. Er ſei kaum ein paar Mi— 
nuten bei der Frau geweſen, als Ju— 
lian Tuszynski hereingeſtürzt ſei und 
ihn beſchuldigt habe, ihm Jennies, 
ſeiner Braut, Liebe abſpenſtig gemacht 
zu haben. Er habe 834000 Entſchädi— 
gung gefordert. Hinter Tuszynski ſei 
Leo Czechowski aufgetaucht. Beide 
Männer ſollen dem Geiſtlichen die 
Kleider vom Leibe geriſſen, ihn ge— 
ſchlagen und ſchließlich beraubt haben. 
Dann hielten ſie ihn gefangen, bis er 
endlich jene Anweiſungen ausſtellte. 
Nachdem Tuszynski und die Frau 
letztere zu Gelde gemacht hatten, wurde 
der Gefangene freigelaſſen. Die 
Schuldſcheine und 8819 wurden bei 
den drei Perſonen gefunden. 
Unabhängige ‚Kofdher‘ = Fleifcher. 

Nem York, 26. Aug. Die „KRofcher- 
Fleiih"- Händler von Nem Vorf, mel: 
che unlängft einen Verband bildeten, 
um fi von den Chicagoer Großflei- 
Tchern unabhängig zu machen, haben 
heute ihr Schladhthaus in Betrieb ge- 
nommen und 500 Rinder befter Güte 
geichlachtet. Das Fleifch wird bis zum 
4. September in ben Kühlräumen des 
Verbandes aufgehober und dann erjt 
verfauft werden. Die neue Schlacht: 
hausanlage ift durchaus neuzeitig in 
ihrer Einrichtung und hat $1,500,000 
gefojte. Das Hauptgebäude ijt fechs 
Stodwert hoch und fteht mit dem 
Zandungzplag der Gejelihaft am 
Fuß der 39. Str. in Verbindung. Acht 
lizenfirte Schlächter unter Aufficht 
bon Rabbi Philipp Klein deforgen das 
Schlachten. In den Anlagen fönnen 
möchentlic;h 4000 Rinder gejchladitet 
werben, doch werden e3 vorläufig nur 
2500 fein. Schweine werben natürlich 
in der Anlage nicht gefchlachtet. 


Sein leßter Wille, 


Peoria, SU, 26. Aug. Der bei 
Elmmood mohnende Gefchäftsmann 
MW. B. MeClelland, ein alter Yungge- 
felle, jchidte, nachdem ein Arzt ihn 
unlängft auf den Tod vorbereitet 
hatte, zu feinen beiden Freunden F. 
MW. Hanlon und Nohn Thorp und 
legte ihnen folgende Verpflichtung 
auf: „Wenn ich geitorben bin, jo legt 
mich in einen Metallfarg und fahrt 
mich auf einem Yarmmagen nach dem 
Elmmood-Friebhof, mo Jhr den Sarg 
in einem Grabgemwölbe beifegen laßt. 
Meder ein Leichenbejtatter noh cin 
Geiftlicher follen bei dem Bearäbnik 
zugegen fein. Erft zwei Stunden fpä- 
ter theilt Yhr meinen Verwandten 
mein Wbleben mit“ Die Freunde 
hielten Wort, und heute wurde Me: 
Clelland beigefegt, wie er e3 gemwünfcht 
hatte. 

Kleiner Schmeidhler. 


Peoria, JU., 26. Aug. Goup, La 
Tollette von Wisfonfin Tprach fich heute 
in einem Interview mie folgt über 
Goup. Deneen auß: „Ich halte Goup, 
Deneen für einen tüchtigen Mann, für 
durchaus gemwiffenbaft, und daß er auf 
ber Seite ded Volfes zu finden fein 
wird, wenn ber große amp; in Ql- 
Iinoi3 fommt, welcher nirgend3 ver- 
meiblich ift.“ Ferner ußerte der Gou- 
verneur bie Anjicht, daß eine Zeit gro- 
Ber politifcher Umgeftaltung angebro- 
chen fei. 

Neue widhtige Bahn. 


San Franzisfo, 26, Aug. Der 
Pflanzer Wm. Roffiter, welcher heute 
bier aus Manzanillo eintraf, berichtet, 
dat nach zmölfjähriger Verzögerung 
jet endlich der Bahınbau von Eolima 
nad Turpan, eine Entfernung bon 45 
Meilen, ausgeführt und jfomit eine 
Verbindung 


dem Stillen Ozean beraeftellt werde, 


— 


zwiſchen Guadalajara 
oder dem Meerbuſen von Mexiko und 


ben 
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Chicago, Samitag, den 26. Auauit 1905. —5 Uhr:Ausgabe, 


New Orleans räuhert auS. 
Weitere Dorfichtsmaßregeln zum Schutz ge: 
gen das gelbe Sieber. 

New Orleans, 26, Aug. Auf Er- 
fuchen der Aerzte des Marinehofpitai- 
Dienftes murden heute von vielen 
Hausbefitern ihre Gebäude auös- 
geräudett. Daß Gulfpori 
neue GErfranfungen am gelben 
Fieber vorgefallen find, nimmt 
bier fein Wunder, die heute aus Late 
Providence gemeldeten neuen Erfran- 
tungen am Fieber werben aber Goup. 
Blanchard in feinem Bemühen hin: 
dern, in jenem Theil des Staates bie 
Bahnverbindung wieder herzuftellen. 

$n dem bislang ftets gelbfieber- 
freien Vorort St. Tammany jind zei 
Nem DOrleanfer am gelben Fieber er: 
franft, und einer von ihnen .,. geitor- 
ben. Die Behörden in St. Bernard 
haben, da fie fich von der fcharfen 
Durchführung der Vorfihtsmaßregeln 
überzeugt haben, das Abladen der mit 
Frucht beladenen Schiffe geitattet, und 
die Ladung wird auf hundert Bahn: 
wagen fofort nach dem Wejten meiter 
beförbert werben. j 

Auch in den Gefängniffen und im 
Zufluhtshaufe find jet Mostitonege 
angebracht worden, nachdem die Groß: 
geftoorenen das empfohlen hatten 
und zwei Infaffen eines hiefigen Ge: 
fängniffes am gelben Fieber erfranti 
waren. 

Der Staatögefundheitsratd hat 
heute die Nachricht erhalten, dag Im 
drei Orten im Staate, mo die Bekäm⸗ 
pfung des gelben Fiebers in wiſſen⸗ 
ſchaftlicher Weiſe erfolgte, keine Er— 
krankungen mehr vorgekommen ſind. 
Hier ſind heute früh zwei Perſonen 
am gelben Fieber geſtorben; die Zahl 
der Erkrankungen iſt die übliche. 

Seit geſtern Abend 6 Uhr bis heute 
Mittag wurden 6 Todesfälle und 15 
Erkrankungen am gelben Fieber ge— 
meldet, insgeſammt alſo 288 Todes⸗ 
fälle und 1680 Erkrankungen an dem 
Fieber. Hier wie außerhalb der Stadt 
beſſert ſich die Lage beſtändig. 

Naſhville, Tenn. 26. Aug. Biſchof 
Galloway, Präſident der Vanderbilt— 
Univerſität, iſt heute nach New Or⸗ 
leans gereiſt, um den Gelbfieberkran— 
ken zu helfen. 

Jackſon, Miſſ. 25. Aug. Die 
Stadt-Yadjon hat heute die Quaran— 
täne über Memphis, Tenn., verhängt, 
weil eine von dort nach New Orleans 
gereiſte Frau zwei Tage nach ihrer 
Ankunft am gelben Fieber erkrankte. 

San Franzisko, 25. Aug. Sir 
Patrick Manſon, Medizinalrath im 
britiſchen Kolonialamt und ein hoch— 
angeſehener Fachmann mit Bezug auf 
Tropenkrankheiten, äußerte hier heute 
in einem Vortrag daß das gelbe Fie— 
ber noch- eine Quelle großer Sorge 
werden mag, jobald der Banamafanal 
eröffnet fein wird. Die gegenwärtig 
gebräuchlichen Sperrmaßregln gegen 
das gelbe Fieber und die Beulenpeit 
hielt der Vortragende für durchaus 
nutzlos. Er empfahl, hier eine An— 
ftalt zum Studium von Tropenfranf- 
heiten zu errichten, und verwie3 auf 
da3 reiche Studiengebiet, melches die 
großen Kolonien Chinefen, Japaner, 
Filipinos ıınd Hamaii = Jnfulaner zu 
dem Zmed böten. 

Kann nicht zu den Nennen. 

Nem Yort, 26. Aug. Lohn M. 
Madven, der Kentudyer Rennpferbbe- 
fiber, wurde heute megen - Nichtbefol- 
gung einer Vorladung bor das 
Staat3obergericht zu 30 Tagen Coun- 
tygefängniß und $250 Geldbuße ver- 
urtheilt, weil er zur Vernehmung im 
Scheidungsperfahren feiner Gattin 
nicht gelommen war. Mehrere jeiner 
Pferde nehmen an dem heutigen gro= 
Ben Futuritg-Rennen tbeil. 

Trauriger Reit. 

Richmond, Ynd., 26. Yug. Den 
Gläubigern der verfrachten Commer- 
cial Bant in Hagerstomn, nd., 
wurde heute angefünbigt, jie mürben 
ein Drittel ihrer Forderungen erhal- 
ten. Die Großgefchmorenen unterju-= 
chen jet, wo die Gelber der Banf ge- 
blieben find. 

Der ‚„„Elephant‘’. 

Mobile, Ala., 26. Aug. Die Yacht 
des Präfidenten Shont3 von der Pa— 
nama=-Ranaltommiffion ift bei Carra- 
belle, Fla., heute früh bi3 auf ben 
Mafferfpiegel niebergebrannt. Das 
Schiff hat viel Pech gehabt, und 
Schließlich dejertirte die ganze Mann 


ſchaft. 
Faule Ausrede. 
Waſhington, 26. Aug. Nur um die 
Landräuber in Oregon zu fangen, 
wollte Inſpektor Wilſon von ihnen 
Geld für günſtige Berichte angenom— 
men haben, von einem 8200. Der 
Sekretär des Innern antwortete ihm 
aber heute kurz und bündig: Raus! 
Wieder aufgeſtellt. 
Indianapolis, 26. Aug. In der 
demokratiſchen Stadtkonvention wur—⸗ 
den heute Bürgermeiſter Holtzman und 
HERRN ‚Fogarty mwieber aufge: 
tellt. 


in 


Minifter geftorben. 
Havana, 26. Aug. Der kubanifche 
Unterrichtsminifter Eduardo Pero ift 


heute am Gefichtäfrebs geftorben. Er 


war ein Frreiheitäfrieger und tüchtiger 
Beamter. 
Dampfernachrichten. 
Angelommen. 
ew Port: La Touraine, Hadre; Celtic, Yibers 
; St. Baul, Southampton; Umbrie, Liverpool. 
Hamburg: Moltke, New R 
Liverpool: Cedric, New Vork; Enmric, Bolton. 
/ Abgegangn. 


New : ‚ Plymouth: Gampania, 
——— 


La Savoie fteuertos. 


Norfolk, Va. 26. Aug. Der große 
franzöfifhe Dampfer „La Sappie“ 
brach auf der Fahrt von Cherbourg 
nad New Hort infolge Verfuchd, den 
„Rekord“ zu brechen, die Schrauben 
mwelle, erreichte aber den Hafen und ge- 
rieth auf der Weiterfahrt nach Nem- 
port Nem3 gejtern in furchtbare 
Stürme, fo daß der den Dampfer 
ſchleppende Ozeanſchlepppampfer Non— 
pareil letzte Nacht hier Zuflucht ſuchen 
mußte. Heute mittels Funkentelegra— 
phen angeſtellte Verſuche, das ſteuerlos 
gewordene Schiff aufzufinden, ſind 
bislang erfolglos geblieben.” 

Große Gruben:-Berihmeljung. 

Syndianapolis, 26. Aug. Die An- 
lagen von fieben der größten Kohlen- 
gruben-Geſellſchaften in Indiana ge— 
hen am 1. September in den Beſitz der 
United Fourth Vein Coal Co. über, 
welche damit den größten Theil der 
Indianger Kohlengruben beſitzen 
wird. L. T. Dickeſon von Chicago, 
früherer Vizepräſident der Monon— 
Bahn, iſt einer der Hauptaktionäre det 
United F. V. Coal Co. 


Der deutſche Markt futſch. 


Milwaukee, 26. Aug. J. Ogden 
Armour erklärte heute, die Großfleiſch— 
Induſtrie ſei zu Gunſten der Gegen— 
ſeitigkeits -Handelsverträge. Die He— 
rabſetzung der Zölle auf Häute würde 
weniger die Großfleiſcher, als viel— 
mehr die Viehzüchter treffen. Den 
deutſchen Markt hätte die Fleiſchindu— 
ſtrie ſchon verloren und das neue deut— 
ſche Zollgeſetz würde ihr daher wenig 
ſchaden. 

2oomis’ Zukunftspläne. 

Waſhington, 26. Auguſt. Hilfs— 
Staatsſekretär Loomis wird in den 
nächſten Tagen auf Ferien gehen und 
ſpäter in einem Sonderauftrage nach 
Braſilien, um Handelsverträge zu ver— 
einbaren. Seinen alten Poſten wird er 
nicht wieder einnehmen, wahrſcheinlich 
aber ganz in den diplomatiſchen Dienſt 
übertreten. 


Beſucht die Fälle. 


Toronto, Ont., 26. Aug. Prinz 
Louis von Battenberg, Admiral des 
britiſchen Geſchwaders, beſuchte heute 
die Niagara-Fälle. Morgen ſchifft er 
ſich in Quebek wieder ein. Das Ge— 
ſchwader ſoll dann die Ver. Staaten 
beſuchen. 


Suchen Streikbrecher. 


La Croſſe, Wis., 26. Aug. Ver— 
treter von Chicagoer Druckereibeſitzern 
trafen hier heute ein, um Nichtgewerk⸗ 
Thaftsfeger für ihre Auftraagebe. ans 
zumerben. 

— — — — 


Ausland. 


Der Aufruhr der Letten. 

Ein ruſſiſcher Polizeibericht der Oeffentlich— 

keit übergeben. J 

St. Petersburg, 26. Aug. Die 
hieſige Polizeibehörde hat heute einen 
Bericht über die Unruhen unter den 
Letten in den Oſtſee-Provinzen, welche 
nach dem Vericht einen anarchiſtiſchen 
Charakter angenommen haben, ausge— 
fertigt. Innerhalb vier Monate ſind, 
wie der Bericht ſagt, in Ortſchaften 
der Provinzen Kurland und Litthaue.. 
bier Mordverfuche auf Regierungsbe- 
amte, vier auf Privatleute, fechd auf 
Polizeibeamte, drei auf Kofaten-Ab- 
theilungen gemadht .vorden; ferner 
wurden zweimal Bomben gefchleubert. 
Sn Riga wurde der Verfuch gemadht, 
Teuer an das Pulvermagazin einer 
Patronenfabrif zu legen. „In den Iu- 
therifchen Kirchen,“ behauptet der Be- 
richt, „begannen die feinufeligen Kund- 
gebungen; fie wiederholten fi an je- 
dem Sonntag im Mai und Juni; -ıe 
Agitatoren verfahen die Bauern mit 
Maffen, von denen fie augenfcheinlich 
einen großen Borrath hatten. In Mi- 
tau zerftörten Aufftändifche an einem 
Tage die Archiven in neun Bezirken 
und marfen Bilder des Zaren und 
Umtsfiegel auf die Straße. Fahlreich 
waren in lebterer Zeit die Verfuche, die 
Bahnanlagen zu zerjtören. 


Die Maroffo:Konferenz. 


Paris, 26. Aug. Der deutfche Bot- 
fchafter, Fürft von Rabdolin, überreichte 
heute im Auswärtigen Amt Deutjch- 
lands Antwort auf die franzöfifche 
Note über das Programm der Ma- 
roffo-Konfereng und beiprad bie 
Frage mit dem Minifter des Ausmwär- 
tigen ‚eingehend. 

Im Elend. 

Paris, 26. Aug. Die amerifanifche 
Botichaft hat dem Staatsbepartement 
nad Wafhington berichtet, daß eine 
große Zahl amerifanifche Angeftellte 
bes in Grenoble verfradten MacCad- 
bon’ihen Zirkus in bitterfter Nothla- 
ge. find, und man Ausjchreitungen ih- 
rerjeit3 befürchtet. 


Furcht vor der Chalera, 


Danzig, 26. Aua. In den Regie- 
rungabezirten Danzig, Thorn, Grau= 
denz, Marienwerder, Stubn ufw. ift 
heute aus Beforgniß vor einer Weiter- 
verbreitung der befanntlich einge- 


ſchleppten Cholera eine ſtrenge ärztli⸗ 


che Aufſicht eingeführt worden. 
Reuer deutſcher Snelldampfer. 


Ltogd Hat Heute hier ein Schmweft 
„Raifer Wilgelm II.“ 


Stettin, 26. Aug. Der -Rorbbeutfche 
terſchiff 


Jurtheilt, 


Die Inſaſſen der Brideweſſ. 


— — 


Slizzen des neuen Countygebäudes 
ſolſen öffentlich ausgeſtellt werden. 


| Mehr Steuern verlangt. 


$ußfteig = Oberinfpeftor Murray beftreitet 
die gegen ihn erhobenen Beihuldigun: 
gen.—Angeblih ein Radeaft. — Habeas 

Corpus: Gejud). 

- Daß das Bridemell zur Zeit mehr 
Häftlinge beherbergt als je zuvor, iſt 
gejtern mitgetheilt worden, es Jind 
ihrer nicht weniger ald 2043, Natür- 
lich gibt diefe Yahl bei Weiten fein 
vollftändiges Bild vom DBerbrecdher- 
thum der Stadt, denn die fehwereren 
Berbrecher werden in’3 Zuchthaus oder 
in die Zmangafchule in Pontiac ge- 
Ihicdt, obwohl nicht wenige von diejer 
Sorte vorübergehenden Aufenthalt in 
der Anftalt an 26 Str. und Ealifor- 
nia Ave. haben. Ein gut Theil der 
Zunahme des Verbrecherthums ift auf 
Rechnung des verflofjenen TFuhrleute- 
ftreif3 zu feßen; find doch neulich ein- 
mal 26 farbige vom früheren Polizei- 
hef ONeill angeftellt gemefene Streit- 
Sonderpoliziften im Bridemwell geme- 
fen. Gie wurden wegen Irunfenbeit, 
thätlichen Angriffs, Schießerei u.f.im., 
zum Zheil in voller Uniform Hinge- 
Ihidt. Viele der jetigen Häftlinge 
find durch den Streit nach Chicago 
gelodt worden, haben mohl eine Zeit 
lang gearbeitet, ich dann aber auf’3 
Verbrecherhandiverf gelegt. Die Ge- 
legenheit zu freier Reife hierher mar 
günftig, und die Ihatjache, daß fait 
die ganze Polizgeimannfchaft Streit- 
dient that, mag nicht wenige Verbre- 
her aus anderen Städten hergelodt 
haben. 

Die größte Zahl der Häftlinge ift 
megen ungebührlichen Benehmenz ver- 
ein dehnbarer Begriff, der 
eine Menge verjchiedener Vergehen 
umfaßt. Nm legten Monat find au 
fehr Viele wegen Herumlungern3 ber- 
urtheilt worden. 


Sfijjen-Ausftellung. 


Jeder Urchiteft, der an der Preig- 
bewerbung um das neue Countygebäu- 
de theilnahm, hat eine ſchöne Skizze 
des geplanten Baue3 geliefert, und 
wenn die Arditeften feinen Einfpruch 
erheben, merben diefe Kunftblätter 
mwahrfheiniih im Städte - Mufeum 
Öffentlich ausgeftelt merben. - Präji- 
dent Brundage von der Countybehörde 
äußerte fich heute auf eine Anfrage hin 
in diefem Sinne. 

Murray beitreitet. 

N. E. Murray, Fußiteig-Oberin- 
fpeftor der Behörde für örtliche Ver- 
befferungen, jtellt die gegen ihn bei 
der Zipildienfttommiffion erhobenen 
und an anderer Gtelle erwähnten Be- 
Ihuldigungen auf das Beftimmtefte in 
Übrede und bezeichnet fie ala das 
Rachewerk zweier entlaſſenen Fuß— 
ſteiginſpektoren, Ogden und Sullivan. 
Der Eine wurde, jagt Murray, wegen 
Grabjches entlafjen, der Andere meil 
er gleichzeitig in Dienften einer Pri- 
batgefelfchaft ftand. Die ganze Ge- 
ſchichte ſei ſchon vor zwei Jahren vor 
das Herrmann-,Grabſchkomite“ ge— 
kommen und nach eingehender Unter— 
ſuchung als ganz grundlos befunden 
worden. Er, Murray, habe nie Aktien 
der White Bros. Malting Co. verkauft 
und beſitze nur ſechs Prozent der At— 
tien. Seine vorgeſetzte Behörde wiſſe 
auch, daß er ſeine der Stadt gehörende 
Zeit nicht anderweitig verwende, und 
er werde eine genaue Unterſuchung der 
Beſchuldigungen verlangen. 

Hãftling beſchwert ſich. 

Roß Snapp, ein Gefangener im 
Zuchthauſe zu Cheſter, hat ein Habeas 
Corpus⸗Geſuch beim Kreisgericht ein⸗ 
gereicht; nächſte Woche ſoll darüber 
verhandelt werden. Snapp, im Jahre 
1900 in Coles County wegen Korper—⸗ 
verletzung verurtheilt, wurde im Juni 
letzten Jahres auf Probe freigelaſſen 
und nach zehn Monaten in die Anſtalt 
zurückgebracht auf den Bericht eines 
Parolebeamten in Mattoon, Ill. daß 
er die Parole gebrochen habe. Die Be— 
gnadigungsbehörde ſoll damals Snapp 
auf 24 Monate auf Probe freigelaſſen 
haben, während die Vorſchrift dies nur 
auf 6 bis 12 Monate geftattet. Auch 
klagt Snapp, daß man ihn zurückge— 
bracht habe, ohne die gegen ihn erho— 
benen Beſchuldigungen zu prüfen. 

Steuer⸗Erhöhung. 

Korporationsanwalt Lewis richtete 
heute an die Reviſionsbehörde ein 
Schreiben mit dem Erſuchen um Er- 
höhung der Einſchätzung der Chicago 
Telephone Co. der People's Gas Light 
and Coke Co., der Chicago Ediſon Co. 
und der Commonwealth Electric Co. 
Infolge der zu niedrigen Einſchätzung 
dieſer Geſellſchaften, ſchreibt Herrt 
Lewis, verliert die Stadt jährlich $88,- 
800, und er deutet an, daß er den Be— 
trag der nach ſeiner Anſicht in den letz⸗ 
ten ſechs Jahren zu wenig gezahlt wor⸗ 
ben ift, $0°2,800, von den vier Gefell- 


Ihhaften einflagen wird. Nach ihm ver- | "® 


theilt ich biefer yehlbetrag an der an- 
——— 
: Chicago ne Co. ⸗ 
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Gelefenfte 


Deutſche Zeitung 


| Weitens. 


17. Bahrgang. — Ro. 202 


Zum Gedähtnif Stewarts. 


Im Auftrage der Countybehörbe 
hat Präfident Brundage der Wittme 
bon Graeme Stewart eine auf Perga- 
ment fünftlerifch ausgeführte Gevädht- 
nipfehrift in Anerkennung der Ber: 
dienjte Stewart3 zugeftelt. Stemart 
war Mitglied der Kommiffion für 
Auswahl eines paffenden Entwurfs 
für da3 neue Gerichtägebäude. Die an 
der Front desſelben anzubringende 
Tafel wird u. a. auch ſeinen Namen 
tragen. 

Der Fangkanal. 


Mit dem Bau des Lawrence Ave.⸗ 
Fangkanals wird am Montag ſeitens 
ber Yohn P. Agnem Company begon- 
nen werben. 


Verdächtiger Todesfall. 


Geraldine Dean einem Schädelbrud; er: 

legen. 

Die Polizei hat eine Unterfuhung 
eingeleitet in Verbindung mit dem To- 
de der Yyarbigen Geraldine Dean, alias 
Geraldine Parker. Die Neger Elia 
Ianner und James Quiller, in deren 
Wohnuna im Haufe 2908 Armour 
fie gejtern ftarb, befinden fich in ber 
Bezirkswache an Cottage Grove Une. 
in Unterfuhung3haft. 

Der Polizei wurde berichtet, daß bie 
Verftorbene einer Lungenentzündung 
erlegen jei. Der Koronersarzt Dr. 
Hunter hat aber feitgeftellt, daß ein 
Schädelbruch den Tod der 3Ojährigen 
Frau verurfachte, 

Die Häftlinge follen mwiderfpruchs- 
volle Ausfagen gemacht, aber überein- 
ftimmend .ngegeben haben, daß bie 
Frau fih in ihr Zimmer gejchleppt 
und angegeben habe, bei der Ar— 
beit von einer Leiter gefallen au fein. 
Der Polizei ift es bisher nicht gelun- 
gen, feitzuftellen, mo die Verftorbene 
befchäftigt war. ihrer Anficht nad) 
wurde die Frau im Verlaufe eines 
Streites niebergefchlage.i. 

—— 
Ausgeräudert. 


Wurden durch Kener‘zur Slucht genöthigt 


In der son Frau Pauline Smith im 
Haufe Nr. 145 N. Clark Str. betrie- 
benen Herberge brad) Heute früh um 3 
Uhr ein Feuer aus, das gelöfcht wurbe, 
nachdem es $25 Schaden verurjacht 
hatte. Fünf Gäfte, deren Zimmer ji 
im zweiten Stod befanden, murben 
unfanft au dem Schlaf gejchredt und 
zur Flucht genöthigt. Sie entfamen 
unperjehrt. 

Um halb ſechs Uhr entftand infolge 
eine3-fchadhaften Rauchfanges in dem 
Bon D. U. Henderfon und Familie be= 
wohnten Sebäude Nr. 230 25. Str. 
ein Feuer, das $40O Schaden verurfach- 
te. Die B:wohner entfamen mit -heiler 
Haut. 


Ertrunten, 
Sohn des Poliziften Schoene das Opfer. 


Während des Babens im Nordarme 
des Fluffes in der Nähe von Roscoe 
Str. ertrant heute Roy, der 14jährige 
Sohn des Poliziften Schoene von der 
Bezirkswache zu Irving Park, wohn— 
haft Nr. 1740 Chriſtiana Ave. John 
Schutler, Nr. 2029 N. Whipple Ave., 
bemühte ſich vergeblich, den Knaben zu 
retten. Er barg aber die Leiche, die 
nach Kings Beſtattungsgeſchäft, Nr. 
2605 Elſton Ave., geſchafft wurde. 

EEE 
Böhmifdher Fleifhhändler todt. 


Einer der älteften Fleifcher in Chi: 
cago, Joſeph Cermak ſtarb geſtern 
nad) längerem Leiden an der Briht’- 
[chen Nierenfrantheit in feiner Woh- 
nung 1349 South 40. Uoe. Der Ver- 
ftorbene fam por 40 Jahren nad) Ehi- 
cago und eröffnete jofort ein Groß- 
leifchgefhäft. Unter den Böhmen 


auf der MWeftfeite fpielte Germaf eine-| 


bebeutende Rolle und mar Mitglied 
mehrerer hervorragender böhmifcher 
Vereinigungen. Seine Wittme und 
drei Söhne überleben ihn. Von den 
Lebteren ift einer Anwalt, während die 
beiden anderen den Beruf des Vater3 
ergriffen haben. 


An Leuditgas erftidt. 


Frau Eosmer, 25 Jahre alt, wurde 
heute in ihrer Wohnung, Nr. 3161 
Wabaſh Ave. an Leuchtgas erſtickt 
aufgefunden. Die Polizei iſt der An— 
ſicht, daß die Frau Selbſtmord be— 
gangen hat. 


* In ihrer Wohnung, Nr. 3957 
Ridge Upe., ift geftern, im Alter von 
83 Jahren, Frau Marianna Schieß- 
mohl, aeb. Philippi, geftorben. Die 
Verftorbene, an deren Bahre der 
trauernde Wittmer und fech3 Kinder 
um fie flagen,.mar mit ihren Eltern 
ala leines Kind nach dem heutigen 
Rogers Park gefommen und feither 
faft ununterbrochen bort anfäffig ge- 
mejen. 


Das Wetter. 


——_ 
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morgen an 


Am hellen Tage 


Wurde ein Meberfall in einem Jumelier« 
geichäft verübt. 


Einer der Banditen verhaftet. 


Heute Nachmittag wurde im Laden 
des Numelier3 WU. W. Xohanfon, Nr. 
268 Wells Straße, der Verkäufer F. 
E. Linahl von drei Banditen überfal- 
len und um eine Menge Schmudfachen 
beraubt. Die Räuber eilten auf bie 
©traße, fprangen auf ein bereitftehen- 
des Buggy und jagten, das Pferd zu 
grökter Eile antreibend, davon. 

&3 wurde jofort mittel Fernſpre— 
chers die Bezirfsmache an Oft Chicago 
Ave. benachrichtigt. Kapitän Healy in 
feinem Buggy und eine Anzahl Detet- 
tives im Patrouillemagen nahmen fo= 
fort die Verfolgung der Flüchtlinge 
auf. Nad; aufregender Hab, in deren 
Verlaufe non beiden Seiten eine An 
zahlSchüffe abgefeuert wurden, fpran- 
gen die Rıubaefellen ab und liefen in 
berichiedenen Richtungen davon. Einer 
ber Miffetsäter murde eingefangen, 
Seine Kumpane entfamen. 

Handelten planmäßig. 

Der Ueberfall mar forgfältig ge 
plant. Die Räuber fuhren im Buggy 
bor, |prangen ab, betraten den Zaben 
und Tießen fih Schmudfachen zur 
Auswahl vorlegen. Linahl entnahm 
einem Schaufaften drei mit zum Theil 
recht theuren Schmudfachen angefüllie 
Behälter und fette fie auf den Laben- 
tiſch. m felben Augenblid zogen bie 
Burfchen ihre Revolver und berrfchten 
ihn an: „Hände hoch und feinen Laut 
geäußert, fonjt —!“ 

Linahl mußte mohl oder übel gehor- 
hen. Eine im Laden bejchäftigte 
Scheuerfrau, Mary Nelfon, fchrie aber 
laut auf und verfuchte zu flüchten. Al 
fie aber einer der Räuber auf'3 Korn 
nahm, ftellte auch fie jich mit hochge- 
ftredten Armen an die Wand. Zei 
der Räuber hielten die Opfer im 
Schad, bis ihr Kumpan mit der Beute 
das Buggy erreicht hatte. Dann eil- 
ten fie ihm nad, fprangen auf und 
fuhren davon, daß die unten toben. 

Un Franklin Str. ließen fie, hart 
bebrängt, das Buggy im Stich, We- 
nige Augenblide jpäter murde einer 
der Räuber dingfeft gemacht. 


— —— 
Aus den Polizeigerihten. 
Sheriffs:Gehilfe an das Kıimimafgoriiht 


vermwiejen. 

Zrog feiner Behauptung, bey er 
nicht Bis ber Räuber ivar, fonbern 
den Räuber verfolgt und die ihın chge- 
jagte Tafche der Beraubten wiever ein- 
gehändigt habe, wurde der Sheriffäge- 
hilfe Arthur Mattefon, 419 43. Str., 
beute von Richter Charlton unter 
$3,000 Bürgfchaft an das Kriminal- 
gericht veriwiefen. Frau Rofe '- Ia 
Barre, 571 43. Str., die Beraubte, er- 
Härte entjchieden, daf; Wlattefon der 
Thäter ſei. 
Ein Zuchthausvogel. 

Frank Punſhon, auch unter vielen 
anderen Namen bekannt, hat von ſei— 
nen 59 Lebensjahren 835 hinier Ge— 
fängnißmauern zugebracht. 
aus der Strafhaft entlaſſen, hat er ſo— 
fort von Neuem begonnen, Schwinde— 
leien zu treiben, und vier Frauen be— 
klagten ſich heute vor Richter Prindi— 
bille, daß er ihnen durch feine glatten 
Manieren und einfchmeichelnden Worte 
Summen von $25 bis $100 abgelodt 
habe. 3 waren Frau Lilien Wal- 
ter3, 5719 Wentworth Ave, Frau 
Anna Walter, vu Dgden Xbe., Frau 
Marg. Forrefter, La Salle Ave. und 
Daf Str., und Frau Annie Yonter, 
2345 N. 4. Ave. PBunfhon verzichtete 
auf die Vorunterfuhung und murbe 
unter $2400 Bürgfchaft dem Krimi- 
nalgericht überiwiefen. j 

Gelobte Beflerung. 

Sohn W. Benton, Nr. 218 Frank» 
fort Straße, wurde von einem Weſt⸗ 
parfpolizijlen verhaftet, meil fein 
Kraftwagen nicht mit einem Qizens- 
Ihild verfehen war. Er verfprach heute 
dem Richter Eberhardt, das Schild an- 
bringen zu laffen, und murbe nad 
Zahlung der Kojten entlaffen. 

Strolche eingefammelt. 

Nachdem vor einiger Zeit, mie be- 
richtet, die Polizei die Gegend von 
Larrabee und Elm Gtr. bon ben 
Strolchen gefäubert Hatte, welche dort 
ihr Unmefen trieben, hatten die lim= 
mohner eine Werle Ruhe, aber 'fobald 
die Poliziften mieber zurüdgezogen 
wurden, melche dort Ertrabienft ge’ 
than hatteri, ftellten fich die nicht ver- 


hafteten Mitgliever ber zeriprengien | 


Kürzlich _ 


Bande wieder ein, und die Gefchäfts- 


leute litten wieder von Diebereien. 
Heute Morgen juchte ein - Privat» 
mwächter fech3 Kerle zu vertreiben, bie 
dort in der Nahbarfchaft fich in ver= 
dächtiger Weife aufhielten, wurbe aber 
von ihnen angegriffen. Mehrere 


Poliziften Stromberg herbeibrachten, 
und diefem gelang e3, die Ver 

der ganzen Gefelichaft zu bemerfftel- 
ligen. Die Kerle heißen: Patrid Do- 


n: 


Schüffe wurden gewechjelt, welche den : ö 


a 


nahue, Fred Brown, Edward Barrett, 


Charles Eunningham und John Ring. 
Die Gefangenen erlangten von Richie 
Mayer Auffchub ihres. Verhörg | 
zum nächften Samftag. 


— — 


* Der „City Club“ Der 
einslofal nad) dem Geile 2 
Elart Str. verlegt und wirb dasſelb 
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Roman von Feinrich set. 


(20. Fortfegung.) 


„Betrug! Was nennft Du Betrug?" 

„SH nenne es Betrug, wenn bie 
fhöne Frau Kommerzienrath Holftein 
bei befonberen Tyeitlichkeiten einen ‘Ber- 
lenſchmuck um den Hals trägt und 
ihren Gatten glauben läßt, daß e3 ber- 
jelbe Schmucd jei, ven er ihr einftmals 
zum Brautgefhent gemacht hat, wäh: 
trend e3 doch nur eine billige Falfhung 
ift, da ihr bie echten Perlen dazu ge— 
bient haben, um fie zu verkaufen und 
bas Geld dafür ihrem früheren Lieb- 
ften zuzumenden, der nun daburd) ein 
berühmter Mann geworben ift. Sch 
nenne e3 Betrug, wenn bie jehöne rau 
KRommerzienrath Holftein bis heutigen 
Tags ihrem Gatten verheimlicht hat, 
aus melchem eigentlichen Grunde ie 
ihm ihre Hand gereicht Hat, nämlich 
meil fie einen Anderen in ihrem Her⸗ 
zen trug. Sch nenne e8 Betrug, wenn 
fie ihm felbjt jegt noch eine Steigung 
heuchelt, die er doch nie bon ihr be- 
ſeſſen hat —“ 

Margarethe war todtenblaß gewor⸗ 


en. 

„Genug!“ fiel ſie dem Redenden jetzt 
mit einem gebrochenen Aufſchrei in's 
Wort. Dann aber verſagte ihr die 
Stimme. 

Er hatte die Geiſter der Vergangen⸗ 
heit wieder in ihr wachgerufen. Wie 
gefpenftifches Nachtgenögel, das fi) 
längft in jeine dunflen Schlupfwintel 
verfrochen hatte, famen fie nun am 
helllichten Tage wieder herporgeflattert 
und fchlugen ihre düfteren Ylügel um 
fie. Die Anklage, die er ihr enigegen- 
fchleuderte — hatte fie fich nicht jedes 
Wort davon einft taufendmal felber 
zugerufen® Aber wenn fie gegen ihren 
Gatten eine Schuld auf fich geladen — 
hatte fie die nicht gefühnt? Durch bie 
treue Erfüllung ihrer Pflicht — durd) 
das Glüd, das aus feinen Augen 
ftrahlte® Und endlich: Hatte fich im 
Raufe der Jahre nicht eine aufrichtige 
Zuneigung in ihrem Herzen für ihren 
Gatten eingefunden? War ed aud) 
feine Leidenschaft, nicht das heiße Ge- 
fühl, das fie einft fo jelig und fo elend 
gemacht hatte, fo mar e3 Doch von einer 
herzlichen Ehrlichkeit, und fein Betrug. 
Deshalb baumte fie fich jegt gegen 
ihren Anfläger auf, das gab ihr jegt 
auch ihre Kraft gegen ihn zurüd, und 
in ftolger, aufgerichteter Haltung er= 
mwiberte fie ihm mit eifiger, wenn aud) 
noch leife erbebender Stimme: 

„Was mein Thun betrifft, jo bin ich 
mir felbft darüber Richter. Und ba- 
mit Du e3 weißt, ich liebe meinen Gat- 
ten, wie e3 meine Pflicht ift. Hörft Du 
— ich liebe ihn.” 

Mit triumphirender Miene mar er 
ihrer Gemüthabemegung gefolgt. Die 
Faflung, die fie fich jeßt wieder gab, 
brachte ihn mohl einen Augenblid aus 
feinem Konzept, aber gleich darauf 
glitt wieber das hämifche Lächeln über 
feine falten, hageren Züge. i 

„Wenn er nur aud jelbit dieſer 
Ueberzeugung iſt und ſich in dieſer 
Ueberzeugung auch nicht erſchüttern 
laffen wird — nachdem er die Wahr: 
beit erfahren hat.” 

Mieder erbleichte fie. 

„Alfo das führft Du im Schilde?” 
fiel e3 tonlos von ihren Lippen. 

„Nur,“ entgegnete er ihr mit uns 
gejtörtem Behagen, „wenn Du, ma 
Niemand mehr bevauern mürbe, ala ich 
felbft, mich in die Nothmenbdigfeit dazu 
berfegen mürbeft, aber ich hoffe nun, 
theuerftes Koufinden, nachdem mir 
una einmal gründlich ausgefprochen 
haben, daß mir mieber bie alten 
Freunde fein werben, daß Du Mlug und 
vernünftig fein mirft, wie Du es frü- 
her warjt, und auch mir ein Plätzchen 
an dem goldenen Futtertroge dieſes 
Lebens gönnſt.“ 

„Schurte!” fchrie fie auf, von Ab» 
fcheu übermältigt. De 

Auch das ertrug er, ohne mit ber 
Mimper zu zuden. | 

„Bedente,” warnte er fie nur in 
fherzendem Tone, „baß ung Jemand 
bören könnte, und daß frembe Neugier 
Dir dann vielleicht läftig wäre.” 
Sie fühlte fich gebrochen, ohnmädhtig 
von ihm zu Boden gerungen, und fie 
Tah feine Rettung vor fi. Ober bo! 

„Selbft wenn ich auf Erika einen 
Einfluß ausüben wollte und das bor 
mir verantworten könnte,“ jagte fie, 
vom Neuem Hoffnung gegen ihn 
Ihöpfend, „jo mwürbe das vergeblich 
fein. Denn ihr Herz bat jhon ge: 
wählt, und e8 handelt fich nur noch um 
die Zuftimmung meines Gatten, bie 
ich ihr überdies zu verſchaffen verſpro⸗ 
hen habe. Du jiehft aljo, daß ich Dir 
Deinen Wunfh nicht erfüllen Tann, 
auch wenn ich die wirkliche Abficht dazu 
hätte.” 

„Und mer ift der Glüdliche, den fie 
gewählt hat?“ 

„Wa brauche ich Dir feinen Namen 
zu nennen.“ 

„Weil mir — verzeife — fonft 
einige Zweifel fommen würben.“ 

„Es ift Leutnant Eijenftäbt.“ 

„Der Dffizier, der immer mit ihr 


Tennis ſpielt?⸗ 


Jawohl.“ 

„Und Du fagft, daß Dein Mann 
nur nod) feinen Segen dazu zu geben 
bat und Du die Miffion auf Di) ge 
nommen, dem Pärchen biefen zu bei» 


ana 

5 a 

' „Gut. Dann befchränfe ich mein 

Berlangen an Dich vorläufig darauf, 

daß: diefe Verlobung nicht zuftande 

fommt, Du büraft mir dafür.“ 
„Shomas,“ flebte fie ihn an, und 


" SAhre Stimme murbe weich. Vielleicht, 


daß fein Herz noch nicht ganz berbor- 
— else alle Bezunbfüch wachen 
: a ⸗ 
„Ihomaß, bebente, te 


zufe es 
am bad Glüd bes Sbelens banbeit 


E gan. das ich die Beiligften Pflichten 


ET her ihre Weichheu 
gerungelter 


eerbrach er ſie: 


nur 
uns 


i 
zaub, unb mit Ben 


Sch verfpreche Dir mein, einftmeiliges 
Schweigen. Aber vente daran, mas 
ich zunädhft von Dir erwarte. An dem 
Tage, an dem die Verlobung bdiefer 
Beiden proflamirt wird, erhält Dein 
Mann von mir einen eingefchriebenen 
Brief, durch den er die ganze Wahrheit 
erfährt. So! Und jet adieu! — 
Aber richtig, morgen geht wohl Eure 
Reife Io? Alfo mwenn ihr zurüd- 
fommt, jehen wir und wieder.” 

Er ging, und fie mar wieber allein. 


Die Hände ringend, fant fie auf. 


einen Seflel. Was follte fie thun? 

Um fich jelbft zu retten, das unjchul- 

dige, geliebte Gefhöpf verrathen, es 

in’3 Verberben ftürzen laffen? Der 
alten Schuld, die nun auß bem ber- 
gefienen Grabe mieber vor ihr auf- 
erjtanden: war, eine neue, noch weit 
größere, zufügen? Ober fih zum 
Dpfer bringen? Wber. handelte e8 ich 
denn um fie allein? Und nicht viel- 
mehr um denjenigen, mit dem fie nun 
feit fünf Jahren ein reines, treue, 
edles Band zufammenhielt, dem fie in 
innigfter Dankbarkeit und Yerzlichiter 

Ergebenheit jeden Schmerz und jeden 

Kummer zu erfparen fuchte und dem 

fie nun gerade in demjenigen Gefühl 

ein Weh bereiten follte, dad ihr am 
beiligften fein mußte — in feiner Liebe 
zu ihr?.... Ihre Schuld! Aber mar 
diefe denn wirklich fo groß, daß er fie 
mit feinem mweifen und gütigen Herzen 
ihr nicht verzeihen würde? Doch fie 
ı fürchtete ja nicht für fi), fondern für 
ihn, fie fürchtete das Leid, por dem fie 
ihn, jelbft wenn er ihr berzieb, bei 
| einem Geftändniffe der Wahrheit doch 
ı nicht bewahren fonnte. Sie rang und 
| rang mit fi), und nirgends, wohin fie 
auch blickte, vor ihrem Verfolger eine 
Zuflucht. 

Mie ein Vampir ftellte er fich ihr in 
den Wea. Gie rief fich jeßt feine leh- 
ten Worte zu — die Forderung, die er 
damit an fie geftelt. Das, mas die 
Veröffentlihung von Erifad Ber 
lobung betraf — und einen Moment 
lang athmete fie auf, mie das gehehte 
Mild, dem fich ein vorläufiger ficherer 
Unterftand bietet. Vor der Rüdkunft 
von der Reife hatte fie ja ohnehin nicht 
mit ihrem Manne über die Ber- 
lobungsangelegenheit zu reben beabfich- 
tigt, und fo lange, da3 maren aljo 
zwei bi3 drei Wochen, hatte ihr der 
Verfolger noh Schonung gemährt. 
Freilih nur mit der Drohung, Jid 
dann von Neuem auf fie zu ftürzen, 
Erjhöpft hielt fie in threm Nachdenken 
inne. 

Melde abermaligen Qualen und 
Foltern hatte das Schidjal für fie 
ausgefonnen! Gollte fie auß dem ftil- 
len Frieden, den fie nach den grau= 
famften Kämpfen fich errungen hatte, 
immer bon Neuem wieder aufgefchredt 
merden? Gin Gebet rang fich ihr au3 
dem. Herzen zu Gott, fie au den Stür- 
men, bie ihr nun noch meiter bebor= 
ftanden, zu retten. 

Ü un) * * * 

Kein Mitglied der königlichen Fa- 
milie, das fi in allen Schichten der 
Bevölkerung, namentlich aber in ben 
Kreifen der Bürgerfchaft, einer gleichen 
Beliebtheit erfreute, ala die Prinzeffin 
Aurelie Amalie. Xhre jchlichte und 
aller höfiſchen Steifheit abholde 
Menjchlichkeit, ihre unbefangenen An- 
fhauungen und ihre gerade, oft an 
Derbheit grenzende, Gemüthsart ge= 
mannen ihr Aller Herzen, ausgenom= 
men das des Hofmarfchalld, der über 
die Vernachläffigung der nöthigen Eti- 
fette feiten3 ihrer Königlichen Hoheit 
oft in Verzweiflung gerieth. Ein be- 
fonderer Dorn im Auge der Prinzeflin 
mar der Standesbüntel, und deshalb 
verabfäumte fie feine Gelegenheit, die- 
fem Krebsfchaden an jeber edleren Ge- 
jelligfeit entgegenzutreten. Sp mar 
ihrem Bemühen eine Einrichtung zuzu= 
Schreiben, die feit Anfang des verfloffe- 
nen Winterö in dem gejelljchaftlichen 
Leben der Refivenz Plab gegriffen 
hatte, An jedem Montag Nachmittag 
fand im Hotel Royal, dem erjten Hotel 
der Stadt, ein öffentlicher Fünfubr- 
Thee jtatt, zu dem gegen ein beitimm- 
te3 Eintrittsgeld, das mohlthätigen 
Zweden zufam, Yeber Zutritt hatte, 
und bei dem einige hochgeitellte Damen 
die Honneur3 machten. Nicht felten 
erfchien. bei diefen Veranftaltungen die 
Prinzeffin in eigener Perfon, und ihr 
ungezwungened Auftreten jorgte ba= 
für, daß fich nicht nur alle gebildeten 
Stände in audgiebigfter Weije hierbei 
betheiligten, jondern daß thatfächlich 
auch jeder Kaftengeift daraus fern- 
gehalten wurde und faum eine ziveite 
Stätte gefelfchaftliher Zufammen- 
fünfte fo viel Behaglichkeit antreffen 
fieß, wie biefer in feiner Geftalt jo 
völlig eigenartige Yünfuhr-Thee, 

Bor einigen Tagen war Kommer- 
zienrath Holftein mit feiner fchönen, 
jungen Gattin in ber Refibenz ein- 
getroffen, obwohl fi im legten Augen- 
plid der Neife noch ein Hinderniß in 
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Der Sändler 


ber etiwaß berjteht, 
zeigt auf ba La- 
bel, wenn gefragt 
nach bem 


beliedteflen Hemd 
Eigene Entwürfe; 
Farben,bie bleiben. 

$1.00 und 81.25 


CLUETT, PEABODY & C0., - 
Fabrikanten von ıiuett und Arrow 
Kragen. . 


" „Machen ipir ber Debatte ein Ende. 


Das Verlenhalsband, 


— — — — 


den Weg hatte ſtellen wollen. 
Margarethens bleiches und krankhaftes 
Ausſehen, das ihrem Gatten Sorge er⸗ 
weckie, ſo daß er trotz ihres Wider⸗ 
ſpruchs und ihrer Verſicherung, nur 
ihre Nerven wären ein wenig ermüdet, 
den alten Sanitätsrath kommen ließ. 
Glücklicherweiſe ſtellte dieſer denn auch 
nach einer gewiſſenhaften Unterſuch— 
ung feſt, daß nichts Ernſtliches zu be— 
fürchten ſei, und daß im Gegentheil 
der beabſichtigte Erholungsaufenthalt 
in der Reſidenz ihr nur gut thun 
würde. Keineswegs aber war der alte 
Herr damit einverjtanden, wie Marga- 
reihe richtig porausgefehen hatte, daß 
Holjtein feine dortige Anmejenhert 
wieder mit Gejchäften verfnüpfen 
wollte, und hoch und heilig mußte ihm 
biefer deshalb verfprechen, fi) wenig- 
fteng dabei fo viel Schonung wie mög- 
lich aufzuerlegen. Holftein gab das 
Verfprechen gern. Sollte diefe Reife 
doc) thatfächlich in der Hauptfache nur 
einmal dem frohen Zufammenfein mit 
ber geliebten rau gewidmet werben. 
Mie freute er fih [chon auf die Ver- 
gnügungen und die Zerftreuungen, die 


er ihr dort würde bigten fünnen — auf | 


bie Spazierfahrten in der fehönen Umt- 
gegend und der warmen Frühlings- 
luft, die dann ihren Wangen, wie ihn 
ber Doktor hoffen ließ, auch die Röthe 
ber Gefundheit miebergeben mürben. 
Er hatte in der Reſidenz eine Koufine 
mohnen, die er zwar feit Zangem ziem- 
li vernadpläffigt Hatte, die aber nun, 
wie fie ihm auf feine Anzeige geant- 
mortet hatte, mit Freude und Span= 
nung ihrer Beider Ankunft faum er- 
warten fonnte. 

Hrau Malmwine Helmchen, ihr ber= 
ftorbener. Gatte war Grubenbefiter ge- 
wejen und hatte ihr ein fchönes Ver- 
mögen binterlaffen, war eine fugel- 
runde, jchon ältlihe Dame mit einem 
gutmüthigen Vollmondgeficht, vem ber 
die, graue Glattfcheitel noch etwas 
bejonder3 Gemüthliches gab, und fie 
hatte e3 fich nicht nehmen laffen, ihre 
Verwandten auf dem Bahnhof feier: 
lih und mit einem großen Blumen 
ftrauß, der für Margarethe bejtimmt 
war, zu erwarten. Sie hatte die neue 
Koufine bisher noch nicht fennen ge— 
lernt; als dies aber in dem Gemühi 
des Bahnfteigs nun gejhah, genügte 
Thon Margarethens bloßer anmutbiger 
Anblid, daß die gute Dame fie liebe- 
boll in die Arme fchloß und jogleich 
auch mit einigen heftigen Küfjen be- 
dachte. 

„Das alfo ift fie,“ fagte fie höchft er— 
freut, der jungen, reizenden Verwand- 
ten noch immer zärtlich in die Augen 
fehend, „und mie hübfch fie ift! Biel 
bübfcher noch, als ich e3 mir gedacht 
babe. Blo3 ein bischen blaf. Alſo 
Gretchen Heißt Du. Denn wir jagen 
und doch glei Du. Theodor, nimm 
da3 Bufett für fie!” 

(Fortfegung folgt.) 
— — — 


Von der Einwanderungs-Jnſel. 

Frau Marie Reiber kam dieſer Tage 
von Buffalo nach Ellis Island, um 
ihre Nichte, welcher ſie das Reiſebillet 
nach Deutſchland geſchickt hatte, abzu— 
holen, und fand, daß das junge Mäd— 
chen bereits Tags vorher auf dem 
Dampfer „Barbaroffa” deportirt wur: 
de, Die Nichte heikt Marie Carara, 
ift 15 Jahre alt und wurde auf - ein 
ärztliches Atteft, wonach fie an einer 
Augenentzündung leiden joll, in’3 Ho- 
fpital gejchict, damit fejtgejtellt werde, 
ob fie an Irachoma leide. E83 ftellte 
fi heraus, daß es nit Trachoma 
mar, doch wurde das junge Mädchen 
auf das ärztliche Atteit Hin ausge- 
[hloffen. Die Verwandten fandten 
„Affidvapits“, daß die Kleine feinem 
Gemeinmwefen zur LZaft fallen mürbe, 
doch die Inquifition befchloß, troß der 
„Affidapits“ zum zweiten Mal die De- 
portation. Da feine Appellation ge= 
gen dasDeportationgurtheil eingereicht 
wurde, wurde dag Mädchen zmangs- 
meife zurücgefchict, ohne daß e3 ihr 
möglich war, ihre hiefigen Verwandten 
zu jfehen. Da fam die Tante an, da 
fie feine Ahnung von der Abjchiebung 
des Mädchens hatte. Sie theilte mit, 
daß fie finderlos wäre und das Mäb- 
hen kommen ließ, um e3 an Kinbes- 
ftatt zu aboptiren. Sie war troftlog, 
als ihr mitgetheilt wurde, daß ihre 
Nichte bereit deportirt war. 

%. Friedman, feine Frau und ziei 
Kinder, melde auf dem Dampfer 
„Kroonland“ angelommen find, um 
fich zu erwachjenen Kindern nad) Sa- 
vannab, Ga., zu begeben, entgingen 
mit fnapper Noth der Deportation. 
Eine Tochter de3 Ehepaare mar aus 
"Savannah gefommen, um fih der El- 
tern und der Gefchmwiiter anzunehmen. 
Shre Angaben befriebigten die Jnqui= 
fition nicht, die Yamilie wurde zur De- 
portation verurtheilt, und follte abge- 
fchoben werben. Der Chef der n- 
quifitionsabtheilung erfuhr, daß bie 
Ausgefhloffenen eine Depeiche von ih- 
tem Sohn erhalten Hätten, daß er un- 
terwegs ſei, um der Inquiſition genü- 
gende Beweiſe vorzulegen, daß die Fa— 
milie keinem Gemeinweſen zur Laſt 
fallen werde. Daraufhin erwirkte er 
felbft einen Deportationsaufjhub für 
die Familie, um dem Sobne Gelegen= 
beit zu geben, für die Eltern einzutre= 
ten. Drei Söhne des Ehepaares betrei- 
ben ein Geſchäft in Savannah, doch 
lag gegen den Vater ein ärztliches At⸗ 
teft vor, wonad) er an einem Bruch lei- 
ven fol, und daraufhin erfolgte die 
Ausſchließung. 


Ein feltfamer Fund. 


In einem Ye BR: be Fo 
ommenben Zus 

por — die Eifenbahnbeamten jech3 
große Brillanten im Werthe von 10,- 
000 —5— von —— —5* 
In un po x 5 biefe Brillan- 
ten eingemwidelt waren, befand fich bie 
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Gompers des Haders in der Chi. 
cago Federation of Xabor milde, 


Ernennt einen Schiedsrichter. 


Thomas . Kidd’s Entfcheidung wird bin. 
dend für beide Parteien fein. — Dolds 
Stern angeblih im Erlöfchen. — Seine 
Anhänger verlaffen ihn. 


Samuel Gomperd, Präfivent der 
American Federation of Labor, wird 
fi) bemühen, den Streit, der die Chi- 
cago eberation of Labor in zmei 
feindliche Lager gefpalten hat, beizule- 
gen. Zu biefem Zivede ift eine, bor= 
ausfichtlich beide nach der Oberherr- 
fchaft ftrebende Parteien befriedigende 
Harmonie-Plattform aufgefeßt und 


; bag Gefucdh, die Zmwiftigfeit Durch einen 
| Dritten [ohlichten zu laſſen, bemilligt 
! 


worden. Zum GSchiebärichter ift, wie 


ı geftern den Anhängern Dolds, die fich 


zu einer „Harmonie-Berfammlung” in 
der Halle des Mufiterverbandes ein- 
gefunden Hatten, telegraphifh von 
Herrn Gomperd mitaetbeilt murbe, 
Thomas %. Kidd, Vizepräfibent ber 
American Federation of Labor, er- 
nannt worden. 


Keine ungemifchte Sreude. 


Diefe Nachricht wurde von der aus 
etwa 50 Berfonen beftehenden Ver— 
| Teminlung mit Yubel aufgenommen, 
| in ben aber bald ein Wermuthötropfen 
' fiel, alö ein von T. P. Duinn und 
| Honore Yadfon von der GSolicitiord & 
| Canpvafjer3 Union verfaßte Refolution 
unterbreitet wurde, in der bie ſchmach— 
| bollen Vorgänge während der lebten 
ı Beamtenmwahlen jearf gerügt und 
Madden als ihr Urheber an ben 
Pranger geftellt wurde. 

Der Berlefung der Rejolution folg- 
| ten tumultuarifche Szenen. 3 vellte 
| fi bei diefer Gelegenheit Heraus, daß 
viele Perfonen, die bisher für treue 
| Anhänger Dolds gegolten hatten, zur 
Fahne Maddens übergetreten waren. 

Der Antrag, die Reſolution dem Pa— 
pierkorbe zu überantworten, wurde von 
Kidd erfolgreich bekämpft. 


Dold ausgefpielt ? 


Man glaubt nun allgemein, daß 
Dold als Führer der Chicago Yebera- 
| tion: auögefpielt hat. Gomper3’ An- 


ordnung gemäß, der au; Madden zu= 
geitimmt hat, wirb in der September- 
| 
| 


Sigung der Chicago Federation of 
Labor Dold den Vorfi an Kidd ab— 
treten. Lebterer wird dann entjcheiden, 
ob die lette Beamtenmwahl giltig war. 
Seine Entjcheidung, die für beide Bar- 
teien bindend fein wird, dürfte dahin 
lauten, daß Dold bis zu einer im Ja 
nuar abzuhbaltenden Neumahl-am Ru= 
; ber bleibt. Bis dahin würde er, aber 
; gewiffermaßen nur eine Stroßpuppe 
| fein; die Macht würde nad umd nad) 
| in Maddens Be übergeben, ber bie 
| Neumahl beherrfchen und, wenn nicht 
| alle Anzeichen trügen, aus ihr als Gie- 
ger herporgehen wird. 
Drängen zum Boyfott. 


Der Verband der Zufchneider, der 
ı bon dem Streik der Gemanbmader in 
Mitleivenfchaft gezogen war, forderte 
geitern in einem Rundjchreiben fämmt: 
liche Gewerkſchaften zur Unterjtügung 
des gegen Firmen, von denen die Union 
nicht anerkannt wird, geführten Kam— 
pfes auf. 
Das Rundſchreiben lautet: „Sind 
Sie ein Anarchiſt? Unterſtützen Sie 
Anarchie? Das Geſetz geſtattet Jedem, 
Mitglied einer Gewerkſchaft zu ſein. 
Der Verband der Kleiderfabrikanten 
ſetzt ſich über das Geſetz und beraubt 
ſeine Angeſtellten dieſes Rechtes. Er 
hat die Macht und hat von dieſe. ſeit 
Jahresfriſt Gebrauch gemacht. Ehe 
Jemand Beſchäftigung in der Anlage 
eines Mitgliedes des Verbandes erhal⸗ 
ten kann, muß er aus unſerer Union 
austreten. Falls er es nicht thut, wird 
ihm, ſeiner Frau und ſeinen Pindern 
das Brot entzogen. Louis Kuppenhei⸗ 
mer iſt Vizepräſident des Verbandes, 
und ſeine Firma die Seele dieſer 
ſchmachvollen, verbrecheriſchen und 
anarchiſtiſchen Naßnahme. Wir fragen 
jedenGewerkſchaftler, Arbeiter un an—⸗ 
ſtändig denkenden Amerikaner, ob ſie 
es mit ihren Grundſätzen vereinbaren 
können, ihre ſchwer verdienten Dollars 
zur Unterſtützung des anarchiſtiſchen 
Verbandes herzugeben, was ſie aber 
thun, wenn ſie einen Anzug kaufen, der 
in der Anlage der Firma B. Kuppen⸗ 
heimer & Company verfertigt wurde. 
Es ift eine patriotifche Pfligt, feine 
berartigen Anzüge zu laufen. Achte 
darauf, daß jeder Anzug, den ihr 
fauft, mit einer Gewerkſchaftsſchußz⸗ 
> berjehen ift, dann geht ihr fi- 
— 


Verlangen höhere Löhne. 


Die Frachtverlader werden im 
nächſten Monat eine Lohnaufbeſſerung 
verlangen und ſtreiken, falls ihrem 
Antrage nicht entfprochen werben foll- 
te. ®. J. Slannery, der Präfident der 
Union, bemüht fi) nad} wie vor, feinen 
Plan zu verwirklichen, der darin be- 
ſteht, die Frachtverlader, Kolonial⸗ 
handlungsangeſtellten und Fuhrleute 
unter einen Hut zu bringen, um den 
Arbeitgebern mit Ausſicht auf Erfolg 
die Spitze bieten zu können. 


Streik in Sicht. 
Wie verlautet, beabſichtigen die 88 
— Chicago Typothetae gehörigen 


treiben werden. Gobald bies gefjcjieht, 
werben 600 zur Typographical Union 
Ele a we 


* 


Vger umb andere Angeſtellie ſich den 


Streikern anſchließen, obgleich ſie ſich 
kontraktlich verpflichtet haben, an kei⸗— 
nem Sympathieftreif aka 3; 

Die Mitglieder der Chicago Typo- 
thetae follen ic fchon auf den voraus 
fichtlichen Streik vorbereitet und fich 
die Dienfte einer großen Anzahl Richt: 
gemerffchaftler gefichert Haben. Leb- 
tere mwurben angeblih in anderen 
Städten angemworben. 

Die bisher von U. 8. (Skinny) 
Mabben betriebene Wirthichaft an 5. 
pe. ift geftern in die Hände von Huch 
Smith von ber Plumber3’ Union und 
Jim King, einem Bruder von Patiy 
King, übergegangen. Mabden hat jein 
Pult nad den Geichäftsräumen bes 
Baugemerkjchaftsratheg, Nr. 164 Ma- 
bifon Str. ſchaffen laſſen. 


Vereins⸗Ausflüge. 


Die Bundes-Vereine von Chicago machen 
eine Sprigfahrt nady Joliet. 


Turner nach Starved Hod. 


Die zwölf Kriegervereine von Chi— 

cago und Umgebung, die zum Deut- 
[hen SKriegerbund von Nordamerika 
gehören, unternehmen morgen eine ge= 
meinfame' Fahrt nad) Jolie. Nicht: 
angehörige Veteranen und Kameraden 
fomwie andere Deutfche fönnen fi an= 
ſchließen. 
In Joliet, wo der Deutſche Krieger- 
bund, beſtehend aus 74 Vereinen und 
etwa 5000 Mitgliedern, während der 
nächſten vier Tage ſein 20. Bundesfeſt 
abhält, findet morgen eine große Stra⸗ 
ßenparade ſtatt, nach welcher die Krie- 
ger nach Theiles Park marſchiren, wo 
das eigentliche Feſt ſtattfinden wird. 
Der Feſtausſchuß hat für Tanz- und 
Konzertmuſik ſowie für andere Ver— 
gnügungen in reichlichſter Weiſe ge— 
orgt. 

Abfahrt von Chicago, vom Bahnhof 

an VanBuren und LaSalle Str. aus, 
punkt 10 Uhr Vormittags. Ankunft 
in Joliet etwa 11 Uhr 20 Minuten 
Vormittags. Rückfahrt von Joliet 
zwiſchen 8 und 9 Uhr Abends. Tickets 
für die Rundfahrt einſchließlich des 
Eintritts zum Feſtplatz ſind für 51 an 
folaenden Stellen zu faufen: Martin 
Gaf, 5517 ©. Halftev Str.; Yofeph 
Schlenter, 120—122 Randolph Str., 
Zimmer e01; Matt. Uttenmeiler, 79 
N. Elarf Str; Yohn Krieter, 935 
Lincoln Ave; Wm. Jung, 106 Ran 
bolph Str.; Guft. Steinmet, 4900 
Marfdfield Ave, und am Bahnkof. 
Diefer Ertragug wird an 31. und 63. 
Straße anhalten. 
Die zum Chicago Turnbezirt gehö- 
rigen Vereine machen am Sonntag, 
dem 3. September, einen Ausflug nad) 
Starved Rod, um dort, in ber 
fhönften Umgebung ein beutjches 
Volksfeſt zu veranſtalten. StarvedRock 
liegt halbwea3 zwiſchen den Städtchen 
LaSalle und Ottawa, am ſüdlichen 
Ufer des Fluſſes Illinois, und beſteht 
aus einem ſich jäh aus dem Fluſſe er⸗ 
hebenden Felſenplateau mit wunder⸗ 
barer Fernſicht, mit tiefen waldigen 
Schluchten und umgeben von prächti— 
gen Waldwieſen. Ganz in der Nähe 
liegt zwiſchen Hügeln das Waltherſche 
Hotel, welches den Ausflüglern als 
Hauptquartier dienen wird. Mittel— 
punkt des Feſtes wird das Braten ei— 
nes ganzen Ochſens und das Verzeh— 
ren des ſaftigen Fleiſches im Freien 
ſein, aber auch in jeder anderen Weiſe 
wird für leibliche und geiftige Unier- 
haltung der Feittheilnehmer gejorgt 
fein. Die Dauer des eltes ift auf 
zwei Tage berechnet. 

Sämmtlihe Mitglieder de3 Be- 
zirf3-Ausfchuffes bilden das Vergnü- 
gungs⸗Komite. 

Die Züge verlaſſen um 7 Uhr 45 
Minuten und 8 Uhr 45 Minuten mor- 
gens den LaSalle Str.-Bahndof, und 
nach 2dftündiger Yahrt gelangt man 
nad Utica und von bort zu Fuß in 22 
Minuten, oder mittel der Eleftrifchen 
und Boot in einigen Minuten nad) dem 
365 Acres großen - Walther’fchen 
Grove. ® 

Fahrkarten zum Preife von H1.75 
die Berfon (Kinder bezahlen 90 Cents) 
find bei John Neumann, Zimmer 1507 
Chicago Sapingd Bank =» Gebäube, 
State und Mapdifon Str, Duincy 
Nr. 9, Randolph und La Salle Str.; 
Auguft Benz’ Weinftube, 73 Dearborn 
Str., und in allen Turnhallen erhält- 


lid. 
Eannftatter Bolfsfeft. 


Morgen ift der leßte Tag bei Eann- 
ftatter Volfäfeftes in Brands Park. 
Als Kinderfeft gedacht, wirb er den 
Kleinen hauptfählich gewidmet fein, 
und eine Unzahl von merthoollen Ge- 
ſchenken wird an biejenigen vertheilt 
imerden, welche fih um das Gelingen 
des Feſtes verdient gemacht haben. 
Kein Kind aber wird gänzlich unbe- 
ſchenkt den Feſtplatz verlaſſen. Außer⸗ 
dem werden die Aufführungen der er⸗ 
ſten beiden Feſtiage wiederholt, und 
der letzte Tag ſoll ſeinen Vorgängern 
in keiner Weiſe nachſtehen. Auch von 
dem edlen Neckarwein iſt noch eine an⸗ 
ſehnliche Menge da, ſo daß Jeder, der 
es bisher verſäumt hat, das Schwa— 
benfeſt zu beſuchen, ſich locken laſſen 
ſollte, das Verſäumte nachzuholen. 


Nur für Damen! 
Dr. Raymonds Pillen 
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Srau ©. AR. — vs hat gar feinen Zived, 
die den Adr anzugeben. 
eh das ee een —— 


M. Sch — Ameiſen lönnen den Geruch des 
Terpentins und der Iefferminze nicht vertra⸗ 
J— 

r 
Voertreibung der Thierchen vorgehen ſen. 

Lefer. — Eine derarfine Karte lönnen Sie 

ei Rand & MeNally an 3 Straße, 
3wilgen Fifth Ave. und La valle Str., laufen; 
der niedrigite ee nad Rew 
Vork beträgt gegenwär 4, 

. R. — Die ..egung des Mafhiniiten-Era- 
mens bor der ftädtiiden Peü BETEN 
genügt aur Ermwerbung der Lizens. 
BB. — €3 foll in Chicago einige Chinefin- 
gen; ein Gefeg, das allen Chineſinnen 

fentbhalt in den Ber. Staaten berböte, 
gıbt e3 nicht. 

HB. — Als arößter' Brauereibetrieb in den 
Ber. Etaaten und in der Welt überhaupt gut 
a ‚u Andeufer-Bujh Bremwin- Co. t. 


3. B. — Wenden Sie fih an Friedensrichter 
— dt, Ede Halited uno Mabıfon Str. Die 
fer Herr ift, Borfiger des Aufnahme-stomites 
bom Altenheim-Berein und wird Ihnen aud 
a die Aufnahme-Bedingungen Ausfunft er= 


theilen. 
8. A. — 1) der 21. Februar des Jahres 1859 
fiel auf einen Montag. — Sie Aoß aſtanie 
— 
Herren Maridal Fiew und Tbeodore Roofevelt 
fnd driftliden Glaubensbelenntnifies. 4) 
wenn die Anitaltsleitung in Dunning es für 
eratden hält, faun jie Inſaſſen der dortigen 
SrrenabtHeilung auf Brobe der Obhut von deren 
Angehörigen überwetien, dod muß fie über je- 
den derartigen Yal vorher an das kouniggeriwt 
—— und dejfen jormelle Zuſtimmung ein—⸗ 


‚M. — 1) Die nd r abrelaufene Schant- 
ligen3 fann bon dem jebigen Inhaber auf Je 
mand anders überfchrieben werden, do muß 
das ftädtiihe Einnehmeramt davon benachrichtigt 
werden. — 2) Jit der Lizens-Termin abgelau- 
fen, jo hat, um jich die wrneuerung der Lizenz 
au ‚een, der betreffende Wirth allen or» 
Sriften zu genügen, welde in dem fraglichen 
ezirt zu beobadten find. Bei der gene 
gen Lage der Dinge ift e3 Käufern bon Wirtd- 
Ihaften aud dringend zu empfehlen, fich genau 
au bergemwijjern, ob der betreffende Stadttheil 
* * zu einem Prohibitions⸗Bezirl gemächt 
en iſt. 


E. 
nen 
den 


Ch. W. — Ein Beamter eines für einen be— 
ſtimmten Zwed eingeſetzten zeitweiligen Vereins⸗ 
————— ift nicht als Vereind-Beamter zu bes 

achten. 


tr 
4. 3. — Die fraglide Firma bat ihr Ge 
fhäftslofal nad pe Ede br Auron und Kings» 


burn Etr. verlegt. 

E. 9., Ada Str. — Gie Fönnen fi beim 
ftädtiihen Gefundheit3amt beichweren, oder fün- 
nen den Nachbar auf Shadenerjag verklagen, 
oder lönnen einen gerichtihen winhaltöbefehl ge» 
gen ihn erlangen. 


voTeph B. — Die Fünftagsnotiz ift eine 
—— Mittheilung an den Miether, dab, 
all3 er die fällige Miethe nıyı binnen fünf Ta- 
gen bezahlt, der wiiethöpertrag al3 beendet gel- 
ten mwird.- Sie brauden feinen Konitabler dazu, 
fondern fünnen jelbtt ober dur ihren Agenten 
die Notiz dem Miether einhändigen, 


Erben. — 1) Das Teitament de3 Mannes 
gilt felbjtverftändlih nur für feinen Nachlaß, 
n ir ejondere Vermögen der Frau. 
Wa: die Frau nah dem Tode des Mannes jich 
erjpart bat, geihviel wie jie e3 erfpart bat, läbt 
fh nit dem Nachlaß des Mannes. jumeifen. — 
2) Der zufas ohne Unterfärit gilt u = — 
3) In allen ſtreitigen Fragen, auch in Betreff 
etwaiges Verjährung, entſgeidet im vorliegen⸗ 
den rg das deutihe Gefeg; auch für die Er- 

n, 


be ie fi in YUmerila befinden. 


K. B. — Vor ‚die Wahl gejtellt, entweder mit 
der Tochter im Haufe fıch gelenentlich ärgern zu 
müffen, oder fie aus dem Haufe binaus au 
[olehte Wege au treiben. follte einer Mutter 
do die Entiheidung nicht jhwer fallen. 


U. V. — Cıhreiben Eie felbft unter Darle- 
gung des Sahverbali3 an das Prenzlauer Ge- 
tiht und fragen Sie an, weine Bemeigitücde 
man don Ihnen verlangt, um Ihre Erbberedhti- 
gung fellzuncuen. 


€: 8. M. — Die Kinder dem Jugendgericht 
vorführen zu Iaffen. 
tes, muthmaßlich beiferes Dbeiteht in der Ber- 
Äußerung des Grundjtiides und dem Berlafien 
der ungaftliden Wwegend. 


Belle Eingemandberter. — In 
Deutihland_ift aumeift das Gabelöberger’iche 
Kurgſchrift⸗Syſtem im Gebrauk: bier 
das Syſtem Pitman vor. Um Deutich 
nograpbieren, lönnen ®ie natürlih auch bier bei 
Ihrem Shitem bleiben, und falls Sie der engli- 
fhen Sprade austeihend mäctia find, Zönnen 
Sie dasfelbe diefer vielleiht anpafien. Fehlen 
Ihnen die Spradtenntniffe, ı0o werden Sie zu= 
nädjt- einmal diefe erwerben müffen, ehe Sie 
daran gehen, fih im Engliihen ald Stenograph 
u berfuchen. Unentgeltliher Unterriht in der 
Stenograpbie wird ae aaorenb ARE Fintermo⸗ 
en er 


⸗ 


nate in einigen flädtiidhen 
theilt. 


€. 2. — Ein beutfher „Redtsfhugberein“ 
erıftirt in Chicago .nigt, Das Gefhäftslofal der 
„Legal Aid Society“, welde Nath und Rechts— 
beiitand auch Barteien gewäht ‚des ⸗ 
ſchen nicht mächtig ſind, befindet ſich im 
bäude Nr. 79 Dearborn Str. 


W. E. 8 — Vielleiht waren dem fraglichen 
Bantgeihäft die betr. Formulare zeitweilig aus» 
gegangen, 

‚Xefer. — Ihre Frau Tann unter 
diefen Umftänden im County=Hofpital Aufnahme 
finden, und Zwar jhon bier Wochen bor dem 
Iritiihen Zeitpunft. «3 beist jest gemein, 
daß Behandlung und Verpflegung in diefer Ans 
jtalt jegt bolfommen jo gut jeien wie in irgend 
einem Brivatborpital, 

4. 3. — Alle Anfragen find jhriftlih einzu 
fenden. 


Treuer Leſe 


Theo. E. G. — Es gibt ſolche Gletſcher maſ⸗ 

ſenweiſe in Alaska; bei Ihrer Berechnung ma⸗—⸗ 
chen Sie den Fehler, nicht die Schwierigteiten 
u berückſichtigen, auch haben Sie bie betr. 
—5 falſch wiedergegeben. 
U. 8 — Das fpesifiihe Gewicht bes Eifes 
ift bei der Temperatur bon 0 Grad Reaumur 
geringer, al3 daS des Waffers; bei größerer 
tälte dehnt jih das zu Eis berdicdhtete Wafjer 
mebr und mebr aus, bis das Ivezifiihe Gewicht 
des Eijes größer wird, al3 das des Wafl 


; fläde bes Wailers fe 
balten wird. Daß auch bei großer Nä 
tiefes Waffer nicht biß auf den Grund gefriert, 
: daber, daß-die Aue im Waſſer nad 
Ti u abnimmt. — Bur Sraeugung bon 
Kunfteis, mitteld der Eismajdhine, bewirkt man 
die Berbunftung feuer flüchtiger Körper (Wetber, 
flüffiges Ammoniaf), oder aber die Ausde 
nung aufammengepreßter Cafe. 


— — — — 
Eingefandt. 


(Für Einfendungen aus dem LXeferkreis ift die Mes 
daktion nicht verantwortlich.) 


Unbegründete Aufregung. 


25. Auguft 1905. 
Un die Redaktion der „Abendpoft“. 

Soeben Iefe ih in der „Abendpoft”, daß 
dem Bigamift und Mötder Kohann Hoc) 
wiederum eine Galgenfrift gegeben, und der= 
felbe vielleicht dem Galgen entrinnt. €s ift 
uns, al wäre fein Recht mehr im Lande, 
daß der allmächtige Dollar jogar nod) einem 
Verbrecher der fehlimmften Sorte das Leben 
retten kann, two vielleicht ein armer Yanis 
lienvater, der, um feine familie vom Huns 
ger zu retten, ein Stüdchen Brod, Kohle oder 
Holz ftiehlt, in’s Gefängnig wandert und 
feinen — * dadurch entzogen wird. 
Wäre wirklich der Hoch des Mordes unſchul⸗ 
dig, ſo ſollte er als Bigamiſt, als Dieb und 
Berrüger, da er ſeinen Frauen Geld unter 
faljhen Borjpiegelungen nahın, beftraft wer: 
den, oder fürdten unfere Herren Richter, 
daß der Mann vielleicht jich rächen könnte, 
indem er anderen von feiner Sorte das 
Handwerk lehren Tönnte, denn Beſuch be— 
tommt der Genannte genug, um e8 zu ber= 
breiten. 63 liegt in diejer Sache eine große 
Gefahr für das jchöne Gefchlecht, denn, wenn 
ein Mann heirathet, bringt eıne Frau nad 
der anderen beijeite, nimmt Das Geld (denn 
die Frauen hatten alle etwas), verbraudt e3 
und nimmt wieder eine andere ufiv., was 
wird die Zukunft der ffrauen fein? Sie wer: 


ers, 


‚ den partout Stlabe des Mannes, denn um 


fie fi den 
Saunen fügen und der 
frei, thut was ihm be Diejes ift ein 
traurige Zeugniß für unferen Staat und 
unfere Stadt, denn mo bleibt die- Freiheit, 
die in Amerifa herrjchen fol, wenn der Dol⸗ 
lar das Sgepter führt und unfere Obrigfeit 
einen Mörder vom Galgen reitet, eben nur 
a er Geld hat und 


wäre ein Miittel; ein zwei-⸗ 


j 


ſoll. 


erricht | fommenden Samftag. der 
au Tier | 


| 


’ 
ı 


| 
| 


Die Großbeamten, welde die Platt- 
deutfhe Großgilde ber Ber. Stan: 
ten von Nordamerifa kürzlich erwählt hat, 

ofens großer Halle, 
and Ube., inftallirt wer: 
reignik wird, wie üblich, 
durch einen Ball gefeiert: werden, welcher 
Abends 8 Uhr feinen Anfang nimmt. Wie 
elljährlich, wird diefes Felt ji zum Sam-= 
melpuntt aller Plattdeutfchen geftälten,. jo 
daß den Theilnehmern ein großes Vergnügen 
bevorfteht. 

Am morgigen Sonntag feiert die 
Harmonie =» Loge Nr. 3, Orden ber 
Hermannsichiweftern, in Bergmanns Grove, 
Riverjide, ein Sommerfeftl. Die Loge und 
ihre fFefte erfreuen fich des beften Rufes, und 
die legteren find ftetS eine willlommene Ver: 
anlajjung für die Mitglieder und ihrefgreuns 
de, fich für einige Stunden des Vergnügens 
u bereinigen. Tas kommende Feſt wird da⸗ 
rin keine Ausnahme bilden, zumal ein rühs 
riges Komite es ſich angelegen ſein ließ, 
nichts ungethan zu iaſſen, was die ————— 
erhöhen fönnte. Man erreicht den Grove bes 
quem, indem man mit der Metropolitan 
Hohbahn (Garfield Park:Linie) bis zur 48 
oder 52. Abe. fährt und dann die Saßranges 
Car benugt. Das Feit beginnt um die Mit: 
‚agsftunde. Eintrittstarten jind zu 15 E13. 
bie Perfon zu haben. 

Der Defterreihifh =» Bairifde 
Grauen = Unterffügungsperein 
veranftaltet morgen, am Sonntag, in 
Mares’ Grove an Belmont Uve,, bei der 
Groß Part Halteftelle, drei Straßen weitlic 
bon Lincoln Ape., ein Pilnit und Sommers 
nadtsfeft. Die umfafjendften Vorbereitungen 
find getroffen, um allen Befuchern einen ver: 
gnügten Tag zu bereiten. Für ein Preiste 
geln, gute Mufit und andere Voltsbelufti= 
gungen hat das aus den Damen Kätie Wag- 
ner, Präfidentin; Anna Hora, Vorjigende; 
Anna Dünjer, Amalia Müller, Barbara 
Dauer und Martha Hampel beftehende Ar: 
tangements = Komite beitens gejorgt. Anz 
fang ‚des Tele! um 2 Uhr Nahmittags. 
Eintrittskarten toften 15 Cents die Perfon. 

In Gardners Grove, 123. Str. und Midi: 
gan Abe, hält dee Deutjhe Frauen 
Verein „Harmonie“ morgen fein 5. 
Sahres-Pitnit ab. Das Komite, beftchend 
aus den Damen Minnie Holmer, Mathilde 
Zippe, Marie Biere, ElijabetH Schneide: 
wendt und Thereje Schmidt, hat große Anz 
ftalten getroffen, den Bejuchern einen genuß: 
reichen Tag zu bereiten. Preistegeln für Da- 
men und Herren, Wettlaufen, Kinderjpiele, 
Mujit und Tanz ftehen in Ausficht und die 
„Eptworth Fufileers« unter Kapitän Chas. 
Stoder wirken mit. So wird es aljo an 
Anregung zur Luft und Heiterkeit nicht feh- 
len, und das et wird mit zu dem jchönjten 
der Saifon gehören. Das Pilnif beginnt 
Morgens um 10 Uhr. Eintrittskarten Foften 
25 Cents die Perfon. Man erreicht den 
Grobe von der 63. Str. und South Part 
Ave. aus mit der MWeft Pullman Car. 

Die Vereinigten Männerdhöre 
der Weftjeite — Ambrojius, Kontor: 
dia, Harugari:Männerhor und Katholifches 
Kafino— werden morgen im Louijenhain ein 
Sommerfeft abhalten, welches in jeder Be: 
iehung alles bisher Gebotene übertreffen 
Es werden von den betheiligten 
Vereinen folgende Mafjenhöre zum Por: 
trag gelangen: „Wohin mit der fyreud«, 
dr. Silcher; „In der Ferne“, Fr. Silcer; 
„Der Walde, €. Käfer, und „Waldabenp: 
fein“, Schmölzer. Für Volksbeluftigung, 
wie Preisichießen, Preistegeln u. j. w. find 
namhafte Preife ausgejet. 

Sein neuntes Stiftungsfefl begeht am 
Humboldt 
Parfgrauenpderein in Schön: 
hofens großer Halle, mit einem Ball. 
Der Verein gehört zu denen, welche jich durch 
rege Betheiligung ihrer Mitglieder an al- 


werden heute in 
Milwaule und U 
den, und biefes 


ie ; fen Bereinsgelegenheiten auszeichnen, und 


jein Wahsthum und Gedeihen find für jeis 
ne zahlreichen Freunde Tein Gegenftand der 
Vervunderung. Das bevorftehende fyeft wird 
mit große ifterung gefeiert werden, und 
dad unter Leitung der langjährigen: Präfi- 
dentin Margaretha —— — ſtomite 
zufammengejehf aus Emma: tranfenhaujer, 
Sophie Paarrann, MargaretheWeisheit und 
Minna Reujchel, wird Alles aufbieten, es 
den Theilnehmern gemüthlich zu marhen. Der 
Eintritt foftet 25 Cents die Perjon. 

Im Teutunia Turner = Grove, Afhland 
Ave. und 53. Str., hält der Pretorıa 
Gegenjeitige Unterftügung: 
Verein am Sonntag, dem 3. September, 
ein Pilnit ab, dejjen Anfang auf.1 Uhr 
Nachmittags feftgejeht worden ift.. Das Ars 
rangements:Komite befteht aus H. Werner, 
3. Gutjahr und D. Maier und ift bemüjt, 
die Vorbereitungen jo zu treffen, dab das 
Teft für alle Theilnehmer ein freudenteiches 
und höchft gemüthliches werden muß. Der 
Verein ift erft etiwas über ein Jahr alt, hat 
fich aber jehr kräftig entwidelt. Seine Ver- 
jammlungen finden am ]. und 3. Mittwoch 
jedes Monats in Mattheis Halle, Nr. 13% 
Ganalport Uve., ftatt. 

Der Deutfhde Frauenverein 
MarthbaMWafhington hält am Ton: 
nerftag, dem 7. September, im Ereceljior: 
Part, 769 Jrving Park. Blod., ein großes 
Pilnit und Sommernadtsfeft, welches um 1 
Uhr Nachmittags feinen Anfang nehmen 
wird. Der Eintrittspreis ift auf 10 Eents 
die Perfon feftgefegt worden. Die Präji- 
dentin Lina Burmeifter und das Komite, be- 
ftehend aus den Damen Eva Honjel, Emma 
Sttmm und auline Brandas, haben es fi 
zur Aufgabe gemacht, daß Mr Telt den 
früheren nicht nachftehen joll, und find eif- 
tig bemüht Diejes Ziel zu erreichen. Außer 
Mettlaufen und den anderen üblichen Bes 
luftigungen findet auch ein Preistegeln ftatt. 

Sn Kolze’s Electric Park, Irving Part 
DBlod., gegenüber dem Eingtng zur County 
Sıren-Anftalt in Dunning, veranftalten die 
fämmtlichen Deutſchen Gilden 
von Amerika am Sonntag, dem 10. 
September, ihr erſtes großes deutſches 
Vollsfeſt. Beluſtigungen aller Art für 
Jung und Alt, Männlein und Fräulein, 
ſind in Ausſicht genommen. Sehr werth— 
volle Preiſe für Wettſpiele ſowie Preis— 
Schießen werden zur Vertheilung lom—⸗ 
men, und in jeder anderen Beziehung hat 
ein tüchtiges Komite den Auftrag, dafür zju 
ſorgen, daß das Feſt den ilnehmern 
eine wahre Entzückung und heitere Zerſtreu⸗ 
ung bereitet. Es beginnt um 12 Uhr Mit⸗ 
tags. Eintrittskarten ſind für 25 Cents 
die Perſon erhältlich. 


Waiſenfeſt in Benſenville. 


Der Waiſenhaus⸗ und Altenheim⸗Verein 
von Nord⸗Illinois veranſtaltet am lommen⸗ 
den Donnerftag, dem 31. Auguft, ein Wai- 
fenfeft in Benjenville, JU., um den Gönnern 
und freunden der Anftalt Gelegenheit zu 
geben, die Doppelt:Anftalt Innen zu lernten, 
ihre Einrihtung in Augenjhein zu nehmen 
und fich von dem Wohlbefinden ber alten 
Seute und den Waifenfindern zu überzeu- 
gen. Füge verlaffen den U hof, 
Ede Kanal und Madifon Ste, um 94 und 
92 Uhr. Auch um 10 20 Minuten, 11 
Uhr 40 Minuten und um 2 Uhr find no 
Fahrgelegenheiten. hrlarten zu den bei⸗ 
den erſtgenannten gen find auf dem 
—— von den Komite⸗ liedern zu 
a ö 


— 1 > ——— 
Bolksgarten. 


Die beliebte Tyroler⸗Truppe Sutterluti⸗ 
tritt nach lauger Abweſenheii im volls⸗Gar⸗ 


ten, Nr, 200 Oft 
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Die Eva. 

Die Giftmörderin Mary Rogers als Sucht: 
häuslerin.—Opferte fich für die Geliebte, 
Gattin eines reihen Kabrifanten.—Sein 
Schatten. — Ellen McGlenn wieder einmal. 


Bellows Falls, Vt. 26. Aug. Ge- 
legentlich einer ftaatlihen Unterfu- 
Hung der Zuftände im Zuchthaufe zu 
MWindfor fagte der Anftaltsbeamte 
Horace Boyd aus, dat Vernon Rogers, 
ein Zuchthäusler, ihm geftanden habe, 
daß er häufig Frau Mary M. Rogers 
in ihrer Zelle aufgefucht und mit ihr 
unlauteren Verkehr gehabt habe. Mit- 
tel eines in der Schuhmerfftatt von 
ihm angefertigten Schlüffel® habe R. 
die Thür zur Zelle des MWeibes geöff- 
net. Fred Morfe, ein anderer Gefan- 
gener, hatte ebenfall3 Umgang mit ber 
Roger3; fein Schlüffel öffnete aber nur 
die äußere Thür, und die innere muß 
te die Frau felbit öffnen, indem fie mit 
einer Scheere die Schrauben Tüte. 
Frau Rogers follte wegen Vergiftung 
des Gatten gehängt werben, Frauen 
techtlerinnen und andere Damen ver= 
anlaßten aber die Begnabigung ber 
Frau. Der Gefangene Roger3 ift 
nicht. mit ihr verwandt. Sie hat die 
Zufammenfünfte mit Roger3 zugege- 
ben. 

New York, 26. Aug. Wie der An- 
malt Karl Filcher-Hanfen erzählt, 
wurde vor.einem Jahre ein Univerfi- 
tätaftudent, deffenstamen er vorläufig 
geheim hält, ald „Dieb“ ergriffen, als 
er gerade von der Gattin eines jchmer 
reichen Fabrifanten fam, mit der er rin 
unerlaubtes Verhältniß unterkielt, 
und, da er ſie nicht bloßſtellen wollte, 
ins Zuchthaus geſandt. Der Fabrikant 
iſt unlängſt geſtorben, und die Wittwe 
bemüht ſich jetzt um die Begnadigung 
des Geliebten, den ſie dann heirathen 
will. Ihr Dienſtmädchen benüzte ihre 
Mitwiſſerſchaft, um aus der Frau 
insgeſammt 886,000 Schweigegeld zu 
erpreſſen. Der Vorfall ſpielt in geſel— 
lig hochſtehendenKreiſen. 

Frau Florrie LaRochelle Martin 
iſft dem Bankier James S. MceCobb 
wieder auf den Ferſen, und als ſie im 
Hotel Royalton, wo er wohnt, Skan— 
dal machte, weil er ſie nicht empfangen 
wollte, wurde ſie verhaftet. Das Weib 
wurde von vierzehn Jahren in Bir— 
mingham, Ala., von der Anklage frei— 
geſprochen, ihren Schwager, den Ban— 
kier Edward Martin, erſchoſſen zu ha— 
ben. Vor fünf Jahren wurde ſie hier 
verhaftet, weil ſie den Bankier Me— 
Cobb „beläſtigte“, den ſie für den Va— 
ter ihres Kindes ausgab. In der Ver— 
handlung fagte fie aus, ihre Wärterin 
babe ihr geftanden, ihr Kind jei ge= 
ftorben, und ein anderes jei Mc&obb 
als das feinige dann gezeigt worden. 

Lapeer, Mich., 26. Aug. Ellen 
Glenn, welche al3 Mann verkleidet vor 
bier Jahren megen Fäalfhung einer 
Hypothet in Hillsboro, Ill. ins Zucht⸗ 
haus kam, iſt⸗hier verhaftet worden. 
Sie ſoll den Kaufmann Lockwood mit 
Hilfe gefälſchter Landbeſitztitel um 
$1500 betrogen haben. Zur Zeit ihrer 
eriten Verhaftung war Ellen als „Ellis 
Glenn” mit Ella Dufes, Tochter eines 
reihen Gefhäftsmannes, verlobt. Erit 
als im Zuchthaus das Gejchlecht der 
Gefangenen erfannt wurde, fagte jich 
die Braut von ihr lo3. 

Der Boykott in China. 


Seattle, Wafh., 26. Aug. Eine hie- 
fige große Mehlfirma hat von ihrem 
Agenten in Hongfong heute mittels 
Kabel die Nachricht erhalten, daß in= 
folge des chineſiſchen Boykotts ameri— 
kaniſcher Waaren Mehl überhaupt un— 
verkäuflich iſt. Alle Verkäufe ſind wi— 
derrufen worden. Auch auf Hinter- 
indien und die „Straits Settlements“ 
droht ſich der Boykott auszunehnen, 
da der Mehlhandel dort ganz in den 
Händen der Chineſen iſt. 

Auf der Fahrt nach Oyſter Bay, 
L. J. iſt der chineſiſche Botſchafter 
Wah heute in Buffalo, N. Y., einge— 
troffen. Wah will dem Präſidenten 
einen neuen Vertragsentwurf unter— 
breiten, welcher allen Chineſen außer 
Kulis die Landung in den Ver. Staa- 
ten gejtattet. 

Die Sündenböde der ,‚Equitable‘‘, 

New York, 26. Aug. Die 49 Di: 
reftoren der Equitable Life Affurance 
Society haben infolge de Ge 
richtsverfahrens, welches Genexralan⸗ 
walt Mayer gegen die Geſellſchaft ein—⸗ 
geleitet hat, ſich mit einer Unterſu⸗ 
chung einverſtanden erklärt und gewiſ⸗ 
ſe Unregelmäßigkeiten in der Bewilli— 
gung von Darlehen als die Vergehen 
einzelner Direktoren, aber nicht des ge⸗ 
ſammten Direktorenraths, hinzuſtellen 
verſucht. Die Vanderbilts gründen 
jetzt eine neue Lebensverſicherungsge— 
feüſchaft. Drei Millionen Dollars des 
Aktienkapitals ſind ſchon gezeichnet. 

Die Oregoner Holzgauner. 


Portland, Ore, 26. Aug. Die 
Bundesgroßgeſchworenen haben heute 
gegen den Kapitaliſten Claude Thayer 
in Tillamook, Sohn des früheren Gou⸗ 
verneurs Thaher von Oregon, und 
mehrere ander: Perſonen Anklagen 
wegen Heimſtätte⸗ und Holzſchwinde⸗ 
leien im Großen erhoben. Dieſe an⸗ 
geblichen Gaunereien ſollen weit grö— 
Ber fein al3 alle diejenigen, welche in 
legterer Zeit zu Prozeffen führten. 
Die Anklagen wurden jeh3 Stunden 
por der Verjährung erhoben. 

Die Schäbe der Erde. 

Victoria, B. C., 26. Aug W. 
Borland, Vertreter Montrealer und 
New Horker Kapitaliften, hat heute 
bon einem biejigen Syndifat 30,000 
Hereß tohlenhaltiges Land auf den In- 
feln am Queen Charlötte-Sund für 


$700,000 erworben. Die Ausbeutung | 


fol beginnen, fobald die Propinzialte- 
gierung ben, Ausbau von Ortsbahnen 
unternimmt. 


' —  Erft im Munde. des Dichters | 


wird ba? Weib zur Krone der Schö— 
Kung. 


Lebendig verbrannt. 
Eine $Kamilie in einem Sommerhotel, ein 
Mann in einer Miethsfaferne, — Der 
Wolkenbruch in Kolorado. 


Readfield, Maine, 26. Aug. In 
dem der Maine-Zentralbahn gehöri— 
gen, vor 27 Jahren erbauten Som—⸗ 
merhotel Maranacook am gleichnami— 
gen See brach heute früh, vermuthlich 
durch einen ſchadhaften Rauchfang 
verurſacht, Feuer aus. Daſſelbe griff 
mit raſender Geſchwindigkeit um ſich, 
und viele Gäſte und Angeſtellte konn— 
ten ſich nur durch Herabſpringen aus 
den Fenſtern ihrer Zimmer retten. 
Das Ehepaar E. A. Martin und ihr 
Kind fanden den Tod in den Flam— 
men; erſt beim Durchſuchen der Trüm⸗ 
mer fand man die verkohlten Leichen. 
Der Hotelclerk Boutwell erlitt, wäh— 
rend er durch die Korridore eilte und 
die Gäſte weckte, ſchwere Brandwun— 
den und zog ſich, als er dann in die 
kühle Morgenluft trat, obendrein eine 
ſchlimme Erkältung zu, ſo daß die 
Aerzte um ſein Leben fürchten. Frau 
Geo. Haſſam, Boſton, brach das rechte 
Bein und erlitt innerlich Verletzungen, 
als ſie aus dem Fenſter ſprang; J. N. 
Martin, Dorcheſter, Maſſ., wurde 
ſchwer und ſein zehnjähriger Sohn 
leicht verlegt. Keiner der Bewohner 
rettete feine Habe. Die Obdachlojen 
wurden bon den benachbarten Eot- 
tage-Bewohnern aufgenommen. 

Erie, Ba., 26. Aug. Im dritten 
Stodwerf des Chas. Bed gehörigen 
Miethshaufes brach) Heute zu früher 
Morgenjtunde euer aus, mährend 
die achtzehn Bewohner im fejten 
Schlaf lagen. Die Löfchmannfdaf- 
ten fanden fie fehon vom Rauch über- 
mältigt por und mußten jie ins 
Freie tragen. Kapitän Patrid Me- 
Mahon von der Jaht Myjtic murbe 
halb verfohlt als Leiche in feinem 
Zimmer aufgefunden. Bei ihm war 
das Feuer ausgebrochen; vermuthlich 
hatte MceMahon einen brennenden $i- 
garrenftummel auf den Boden fallen 
laffen, al3 er fich fchlafen legte. Der 
Mann war unter Binnenjeefchiffern 
jehr befannt und hatte vom Kongreß 
eine Medaille erhalten, meil er der- 
einft im hiefigen Hafen einen Ertrin= 
fenden rettete. 

Irinidad, Kol., 26. Aug. Wie fi 
heute herauäftellt, find bei dem MWol- 
fenbrud, melder in dem Canyon 
nördlich von hier nieverging, dreizehn 
Kohlengräb:r, zumeift Jtaliener, um= 
gefommen. In Tobasco wurden 29 
Häufer fortgefehmemmt, in denen 21 
italienifche und acht amerifanifche Fa= 
milten wohnten, 

Blutthaten. 
Macht den Schwager falt. Zwei Schwarze 
von einem Weißen erichoffen. 


Nevada Eity, Kal., 26. Aug. Rs 
bert 2. Wimberly wurde heute auf ei= 
ner Ranch bei Domnieville von feiner 
fiebzehn Jahre alten Schwägerin Ber- 
tha Bennet mit feinem eigenen Revol— 
ber erfhoffen:’ Das Mädchen verimeis 
gert jede Auskunft. Der Mann Hin 
terläßt Frau und zwei Kinder. 

Valdoſta, Ga. 26. Aug. In Brice’s 
Still madten geitern die Schwarzen 
Lewis und Xoe Davis, Brüder, Kra= 
mall und fchoffen auf den Meißen 
Iſom Kendrick, als er fie zum Yortge- 
ben auffordert. Er wurde verwun— 
det, erichoß Beide und murbe heute 
bon den Leichenſchau-Geſchworenen 
freigeſprochen. 

Charleſton, W. Va., 26. Aug. Hun⸗ 
dert Meilen oberhalb hier ſtieg heute 
früh der Elk River plötzlich und riß 
das Haus von John Pickering fort. 
Dieſer und ſeine vier Kinder ertran— 
ken. 

Noch höhere Löhne. 


New York, 26. Aug. Die hiejigen 
Gemwerkfhaften der Badjteinmiaurer 
unterhandeln mit den Bauunterneh- 
mern wegen einer Zohnerhöhung nach 
Ablauf des gegenwärtigen Arbeit3- 
bertrages am 3. September. Die Leu- 
te verdienen jett fiebzig Cents die 
Stunde, doppelt fo viel für „Webers 
zeit“, und wenn jie, mas nicht felten 
gefchieht, zwölf Stunden an einem 
Tage arbeiten, fo erhalten fie $11.20 
Tagelohn. Sie wollen 75 Cents die 
Stunde verlangen. Da die Nachfrage 
nah Bauhandmwerfern eine große ift, 
fo werben die Bauunternehmer von 
ihrer Stellungnahme, nur 65 Cents 
Stundenlohn bezahlen zu mollen, 
mohl zurüdtreten. 

— — — — 


Ausland. 


Die Scheidungs⸗Komiſſäre. 


Stodholm, 26. Aug Die Kommif- 
färe, welche die Unterhandlungen zur 
Löfung des Bundes zmwifchen Schmwe- 
den und Norwegen führen jollen, wur= 
den heute ernannt. &3 find: 

Für Schweden — Ehriftian Qunde- 
berg, Premier; Graf U. %. Wachtmei- 
fter, Minifter der auswärtigen Ange- 
legenheiten; M. Staaf, Minifter ohne 
Vortefeuille, und M. Hammarzfjold, 
Minifter für Schul- und kirchliche An- 
gelegenbeiten. . 

Für Norwegen — Premier Michel- 
fen; ber Minifter bes Auswärtigen, 
Xoevland, E. E. Berner, Präjident 
des Storthing, und M. Vogt, frühe- 
rer Minifter des Innern. Die Kom- 
miffion wird am 31.Auguft in Karla- 
bad zufammentreten. 

Dampfernadhrichten. 
Angelonnten. 
Hapre: La Bretagne, Rem Vorl 


Plymouth: St. Louis, New Vort. 
Oueenstown: Etruria, New Vort. 


Gehirn reparirt 
Eine prächtige Nahrung 
bergeftellt von 


Rahrungs- Fachleuten. 


Grape-Nuts- 


Ge hat feinen Grund. | 


Toll er einen 


Inland. 

— 100 Zahlungseinſtellungen dieſe 
Woche, 150 in der gleichen Vorjahrs⸗ 
woche. 

— Geo. R. Peck, Chicago, iſt zum 
Präſidenten des Nationalverbandes 
der Anwälte gewählt worden. 

— In Decatur, Ill. wurde der 18⸗ 
jährige Joſeph Rickeits geſtern Abend 
auf der Straße ermordet aufgefunden. 

— Die Mucker in Michigan City, 
Ind., wühlen für Durchführung des 
Sonntagsgeſetzes. 

— In der Abzeichen-Fabrik von 
Fred Bergner in Baltimore, Md., rich— 
tete Feuer geſtern Abend $125,000 
Schaden an. 

— Bei Lancaſter, Pa., fanden Ben. 
Kunkle und ſeine Schwiegertochter 
den Tod, als ſie über eine über— 
—— Brücke zu fahren verſuch— 
en. 

— Das nördliche Lieferungsdepot 
des Bundesheeres wird von St. Louis 
nach Chicago verlegt werden, und das 
ſüdweſtliche von Oklahoma nach St. 
Louis. 

— In einem Schreiben an die New 
YorkerPublic Schools' Athletic League 
erklärt Präſident Rooſevelt die 
Miethskaſernen in den Großſtädten 
für die Brutſtätten des Verbrechens. 

— Der Kongreß farbiger Baptiſten 
von Texas hat ſich geweigert, das Ver—⸗ 
brennen von Negern, welche ſich an 
weißen Frauen vergehen, gutzuheißen. 
Für den Lynchmord traten mehrere 
Paſtoren ein. 

— Der 39. Weltfriedenskongreß 
kam geſtern Nachmittag in Myſtic, 
Konn., zum Abſchluß. Der ruſſiſche 
Friedensbevollmächtigte Witte dankte 
dem Kongreß in einem Briefe für ſein 
Begrüßungstelegramm. 

— Wie der Arbeitskommiſſär von 
Miſſouri bekannt macht, ergab die 
Hühnerzucht in jenem Staate im letz— 
| ten $ahre $31,642,762 an Marfterträ- 
gen, mehr als Pferdes, Maulejelz, 
| Schweine- und Schafzucht zufammen. 

— Beim „Sndianerfpiel” murbe 

der 13-jährige Raymond Carciofini 
in Minneapoli3 von feinen Stamera= 
| ben fo erfolgreich „gelyndt“, daß er 
nur dem zufälligen Dazufommen be3 
Baptiftengeiftlichen Riley fein Leben 
berdanft. 

— Bürgermeifter Woodward von 

' Atlanta, Ga., Toll jegt wegen feiner 
im Raufch auf dem Toledoer Bürger: 
meifterfongreß gemachten Ausfälle auf 
die „Verfjtadtlicher” von « den Gtabt- 
pätern von Atlanta zum Rüdtritt ges 
‚zimungen werben. 
.— Geftrige Bafeball - Spiele: 
„American Leaque”— Chicago 3, vs 
fton 2; Chicago 3, Bofton 2 (2.Spiel); 
Detroit 3, Philadelphia 6; Cleveland 
1, New York 3; St. Louis 1, Wafh- 
ington 0. „National League”—Bo- 
fton 4, Pittsburg 5. 

— Für die Armenpflege und das 
ftädtifche Hofpital in Muskegon, 
Mich., hat die dort verjtorbene Wittme 
des Bauholz-Millionärs Hadley, mel- 
cher felbjt Schenfungen von Millionen 
zu gemeinnügigen Zmeden gemacht hat, 
je $300,000 geftiftet, und $100,00U 
für die Humane Union der Gtabt. 

— Edwin ©. Holmes jr., bislang 
ftatiftifcher Mitarbeiter imAlderbaude- 
partement in Wafhington, welcher in= 
folge des Standals über bie vorzeitige 
Befanntmahung von Baummwoll-Ern- 
teberichten an einzelne Börfianer ent= 
laffen murbe, ift von der Grandjurh 
der Verfhrrörung zum Betrug der 
Regierung angeklagt worden. 
Generalanmwalt Coleman von 
Kanfas hat die United States Fidelity 
and Guarantee Eo., Baltimore, und 
die Title Guaranty Eo., Scranton, 
Pa., auf 250,000 und $500,000 Er=- 
fat verflagt. Die Gefellichaften hat- 
ten für die Sicherheit der Staatäuelder 
$547,000 in der verfradhten National 
bank in Zovefe Bürgfchaft geftelli. 

— Präfident Roofevelt ließ fich ge- 
ftern Nachmittag in Onfter Bay, N. 
Y., während eines jtarfen Regenftur= 
me3 nad) dem Unterfeeboot „Blunger” 
fahren und machte auf demfelben eine 
Fahrt unter See, mährend der das 
Schiff alle möglichen Uebungen aus 
führte, mobei der Präfident jich jeden 
Handgriff zeinen ließ. 

— Der Leichenbefchauer von Lale 
Eo., D., hat „entiehieden“, daß für 
das fcheußliche Bahnunglüd des Chi- 
cago-Nem NYorker Schnellzuges ber 
Late Shore-Bahn bei Mento:, D., 
Niemand verantwortlich fei. Die MWei- 
che fei von einem Bahnbeamten offen 
gelaffen worden, zur Erhebung von 


Anklagen genügten aber die Bemeife- 


nicht. 

— Mie fein Großvater und Vater 
beging in South Bend, Ind, Wm. 
Snobarger GSelbjtmord. in derfelben 
Kutfche, in melcher feine Schmwefter 
Maude und ihr Bräutigam os. M. 
Farrell ihm geftern das Geleit zum 
Friedhofe gegeben hatten, fuhren fie 
auf der Rüdtehr nach der. Kirche und 
ließen fich von demfelben Geiftlichen, 
ber bei der Beerbigung amtirt hatte, 
trauen. 

— €. U. Wheeler von Elgin, ., 
ift feit ein paar Wochen verfchiwunden. 
Der Mann hatte den Japanern die 
Handhabung ‚von ihnen gelieferten 
amerifanifchen ‚Unterfeebooten gezeigt, 
und äußerte nach - feiner imkehr 
„Angſt vor der Rache der Ruſſen.“ 
Seine Freunde vermögen ſich jetzt ſein 
Verſchwinden zu erklären, andere 
halten jene Aeußerung für einen 
Scheingrund. 

— Der Chemiker Dr. George A. 
— en ——— ein Schweizer, 
oll vor fün ten in einer Woche 
nicht weniger als fieben Mädchen ge- 
heirathet, um ihre Erſparniſſe be— 
fhwindelt und verlaffen Haben, und 
die Zahl feiner Opfer foll in die Hun- 
derte gehen. Die Belanntjchaften 
tnüpfte er ” Feftlichteiten an. Auch 


+3 


— Die 6 
bon Richmond, Ynd., verbrannte in 
Bayonne, N. 3., im Haufe ihrer Tod): 
ter 


— Charles %. Pfifter von Milwau- 
fee, Wis., hat feine Klage auf Zahlung 
bon $6000 gegen die Wisconfin Ren- 
bering Co. gewonnen. Die Großge— 
fchrworenen hatten ihn befanntlich des 
Diebftahls ald Vertrauengmann an- 

! geflagt, weil er $14,000 nicht verredh- 
net haben foll, welche jene Firma ihm 
für „Untoften” behuf3 Erlangung des 
ftäbtifhen Abfallfontraftes anper- 
traut haben will. 


Quslanb. 

— Prinz und Prinzeffin Arifuga- 

tva, welche Yapan auf der Hochzeit des 
beutfhen Kronprinzen vertraten, find 
heute auf der „Preußen“ in Yoka— 
homa tieber eingetroffen. 
Die rufjifche Getreideausfuhr 
aus Häfen des Schwarzen Meeres tit 
labmgelegt, meil die Regierung alle 
Bahnwagen für militärifhe Zmede 
gebraucht. 

— Graf Boni de Caſtellani hat ſich 
mit feiner Gemahlin, Anna, geb. 
Gould, entzmweit, da fie ihm zum Kauf 
—* Pariſer Blattes kein Geld geben 
will. 


Die Japaner haben den von 
Roth, Blum & Eo. in San Franzisto 
gepachteten amerifanifhen Dampfer 
Montana, welcher mit einer Ladung 
Kaufmannzgut von San FFranziäfo 
nah Petropavslod in See ftah, im 
Beringsmeer gefavert. 

— At von den 137 gefangenen 
Aufrührern des ruffifchen Kriegafchif- 
fes „Rniaz PBotemtin“ wurden in Li- 
bau zum Tode veruriheilt, ihreBegna= 

| digung zu lebenslänglicher Ziwangsar- 
beit aber empfohlen. Die anderen An- 
geflagten erhielten geringere Strafen. 

— nn Bialiftof, dem Anotenpuntt 
ber Petersburg = Warfchauer und Kö- 
nigäberg-Odefla’er Bahn, fam es zu 
einem blutigen Zufammenftoß zwifchen 
Kojafen und Juden. Vierzig der Ieß- 
teren wurden, nad) amtlichem Bericht, 
getödtet und 180 verwundet. 

— Chas. R. Flint von Nem York 
wurde gejtern vom Zaren empfangen 
und legte diefem die Bejtrebungen 
amerifanifher Großfapitaliften vor, 
Außlands Ynduftrieen zu entwideln, 
ein Wunfdh, dem der Zar angeblich 
entgegenfommt. 

— Zmifchen Lord Kitchener und 
Lord Eurzon, dem englifchen Oberbe— 
fehlshaber und dem jet abgetretenen 
indifhen Vizefönig, hat ein jcharfer 

| amtlicher Briefmechfel über Kitcheners 
Forderung der Neuorganifirung der 
englifchen Streitkräfte in SDftindien 
jtattgefunden. 


Eokalbericht. 
Graßliches Schicſal. 


Ein Fahrſtuhl zermalmt einem KUnaben 

den Kopf. 

Im Imperial-Gebäude, Nr. 260 
Clark Str. ereignete ſich heute Mor— 
gen um 8 Uhr ein ſchauerlicher Vor— 
fall. Der Hausmeiſter hatte das Ge— 
bäude geöffnet, und der Führer des 
Fahrſtuhls, der Neger TheodorCowan, 
war mit Ausfegen beſchäftigt, als ein 
14jähriger Knabe, William Borne, 
wohnhaft 784 Turner Ave., hereinkam, 
wie er öfter zu thun pflegte, und ſich 
mit dem Fahrſtuhl zu ſchaffen machte. 
Plötzlich hörte Cowan einen entſetzli— 
chen Schrei. Als er in den offenen 
Fahrſtuhlſchacht hineinblickte, ſah er 
den Fahrſtuhl im nächſten Stockwert, 
und den Kopf des Knaben eingeklemmt 
zwiſchen dem Fahrſtuhl und dem 
Fußboden. Cowan eilte die Treppe 
hinauf in den zweiten Stock, ſetzte den 
Fahrſtuhl abwärts in Bewegung und 
eilte wieder hinab, um denKnaben aus 
ſeiner ſchrecklichen Lage zu befreien. 
Er fand ihn halb bewußtlos vor. Der 
Skalp war ihm faſt ganz vom Schädel 
geriſſen, der Schädel gebrochen und 
das Geſicht von Blut überſtrömt. Der 
Hausarzt des Grand Pacific Hotels 
wurde herbeigerufen und die Polizei 
benachrichtigt. Der Verunglückte wur— 
de nad) dem Emergench-Hoſpital ge— 
Ichafft, mo e3 fich herausftellte, daß er 
auch innerlihe Verlegungen erlitten 
bat. E3 ift faum möglich, daß er mit 
dem Leben daponfommt. 

Abgeftürzt. 
An einem Neubau Ede Nadjon 
Blod. und Desplaines Str. ftürzte ge- 
ftern Nachmittag der Bauarbeiter %. 
E. Miller, wohnhaft Eongreß Str. u. 
48, Ube., aus einer Höhe von 15 Fuß 


jauft 1905. 


auf das Gtraßenpflafter und blieb | 


todt liegen. Die Leiche wurde nad 
dem County⸗Leichenhauſe gebracht. 
Ein Kind verbrüht. 


In der Abweſenheit ihrer Mutter 
verbrühte ſich die dreijährige Helene 
Koſti mit einem Keſſel ſiedenden Waſ— 
ſers ſo ſehr, daß ſie in kurzer Zeit 
ſtarb. Nachbarn hörten das Kind 
ſchreien, da es aber bald wieder ſtill 
wurde, achteten ſie nicht weiter darauf. 
Die Mutter entdeckte die Leiche, als ſie 
nach Hauſe kam. 

Durch Elektrizität getödtet. 


Auf dem Geleife der Chicago-Auro- 
ra eleftrifche. Bahn in der Nähe von 
Harlem trat ein unbefannter, ungefähr 
SOjähriger Mann gejtern auf bie 
Schiene, welche die Elektrizität leitet, 
und wurde vom eleftrifchen Schlage 
getöbtet. Die Leiche liegt in Bor- 
mans Beltattungsgefchäft, Nr. 600 


Rate Str, 
Schlimm verlett. 


Der Wagen de Haufirers Frank 
Cetonzana, 229 Oft 21. Str., murbe 
an ber Ede der 21. Str. und Archer 
‚Abe., angeblic” durch die Schuld des 
Motorführers von einem Wagen ber 
Archer Ave,-Linie angerannt, und ber 
Haufirer flog auf das Pflafter, wäh- 
rend fein Sohn Mife fi auf dem 
‚Wagen feithalten fonnte. Getonzona 
(erlitt einen Beinbruch und innerliche 


— 


nd wurde dem Veoples an Grau. 


— — — — 


Zur Sireme gebram 


Köter erſchoſſen, nachden er meh: 
rere Perſonen angefallen hatte. 


Treibens immer arger. 


Frau Karoline Regner fiel unter die Räu— 
ber. Vor ſeiner Wohnung geplündert. — 
Jüdifcher £umpenhändler von Wegela: 
gerern mighandelt.—Entlarot. 


Ein muthmaßlicdh toller Hund trieb 
heute in der Nähe der Bezirtäwache 
an MW. North Ave. fein Unmwefen und 
jegte Beimohner jener Gegend und 
Straßengängr in Angft und 
Scäreden.- Der Köter wurde erjchoj- 
fen, nachdem er die achtjährige Min— 
nie Heine, Nr. 614 W. North Upenue, 
in die Lippe gebiffen und ihrer Mut: 
ter, fowie der jiebenjährigen Laura 
Malden, Nr. 962 N. Wetern Avenue, 
die Kleider zerfegt hatte. 

drau Heine und ihre Tochter ftan- 
den bor der Thür, ala fie von dem 
Hunde angefallen wurden. Die Mut: 
ter bemühte fich vergeblich, das Thier 
zum Weichen zu bringen und ihrem 
Kinde zur Flucht zu verhelfen. “Die 
Kleine befand fich noch im Hausflur, 
al3 der Köter fich auf fie ftürzte, fie 
zu Boden riß und feine Zähne in ihre 
Lippe grub. Lebtere wurde 
abgebifien. 

Polizift Malloy jchleuderte dem 
fliehenden Köter feinen Knüppel nad) 
und zerjchmetterte ihm ein Bein. Po- 
lizift Dornbled brannte ihm zwei Ku- 
geln auf den Pelz und bradte ihn zur 
Strecke. 

Minnie Heine befindet fich in ärzt- 
licher Behandlung. 

sel unter die Räuber. 

Sn der Nähe ihrer Wohnung, Nr. 
360 Dayton Straße, wurde geitern 
Abend Frau Karoline Regner von 
drei Wegelagerern überfallen, miß- 
handelt und beraubt. Sie meldete ıyr 
Abenteuer in der PBezirfämache an 
Haljted Straße. Die mit der Auf: 
arbeitung des Falles betrauten Detef- 
tive bemühten fich bisher vergeblich, 
bon den Miffethätern, von denen ihnen 
eine gute Beichreibung geliefert wurde, 
eine Spur zu finden. . 

Yrau Megner Hatte, auf dem 
Heimmege begriffen, die Ede von Wil- 
low und Haljted Straße erreicht, ala 
fie drei verdächtige Gejellen erjpähte, 
die augenjcheinlich verjuchten, fie ein- 
zuholen. Sie beſchleunigte ihre 
Schritte, hatte aber erſt eine kurze 
Strecke zurückgelegt, als ihre Verfol— 
ger ſie umringten. Einer der Burſchen 
ſetzte ihr ſeinen Revolver an den Kopf 
und zwang ſie, die Hände gen Himmel 
zu ſtrecken. Seine Kumpane fielen 
dann über ſie her, nahmen ihr die Uhr 


| 


| 
| 


beinahe | 


| 


und ihre $3 enthaltende Börfe ab, rij= 


fen ihr einen Diamantring fo rüd- 
ſichtslos vom Finger, daß leßterer 
blutete, verjegten ihr als Quittung 
einen Yaujthieb ins Geficht und ftürm- 
ten davon. Gie entfamen unbehelligt, 
da, iwie gewöhnlich, meit und breit 
fein Polizift zu jehen mar. 

Hebel mitge/pielt. 

Dem Lumpenhändler Abraham 
Nafh boten gejtern drei Kerle an Keb- 
zie Upenue und Wajhington Boule- 
vard ein Bündel Lumpen zum Kaufe 
an. Man wurde Handelseins. Als 
er feine Börfe 30g, um ihnen den aus 
bedungenen Kaufpreis im Betrage von 
15 Cents zu zahlen, rief einer der 
Strolde aus: „Das it zu menig”, 
entriß ihm feine Börfe, in der fi $25 
befanden, und ftürmte davon. Ym 
felben Augenblid verjegten feine 
Kumpane dem bejahrten Händler 
mehrere Hiebe auf den Schädel, nah- 
men ihm jeine goldene Uhr ab und 
fegten ihrem Spießgefellen nad). 

Die Hilferufe des MUeberfallenen 
hatten den Detektive Burfe von der 
Bezirfsmahe an Warren Avenue zur 
Stelle gebradjt.. Er nahm die Ver 
folgung der Ausreißer auf, holte fie 
ein und verhaftete fie nach furzem 
Kampfe. Das geraubte Geld murde 
in ihrem Befite gefunden, die llhr 
aber hatten jie auf der Flucht fortge- 
morfen. Sie wurde bisher nicht zu— 
rüderlangt. 

In der Bezirkswache gaben bie 
Häftlinge ihre Namen als Edward 
Haſt, Frank Daley und Joſeph Rice 
an. Nafh, der eine Schäbelmunde er- 
litten hatte, wurde nach dem County= 
Hofpital gefhafft und dort verbuns 
ben. 


Als Dieb entlarvt. 

Ein gemwiffer Henry Shafer meldete 
der Polizei, daß Diebe in fein im 
Haufe Nr. 121 Sangamon Straße ge= 
legene3 Zimmer gebrungen jeien und 
ihm feine Anzüge entwendet hätten. 
Die mit der Aufarbeitung des Falles 
betrauter. Detektive Barry und Mul- 
pihill gelangten, nachdem fie ihm auf 
ven Zahn gefühlt Hatten, zur Weber- 
zeugung, daß er ihnen ein Märchen 
aufgebunden hatte. Er murde ver= 
baftet und geftand dann, feinen Zim- 
mergenofjen %. O'Shaughneſſey be— 
ftohlen und, um den Verdacht von fich 
abzulenten, fich felbft al3 Opfer non 
Dieben aufgefpielt zu haben 

—_ —— —— — 


— Mancher läuft erſt dann den 
er der Ehe an, wenn er ein Wrad 
i 


hoiden durch Aufſa 
Pr en 

Allen Leidenden, die mir ihre Adreffe zu- 
fenden, werde ic) deutlich erflären, wie man 
Hämorrhoiden zu Haufe durch Auffaugung 
heilt. €3 ijt einerlei, ob die Hämorrhoiden 
fogen. blinde, blutende, judende oder heraus» 
gedrängte find; ich werde etwas von dieſem 
Mittelabfolutfoftenfrei ſenden, ſowie auch, im 
alle eö gewünfcht wird, Referenzen aus FH 
rer unmittelbaren 


Umgebung. 
derung und dauernde Heilung ift ficher. Schidt 
Anderen 


fein Geld, macht aber 
ummers, Bor P, Notre Dan 


German Medical Institu 


70 DEARBORN STR., SUITE 9. 


% 


echftunden: 30 bis 6. Sonntags 10 bis 3. Montags, Mittwoh3 und Freitags: 10 bi 3 Uhr Abends, 
Unterfuhung, Konfultation und Prode-Behaudlung find frei. 


Die Spezialiften diefer Anftalt find allgemein befannt 
biegene und ehrliche Behandlungsweife, jo daß ein jeder 


B ihre wiffenfchaftliche, ges 


trauen unter ihre Aufficht ftellen lann, und zu Preifen im Bereich von Jedermann. _ 


Sieben Krankheiten mit Erfolg behandelt: 1. Magen-Katarrh, Dys 
pepfic. 2. Rheumatismus. 3. Nafen- und Lungen-Katarrh, Bronditis, 
Afthma, Shwindjudht. 4. Augenfehler. 5. Chronifdhe, fpezielle Krants 
heiten Der Männer und Nervenfhwäkhe. 6. Brüde, 7. Sämorrhoiden. 


Es ift ganz gleich, woran Yhr leidet, fommt zu uns und wir werden Euch bemweifen, 
daß wir Eud; durd, eine höcht wijjenichaftliche und originelle Behandlung heilen tönnen, 


trogdem Andere es nicht fertig gebracht 


haben. 


Alle Augenfehler 6 
Seiten ' fehler behandelt w. geheilt mit 


ind nötbig, wenn man nicht genau feben 


lann oder das Augenlicht wit tar ift beim Leſen 


oder Tsernfeben. 
nerböles 
ee 
übi al3 06 Sand im Muae fei, 
den Lidern. Zei Kindern find 9 enfehler 
das Hinderni 


S 


chwaches 
topfiveh, 
Wäſſern, 


Augenlicht veru 

Echwindel, En 
Entzündung und ein && 
a aide- En 
au gutem Fortichritt in der Schule 


A und im Sean Unterfudung frei. r 
Schielende Augen gerade acmanı * Schmerzen 


* oder . ' 
Brüche geheilt mit einzig-* Behandiang. Eine nene _ 


\ 2 
Keine Abhaltun 


Freches Gelichter. 


Barth Lynch ſtand geſtern Abend 
vor ſeiner Wohnung, Nr. 270 Sedg⸗ 
wick Straße, als zwei Männer auf 
ihn zutraten und ſich nach der Woh— 
nung eines Nachbars erkundigten. 
Als er ihnen die gewünſchte Auskunft 
ertheilt hatte, bedankten ſie ſich höflich, 
zogen dann aber zu ſeiner nicht gerin— 


| gen Ueberrafhung Schießprügel her- 


bor und befahlen ihm, fich bei Leibe 
nicht zu rühren, wenn ihm fein Leben 
lieb fei. Dann plünderten fie ihn nad 
allen Regeln der Kunft. Sie erbeute- 
ten $30, jeine goldene Uhr, feinen 
Rod und Hut und braten jih und 
ihre Beute in Sicherheit. Bislang 
haben fie fich ihrer Verhaftung zu 
entziehen verjtanden. 
Unter falicher Slagage. 


Geit Donnerftag Abend murden 
viele Frauen und Mädchen an Green 
mood Boulevard, Epanfton, von ei- 
nem fräftig gebauten, anjcheinend 
irrfinnigen Frauenzimmer, das plöß- 
ih aus dem Gebüfch an der Seite der 
Straße herborzufpringen und mit den 
Urmen wild in der Quft umberzu- 
fuchteln pflegte, in Angft und 
Schrecken verſetzt. 

Geſtern Abend bemerkte Poligziſt 
Bond die unheimliche Perſon, die 
aber, als ſie ſeiner anſichtig wurde, 
die Röcke hochhob und davonſtürmte. 
Bond konnte nun feſtſtellen, daß ſie 
kein Frauenzimmer, ſondern ein 
leichtfüßiger Kerl in Weibertracht 
war. Der Ausreißer entkam, obgleich 
der Scherge ihm mehrere blaue Boh— 
nen nachſandte. Die Polizei iſt der 
Anſicht, daß es ſich nur um einen 
rohen Scherz handelte, und daß dem 
Burſchen jetzt wohl der „Spaß“ ver— 
leidet ſein wird. 

Tappt im Dunkeln. 


Betreffs des Mörders der Frau Eli— 


erprobte 
vom Geihäft. Abiolnte Garantie. Preije 
Nehmt den Elevator auf dem unteriten Floor, 70 Dearborn Str., Ede Randolph Str. 
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fabeth $. Mize tappt die Polizei nad) | 
tie vor im Dunkeln. Aller Bemühuns | 


gen ungeachtet, gelang es ihr nicht, 
der Löfung- ihrer Aufgabe näher zu 


fommen. Wie es feheint, wird aud) | ftatt, 


diefer Mord ungefühnt bleiben. 
Geftern alaubte die Polizei auf der 


I 


*888— 
ng eie na m 
Yiufer 


— 


Deſertion im Bundesheer. 


Oberſt Duggan wirft dem Publifum Sym> 


pathie für die Fahnenflüchtigen vor. 
Sn feinem jährlichen Bericht an den 


Kriegeminijter jchiebt Oberft Walter 


. Duggan vom erften Infanterie-Re= 


| giment, Kommandant der Abtheilung 
| der großen Binnenfeeen, die Haupt 


Ichuld an den zahlreichen Dejertionen 
dem Publifum in die Schuhe. „Der 
fertionen werden fo lange in Maſſe 


borfommen, als das Bublitum die Des 


ferteure bemitleidvet und gegen Strafe 
Thüßt,” jagt er, „Itatt fie an die Miliz 
tärbehörden auszuliefern.“ Major 
Liggett, der Adjutant des Oberften, 
behauptet, daß in Chicago über 100 
Dejerieure fih aufhalten, meldhe nur 
dadurch ihrer Strafe entgehen fünnen, 
dat ihre Bekannte ihnen helfen, ber 
Verhaftung zu entgehen. 

Der Bericht werlt auf einen anderen 
Uebeljtand Hin, welcher dazu dient, ben 
jungen Soldaten die Fahnenfludt als 
ein leichtes Vergehen erjcheinen zu laf- 
fen, nämlich die Thatfache, daß in ei= 
nem Militärgefängnig fchwere und 
leichte Verbrecher zufammen einge: 
fperrt werben, wodurch die zu leichten 
Strafen Verurtherlten dem böfen Ein 
fluß der fehlimmeren Verbrecher preis- 
gegeben. werden. 


Dberft Duggan berichtet 48 Fälle ° 


von Altoholismus und befürmoriet 
die Wiedereinführung der Kantine, in 
welcher früher der Soldat fein Verlan— 
gen nad) Spirituofen in gutem Bier 
ftillen fonnte, während die ZTrinter 
fih jebt giftigen YFufel verjchaffen 
und fich geiftig und körperlich ruiniren, 
Ein Offizier und 36 Mann vom 
eriten Regiment find abfommanbirt 
nach Canton, D., wo fie da3 Grab des 
Präſidenten MeKinley bewachen. 
— — —— — 
Kurz und Neu. F 
* Im Humboldt Park findet mor—⸗ 
gen, Sonntag, Nachmittags von halb 
dier bis halb ſechs Uhr ein Freikonzert 
welches von der Hudſon'ſchen 
Kapelle ausgeführt werden wird. 


* Der Chicagoer „Preßklub“ hat 


richtigen Spur zu ſein, als ſie auf für den 5. September den Dampfer 
Grund einer von ſeiner Haushälterin „Whaleback“ gechartert und wird auf 


erſtatteten Anzeige Earl Garrett, 6089 
Ellis Ave., verhaftet. Dieſer hatte 
am Tage nach dem Morde der Haus— 
hälterin ſeinen Magazinrevolver in 
Verwahrung gegeben. Die Frau 
ſchöpfte Verdacht und benachrichtigte 
die Polizei. Garrett wurde dingfeſt 
gemacht. Er konnte ein Alibi nach— 
weiſen und erklärte, daß er während 
des Fuhrleuteſtreiks in Dienſten der 
United Siates Erpreß Co. geſtanden 
und fich bewaffnet ‚hatte, um im Noth= 
falle fich »ertheidigen zu fünnen. Als 
er von dem Morde erfuhr, habe er den 
Revclver der Haushälterin in Ber- 
mwahrung zegeben. da er befürchtete, 
daß man ihn für den Mörder halten 
fönnte, fall3 er mit dem Revolver um= 
herlaufe. 

Nachdem diePolizei feſtgeſtellt hatte, 
daß ſeine Angabe, wie und wo er den 
Dienſtag Abend verlebt hatte, auf 
Wahrheit beruhten, wurde er entlaſſen. 


Armer Ceufel. 


Unter dem Berdachte, doch derMör- 
der der Frau Mice zu fein, mit 
dem er, der von ihm gelieferten Be- 
Ihreibung nach zu urtheilen, nur eine 
fehr Schwache Wehnlichkeit hat, murbde 
geitern Nachmittag von den Deteftines 
Conid und Collhane von der Haupt- 
mache ein armer Teufel verhaftet, ala 
er berfuchte, einen Anzug einem Alt- 
händler an 12. und State Str. zu 
berfaufen. 

Der Häftling gab an, Albert Bran- 
difh zu heißen und 25 Jahre alt zu 
fein. Den Anzug habe er verkaufen 
wollen, um fi) die Mittel zur Rüd-. 
reife nach feiner Heimath Philadel- 
phia zu verfchaffen. Heute murbe der 
Berbächtige nach der Bezirkswache zu 
Hyde Park geichafft. 

— —— ——ee 
Preisturnen. 


Auf dem Spielplatze an der 31. 
Strafe und Wentworth Ave. fand 
heute Nachmittag das von der ſtädti— 
ſchen Park-Kommiſſion arrangirte 
Preisturnen ftatt, an dem fich mehrere 
hundert Boltsfhul-Zöglinge beiderlei 


l 


demjelben, über den Waffern, ein ge- 


| müthliches „Bastet-Picnic“ veranftals 


Gefchlechts betheiligten. Sie maßen | 


fih im Wettlauf, Springen und in 
anderen athletifchen Uebungen. Für 
die Sieger hatte der Merchants’ Klub 
$100 außgemworfen, für melde Summe 
hübfchePreife erftanden worden waren. 


* ouis B. Stomell, welcher fein 


| Gejchäftszimmer im Palmer "Gebäude 


bat, erlangte geftern von Richter Zealy 


Schnelle Lin- | die Scheidung bon feiner Frau, die 


ihn, wi ngab, im 1 

Du ae we 
ließ, und fi) weigert zu ihm —— 
——— her Ge> 


Re 


belbahn bedroht wurden. 


ten. 


fonfuls, Fürft Engalitcheff, murde 
geftern in ihrer Wohnung, 1784 Des 
ming. Place, wegen eines lebensgefähr- 
lichen Gefhmwürs angeblich erfolgreich 
operirt. 

* Vierhundert katholiſche Geiſtliche 
des Chicagoer Sprengels ſind vonErz⸗ 
biſchof Quigley für kommende Woche 
zu einer auf fünftägige Dauer berech— 
neten Lehrverſammlung nach dem 
Notre Dame-Kollegium in South 
Bend berufen worden. 

* Der Nr. 4775 N. Clark Str, 
wohnhaft geweſene Architekt Charles 
R. Adams iſt geſtern Abend, während 
er ſich vor dem Sherman Houſe mit 
ſeinem Kollegen H. B. Wheelock un—⸗ 
terhielt, infolge eines Schlagflufjes 
todt umgefunfen. Adams mar etwa 65 
Jahre alt. 

* Der Staatöverband der Rech 
nungsführer wird am nächjften Mon- 
tag Abend in der Demey-Halle, 70 
Adams Str., fahmwiffenihaftlihe Fraz 
gen verhandeln. — 


* In Fort Sheridan halten heute 
die Mitglieder des Vereins von Vete © 
ranen des Heeres und der Flotie von 
Eoof County und die fpanifch-ameri- 7 


fanrfhen Siriengveteranen ein Pi 
ab. Die Beiheiligung ift groß. 


* Unter dem Verdacht, für die Wr - 


lieferung non Depeſchen widerrechtlich 
bon den Adrefjaten Geld verlangt und 


auch befommen zu haben, befindet fi 
Fran? Skolinsti, einDepefchenbote ber 7 
in Unter ° 
Andere Laufburſchen 


Poſtal Telegraph Co., 
ſuchungshaft. 
derſelben Geſellſchaft ſollen den glei⸗ 
chen Schwindel betrieben haben und 


dürften ebenfalls belangt werden 
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vanfe ji mit vollem Bere | > 
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* Die Gattin des ruffiihen Vie 


* Der ftäbtifche Boligift Michael 


Eonnelly magGelegenheit erhalten, Ti 
bor dem Bundesgericht wegen der Ver 
heimlihung von Werthpapieren zu 
verantworten, welche zu der Banterait- 
mafje des Edward Eonnors —— 
Connelly befindet ſich gegenwärtig, als 
Patient, im Elifabeth-Hofpital, be 
heißt es, er fei im Wirklichkeit mi 
frant, fondern ftelle jich nur fo an, ı 
nicht vor Gericht Rebe und Antwer 
ftehen zu müffen. ; 
* Grnfte Berlegungen hat fic 

ftern „ein 18jähriger Bauernburie 
Namens Duinlan an der State Shi 
Jugezogen, indem er einem bur ; 
den Gaul !n die Zügel fiel, 
hen die Fahrgäfte eines Zug 
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a En — s—— 
„am Weine‘, 


Aus Atlanta, Georgia, wird gemei- 
det, eine Mehrheit des dortigen Stadt- 
raths habe in einer eiligft einberufenen 
Situng befähloffen, ven Bürgermeifter 
James M. Woodward aufzuforbern, 
fofort jein Amt nieberzulegen und 
wenn möglich jeine Amtsentſetzung 
herbeizuführen, fall3 er diefer Auffor- 
derung nicht nahlommt. Veranlaßt 
wurde diejes Vorgehen durd; Mayor 
MWoodward3 rüpelhaftes Gebahren auf 
dem „amerifanifhen Gtäbtetag” in 
Zoledo am legten Mittwoch, das ſich 
nur daraus erklären läßt, daß ber eb!e 
Sübländer des Meines bezw. Schnap- 
ſes voll war. 

E3 wird wohl bier in Chicago und 
fonjttoo nicht wenige gegeben haben, 
denen bei ber SKenntnignahme ber 
Worte Woodwards "das alte Spridh- 
wort „Irunfene und Narren reden bie 
Wahrheit" in die Erinnerung kam. 
Nicht wenige, die noch vor einem Jah 
re die Verjtabtlichungspläne Herrn 
Dunnes und feiner Partei für eine fefte 
Brüde hielten, über die Chicago mür- 
be jicher und fchnell in den Simmel 
munizipaleer PBrosperität hineinmar- 
Thiren fönne, werben heute wohl die 
Anfiht Derer theilen, die von allem 
Anfang an dafür hielten, daß dieje 
Brüde von der Regenbogenforte fei 
—jehr jhön anzufehen, aber nicht 
praftifch verwendbar und nur für Ge- 
danken und Wünfche zu begehen. In 
ber Enttäufhung werden fie jagen, #3 
ftimmt jhon, der Verftabtlichungsre- 
genbogen ijt fein praftifch benußbarer 
Weg in das Gtraßenbahnparabdies, 
aber in den Bürgermeifterftuhl führte 
er Herrn Dunne doch, und da die Ent- 
täufehung immer mißtrauifch und oft 
ungerecht macht, werden manche von 
biejen vielleicht fogar bei ich denfen, 
auch darin mag der Gübländer recht 
haben, daß Herr Dunne die Unaus- 
führbarfeit feiner Verſprechungen 
fannte oder doch ahnte, und mifjentlich 
und abjichtlich die Leichtgläubigfeit der 
Menge benutte, das begehrte Amt zu 
erlangen. Uber jelbit Diefe werden in 
ben Weußerungen de3 Mayord von 
Atlanta nur eine unverzeihliche lege- 
lei fehen, und erfreut jein über den 
Beihluß der Mehrheit der Stabtva- 
ter von Atlanta, den Flegel zur Re- 
henjhaft zu ziehen und Namens der 
Stadt Atlanta bei Herrn Dunne um 
Entiguldigung zu bitten. Denn eine 
möglichft fcharfe Werurtheilung des 
Gebahrens und der Worte des Mayors 
Woodward iſt nothiwendig — im Hin- 
blit auf Atlantas Auf im Yande und 
um be3 Anjehens der amerifanijchen 
Städte im Auslande Willen; nicht 
etwa weil Mayor Dunne eine jolche 
Ehrenrettung und Genugthuung nos 
tbig hätte! 

Menn der je in Gefahr ftand, dap 
man ihm hier in Chicago abfichtliche 
Täuſchung vorwerfen fönnte, jo tit 
Dant den perfönlihen Ausfällen des 
Mayors Woodward in Toledo, Diefe 
Gefahr mwenigftens auf geraume Zeit 
hinaus gründlich befeitigt. Die Wahr- 
beiten, die wir ung vielleicht hier und 
da im engen amilienkreife jagen 
möchten, gejtatten wir noch lange nicht 
Fremden vor allem Volke auszupoſau— 
nen, und fo ftarfe Zweifel wir an ber 
Unübertrefflichfeit unferer Stadtver— 
waltung hegen mögen, jo eifrig werben 
wir fie gegen Flegeleien und Bejchim- 
pfungen unberufener, trunfener oder 
nüchterner Fremden in Schuß nehmen. 
Sp wenig Herrin Dunnes Straßen 
babnpolitif diefen oder jenen von ung 
befriedigt haben mag, menn er bon 
Außen in rüpelhafter Weife angegrif- 
fen wird, jtehen wir allemal aus- 
nahmalo3 auf feiner Seite, 

Und nicht nur das. „E& thut mir 
von ganzem Herzen weh, daß ich Dich 
in der Geſellſchaft ſeh.“ Wan mag 
das Schlimmſie, was in Toledo geſagt 
wurde, für wahr halten — nachdem 
es in gröblichſter Verletzung von An⸗ 
ſtand und Sitte von einem Trunkenen 
herausgegrölt wurde, wird der anſtän⸗ 
bige und vorſichtige Menſch ſich ängſt⸗ 
lich hüten, davon zu ſprechen, denn in 
der Gefelichaft will er nicht geſehen 
werden. Herr Dunne kann ganz ruhig 
ſein, von anſtändiger, beachtenswerther 
Seite wird ihm fo leicht und bald ber 
Vorwurf, daß er wifjentlich Regenbo- 
genbrüden jpannte, nur um darauf in 
den Mayorsftuhl hineinzureiten und 
Gelegenheit für denıGrabfh zu fin- 
den, ganz gewiß nicht gemacht wer⸗ 
den. 
Mayor Woodward bon Wtlanta 
alaubte vielleicht, der guten Sache ei⸗ 
nen Dienſt zu erweiſen, als er gegen 
die Verſtadtlichung und ihren derzei⸗ 
tig größten amerifanifchen Apoftel jo 
vom Leber z0g, aber — „umgefehrt 
wird ein Schub daraus.“ Er erreichte 
damit das gerade Gegentheil, denn er 
fhimpfte” und ba3 Schimpfen 


fhwächt jede Sadıe. 
— — — 
Niqhts leichter als das.“ 


Wieder einmal hat ein Ei ſeinen 
Kolumbus, oder ein Kolumbus ſein 
Ei gefunden. Ein Vorſchlag wird ge⸗ 
macht, der, wie man triumphirend ver⸗ 

— mit Einem Schlage die ganze 

ruſtfrage löſt. Mit derſelben Leich⸗ 

Agleit löſt, wie jener Kandidat der 
Acchitektur im Examen die bekannte 

age gelöſt hat. Man verfährt 

ch — Nichts leichter als das!“ 

— gegen die induſtriellen Truſts, 
ie man gegen die Anzeigenfchtoinbler, 
bie Rotteriefchmindler, die „Get-rich- 


‚ quick“-Gauner und gegen ähnliche 


Abendyoft, Ghienao. Samfaa, den 26. 


— — —— 


verbrecheriſche Geſellſchaften verfährt. 
Man ſchließt ſie vom Poſtbetriebe aus. 

Mit dem Mittel hat man bekannt⸗ 
lich die reiche und mächtige Louiſiana 
Lotterie ausgetrieben, nachdem ſie 
lange Jahre hindurch allen anderen 
Angriffen und Verfolgungen hohnge— 
fprochen hatte. Alle „Sämbling”-Ges 
fee, alle direkten Verbote des Lotterie- 
jpiel3 oder de3 Handels mit Lotterie- 
Ioofen waren vergeblich geblieben. &3 
gab fein derartiges Gejeß oder Verbot, 


zu bejfen Umgehung fi) nit Mittel |. 


und Wege finden ließen. Alle bezüg- 
liche Gefehgebung und darauf begrün- 
bete jtrafrechtliche Verfolgung hatte 
nur die Folge, ben Lotterie-Betrieb 
foftfpieliger zu machen, maß bei ber 
riefigen Einträglichleit des Geſchäfts 
leicht verjcehmerzt werben konnte: da3 
Geſchäft ſelber wurde mit unge: 
ſchwächten Kräften weiter betrieben. 
Was die ganze Strafgerichtsbarkeit 
der Staaten und des Bundes nicht 
vermocht hatte, brachte ſchließlich eine 
Maßregel der Poſtverwaltung fertig. 
Als die Briefe und Geldſendungen der 
Looſebeſteller nicht mehr an die Lot— 
teriegeſellſchaft abgeliefert wurden, 
war der nährende goldene Strom un— 
terbunden, der Spaß hörte auf und 
die Geſellſchaft ſah ſich zur Aus—⸗ 
wanderung genöthigt. Sie hat ſeit— 


her in einer der kleinen mittelamerika— 


niſchen Republiken ein kümmerliches 
Daſein gefriſtet. 

Auf gleiche Weiſe hat man dieſer 
Tage die Auflöſung jener St. Louiſer 
Bank erzwungen, die durch geſchickte 
Vorſpiegelungen bereits mehr als zwei 
Millionen Dollars aus den Taſchen 
einer über das ganze Land verbreite— 
ten Heerſchaar leichtgläubiger Leute 
gelockt hat, und der man auf andere 
Weiſe auch nicht beikommen konnte. 
Die Bank hatte über die Behörden des 
Staates triumphirt; ein auf Antrag 
des ſtaatlichen Bankaufſichts-Beamten 
eingeſetzter Maſſeverwalier mußte wie—⸗ 
der abgeſetzt werden; es war nicht zu 
erweiſen, daß jemand von der Bank 
betrogen oder daß ſie nicht zahlungs— 
fähig war. Es ließ ſich nur voraus— 
ſetzen, daß die den Kunden gemachten 
Verſprechungen auf die Dauer nicht 
erfüllt werden konnten und die ver— 
trauensvollen Einleger früher oder 
ſpäter zu Schaden kommen müßten. 
Das genügte für Staatsanwalt und 
Gejchmworene nicht; aber e3 genügte der 
Poftverwaltung, die das Unternehmen 
nad) bollzogener Unterfuchung für be- 
trügerifch erklärte, e8 von der Poftbe- 
nu&ung ausfchloß, und die einlaufen- 
den Brieffchaften verfehen mit dem 
Betrugsitempel zurüd an die Abfender 
Ihidte. Berufung an die Gerichte 
blieb erfolglos und mit der Bant ift’3 
borbei. 


Nun fol das felbe Mittel dazu die- 
nen, das Land von den berbreceri- 
fen ITruft3 zu befreien. Alles was 
verlangt wird, ift ein Gefet, melches 
„die Korporationen“ der Aufficht des 
Bundes unterwirft — (da3 Korpora- 
tions-Bureau des Handels= und Ar- 
beitsdepartements ift für den Zmed 
Ihon gefchaffen) — für alles Uebrige 
forgt dann die Poft. Wird eine Kor- 
poration bon den auffichtführenden 
politiijhen Angeftellten nicht al3 rein 
und lauter befunden, fo wird fie ein 
fach von der Poftverwaltung auf die 
Ihmwarze Lifte gefekt, wird ausge— 
ſchloſſen von der Poſt, kann Briefe 
weder verſchicken noch abgeliefert er— 
halten; wer mit ihr in Verkehr zu 
treten ſucht, erhält eine amtliche War— 
nung zugeſchickt: — da müßte es doch 
mit dem Satan zugehen, wenn die 
Truſts nicht bald zu Kreuze kriechen 
würden. 


So ſagt man. Und es wird ange— 
deutet, daß kein Geringerer als der 
Präſident ſelber zu den Befürwortern 
ſolcher Maßregelung zählt. Er hat 
neuerdings wiederholt davon geſpro— 
chen, daß es nothwendig und rathſam 
ſein möchte, mit dem Kampf gegen 
die Truſts, weil die bisherige Geſetz— 
gebung nichts genützt hat, „einen 
Zweig der vollſtreckenden Gewalt zu 
betrauen“. Was die geſetzgebende 
und die richterliche Gewalt nicht fer— 
tig gebracht hat, ſoll die Verwal— 
tung fertig bringen. Er hat dieſe 
Aeußerungen nicht näher erklärt: hier 
ſei nun die Erklärung. Wollte man 
darauf warten, bis ein Zuſatz zur 
Bundesberfaſſung der Bundesregie— 
rung bie ihr jetzt zu der Korporations⸗ 
regelung fehlenden Gewalten gegeben, 
ſo könnte man vielleicht bis in alle 
Ewigkeit warten. Die Gewalt der 
Poſtregelung aber iſt da und es kommt 
nur darauf an, ihr eine etwas erwei— 
terte Anwendung zu geben. Es iſt 
ein abgekürztes Verfahren, und Herr 
Rooſevelt liebt abgekürztes Verfahren. 

Daß ein paar Poſtbeamte berechtigt | 
fein jollen, willfürlih, ohne gericht: 
liches Verfahren, ohne Nachweis einer 
Geſetzverletzung geſchäftliche Unterneh— 
men zu vernichten und zu Grunde zu 
richten — eine Macht, die ſelbſt der 
Kongreß der Ver. Staaten nicht hat 
und die ihm, mollte er fie verlangen, 
vom Volfe ficher verweigert werden 
mwürbe — ift allerdings ein Bedenken, 
doch ftoßen daran bie großen Geifter 
fich nicht. Nur dak der Kongrek nicht 
die Selbftverleugnung haben mag, jich 
unter die Verwaltung zu ftellen, bie 
bisher ihm untertfan mar, aud bie 
Gerichte fih nit fo ohne Weiteres 
mögen beijeite jchieben Iaffen, ift ein 
Hleine3 Hinberniß, von bem die Befür- 
mworter des’ abgefürzten Verfahrens 
noch nicht zu fagen vermögen, tie fie 
darüber hinweg ober darum herum 
fommen wollen. 

— 


Raten für Ende der Bode 
Chicago & Northweftern Bahn. 


Nah nahen Sommer:Rejorts. XTidetS zu 
fpeziell niedrigen Preifen zum Verlauf am 
Freitag, Samftag und Eonntag, giltig für 
Rüdfahrt bis zum folgenden Montag. An— 
dere — — 3 € —— In 
luſtrirtes mphlet, 2 or 
Buſy People“, frei- auf fangen . in den 
Tidet-Offices, 212 Clark. Ste. und Weis | 
Straße:Station. (XTel.: Central a) a. 


r 


t 


Lotalbericht. 
Auf krummen Wegen. 


— — 


Viele Stadtangeſtellte ſcheinen ſie 
zu waudeln. 


— r— 


Spurlos verſchwundenes Geld. 


Vizegouverneuer Sherman will Bundesſe⸗ 
nator werden. — Der Gouerneur bereitet 
Ernennungen vor. —Wo bleiben die ſtädti⸗ 
ſchen Geſetzbücher ? 


—— —— 


Während die Zivildienſtkommiſſion 
noch mit der Unterſuchung der gegen 
Wardjuperintendenten erhobenen An= 
Hagen befchäftigt ift, wird ihre Auf: 
mertfamteit jchon wieder auf angeb- 
liche frumme Wege von Beamten in 
einem anderen Departement gelentt. 
Michael E. Murray, 2006 Nadfon 
Boulevard, YFußiteig = Oberinfpeftor 
für die Behörde für öffentliche Ver— 
befferungen, wird bejchulbigt, fein 
Amt dazu zu mißbrauchen, die unter 
ihm jtehenden Infpeftoren und bie 
Tußfteig-Kontraftoren zum Kauf von 
Aktien der White Braß Cafting Eo., 
227 Green Str., zu veranlaffen und 
einen großen Theil feiner dem ftäbti- 
Shen Dienft gehörenden Zeit Dbiefer 
Gejelfchaft zu widmen, an der er 
ftarf betheiligt fein joll. Daflelbe 
wird au von Murrays Bruder, J. 
D. Murray, ler bei der obenge- 
nannten Behörde, gejagt und bon 
Sames A. Moore, einem Hilfsinge- 
nieur in demfelben Departement. Eine 
Unterfuhung der Antlagen durch bie 
Zinildienftiommiffion mirb erfolgen. 

Grabicdy bei der Straßenreinigung. 


Sieben bejahrte Straßenfehrer jag- 
ten vor der Zivildienſtkommiſſon aus, 
daß Superintendent Felir Mitchell, 
fein Gehilfe Kenneby und ber Vor— 
mann Mofjes Levis non der Straßen 
reinigungsmannfchaft der 26. Ward 
ftädtifches Arbeitsmaterial und ftäbti- 
jche Arbeitsfräfte zu Privatzmweden 
verwenden, den Straßenfehricht ber= 
faufen und die Lohnlifte fälfchen. Die 
Ausfagen diefer Zeugen waren jo be= 
ftimmt und fo übereinftimmend, daß 
die. Geheimagenten der Kommilfion 
beichloffen haben, fich da8 ganze Stra= 
Benreinigungsdepartement in allen 
MWard3 einmal gründli anzufehen. 
Louis Falk, 1894 N. Leapitt Straße, 
der Hauptfprecher der fieben Zeugen, 
theilte mit, daß Lenis ihm einmal 
Geld gezeigt, das er für Kehricht von 
Grundbefitern und SKontraftoren er= 
halten, und daß er ihm erzählt, mie 
er gezivungen ioorden fei, während ber 
Dienstzeit für Kennedy zu arbeiten. 
Mitchell und Kennedy fahren herum 
und jehen, mo Grundftüde aufzufül- 
Ien find, dann geht Levis hin und ber= 
fauft den Kehricht für 25 bis 35 Et2. 
die Ladung. Aus Brettern, Die ber 
Stadt gehörten, wurde ein Zaun für 
Kennedy gebaut. Alle diefe und ühn- 
liche Ausfagen murben. von Yalfs 
Kameraden bejtätigt. Am Montag 
wird die Unterfuhhung fortgejeht. 


$28 verfhwunvden. 


Aus dem ordnungsgemäß und feit 
berfchloffenen Werthaelaß im Amt3- 
raume des Korporationsaniwalts 
Lewis find $28 verfchwunden, ohne 
daß die geringfte Spur eines Ein- 
bruchs zu entdeden gemejen märe. 
Zwei Bezirkswachen ſind in nächſter 
Nähe, im Amtsraum des Hilfspolizei— 
chefs Schuettler ſind Detektives, und 
zwei Poliziſten wandeln durch die 
Flure. Keiner dieſer Beamten hat 
einen Einbrecher geſehen. Der Ent— 
deckung folgte große Aufregung, und 
die Meinungen über die Urſache des 
Verſchwindens des Geldes waren ſehr 
getheilt. Einige ſagen, es ſei geſtoh— 
len worden, Andere meinen, ein Be— 
amter habe es ſich geliehen, und noch 
Andere ſind der Anſicht, daß die 
Scheine den Ratten zum Futter ge— 
dient haben, die durch ein großes Loch 
ungehindert kommen und gehen kön— 
nen. Herr Lewis hofft, die Sache 
aufklären und den Schuldigen zur 
Beſtrafung bringen zu können. 


Sherman will Senator werden. 


Bizegouperneur Sherman hat ange: 
fündigt, daß er fih um den Giß im 
Bunbdezjenat an Stelle von Shelby 
M. Cullom bewerben möchte, hat aber 
noch feine endgiltige Bejprechung mit 
Gouverneur Deneen gehabt. Belannt- 
lich wurde zur Zeit, ald Yates in ber 
Konvention feinen Einfluß zu Gun= 
ften Deneens in bie Wagichale warf, 
erzählt, daß Deneen eine Bewerbung 
Yated’ um den Senatsjig unterftügen 
werde. 

Nach der Konvention im 14. Kon- 
greßdiſtrikt in Buſhnell ſagte Sher⸗ 
man: „Ich möchte den Wettlauf um 
den Bundesſenatsſitz machen. Zwiſchen 
Eullom -und Yates merben meine 
Freunde eine ftreng neutrale Stellung 
‚einnehmen. Wenn ich mich beimerbe, 
werde ich mit den beiden Anderen 
nichts gemein haben. Eullom ift mit 
Alinois nicht in Yühlung, höchſtens 
ganz allgemein durch die Maſchine, die 
er aufgebaut hat. Dieſe Thatſache 
ſichert allein ſchon den Sieg über ihn. 
Hates tkommt für mich nicht in Frage. 
Ich könnte ihn nicht thatkräftig unter⸗ 
ftügen, und bie Gtaatöverwaltung 
fann fein Aufgebot erzwingen wie zur 
Zeit der legten Staatäfonvention.“ 

Gejegbücher mangeln. 

Noch nicht ein einzige Eremplar 
der am 20. März angenommenen 
Sammlung der ftäbtifchen Berorbnun- 
gen ift gebrudt morben zur großen Un- 
bequemlichtett vieler Zeute, von denen 
——— ſtädtiſchen Geſetze ver⸗ 
langt ‚3 .B. ber Plumbers und 


der Bauunternehmer. Die Stabt hat | 


der Latoyers’ Cooperative Affociation 
das fic, 
der Herigebe der Gammung ner« 


Ss 


ni men nn anne. nur aan nat anne ann 


mung feine Auszüge veröffentlichen. 


"Aus irgend einem Grunde find bisher 


ber Stäbtverwaltung felber nur einige 
Bürftenabzüge geliefert worden, und 
wer fich über die Gefege unterrichten 
will, muß Einfiht in biefe Abzüge 
nehmen, die in Händen von Gtabtbe- 
amten find, Für 5000 Eremplare ber 
Plumberverordbnung allein verlangt die 
genannte Affociation $1000; eine an= 
bere Firma hat fich erboten, biefelke 
Arbeit für $200 zu liefern. Gefchäfts- 
agent Roche will verfuchen, den Drud 
ber Bücher zu bejchleunigen. 


Der Gouverneur hier. 


Gouverneur Deneen ift hier einge- 
troffen, um die Lifte der Countybeam= 
ten zufammenzuftellen, die er inner- 
balb von zehn Tagen mahrfcheinlich 
ernennen wird. Mit James Peafe, der 
zwei Leute aus der 25. und 26. Ward 
an die Lincoln Parf-Behörde ernannt 
haben möchte, hatte er eine lnterre- 
dung und traf jpäter mit dem GStaat3- 
borfiger Roy D. Weit und dem Eoun- 
tpoorfiger James Rebdid zufammen, 
um mit ihnen bie Ernennungen ber 
Mitglieder der Verwaltung der Blin- 
benanftalt und der Ylinois Charitable 
Eye and Ear Ynfirmary, des Staats 
architeften, dreier GSuperintendenten 
ber freien Wrbeitsnachwei3-Bureaur 
und gemifler Beamten im Staat3-Ge- 
treideamt zu befprechen, die zu Anfang 
des nächiten Monats erfolgen jollen. 
Heute Nachmittag reift Herr Deneen 
nad) South Haven zu feiner Familie. 

Derdorbene Kifche. 


Sinfpeftoren vom Gejundyeit3amt 
beichlagnahmten im South Halfted 
Str.-VBezirt 1200 Pfund verborbene 
Fılde und 15 Kiften verborbenes 
Obſt. Das ift noch immer viel, aber 
doch jchon beffer ala bei den erjten Be- 
Tchlagnahmungen von mehreren Wo- 
hen. Die Hauiirer nehmen fi) mehr 
in Acht. Außerdem wurden in Läben 
der Großfaufleute, denen die Infpefto- 
ren fich fpäter zumendeten, beveutende 
Mengen verporbenerRahrung bejchlag- 


nahmt. 
—— re — — 


Bom Grundeigenthumsmarkt. 
Großer Traft auf der Weitfeite verfauft. 


‘m Grundbuchamt ift ein Leber- 
einfommen regiftrirt worden, durch 
melches Walter H. Wilſon ſich ver— 
pflichtet, einen zehn Ader großenTraft 
Land in der Gegend von W. Harrifon 
Str. und N. 48. Ave. für $45,000 an 
E. R. Graham zu verfaufen. 

Die Chicago Land, Lovan & Eon= 
ftruction Io. bat Arrangement3 ge= 
troffen für den Bau von 25 zmeijtödi- 
gen Zinshäufern in Edgemater. Die 
Baufoften werden insgefammt auf 
$150,000 neranfchlagt. 

Nach Plänen des Architekten Y. T. 
Nicholſon werden an 56. Str. und In— 
diana Ude. zwei große Zinshäufer im 
Merthe von je $50,000 errichtet wmer- 


den. 
3u $100,000 bat gejtern Herr 


Names 8. Hobb3 an Kohn R. Morris 
das große Laden- und Miethägebaude 
an der Norbimeftede der Enanftott' Ave. 
und York Place verkauft, und anChas. 
H. Ward zu, $45,000 folgende Liegen- 
haften: Silbineftede der Jadfon Str. 
und des Wuftin Blod., 261 hei 600 
Fuß; Südmeftede der Jadfon Str. und 
Humphrey Ave, 268 bei 600 Fuß; 
Südmeitede der Yadfon Str. und Ly- 
man Abe., 122 bei 600 Fuß. 


Todes-Anseige. 


‚Den Mitgliedern die tkrau—⸗ 

tige Nachricht, daß 
Frant Lichich 
aeitorben ift. Die Beerdigung 
2 findet ftatt am Conntaa. 
a e den 27. Auguit, Nachmittags 
1 Uhr 30 Min, vom Trauerhaufe. 282 Webiter 
Ave., nad dem Et. Bonifazius Friedhof. Ab» 
fabrt der Mitglieder um 1 Ubr 15 Min. von 
163 Dit North Abe. aus. Beitelungen für ei» 
'nen Sig in den wsereins-Kutichen bitte man bei 
dem Unterzeihneten vor 12 Uhr Sonntag Nach» 
mittag zu maden. im Auftrage des Vorſtandes: 
Zulins ehmidt, Selre..ir, 526 N. Elart 
Eir. Tel. Blad 219. 


Todbe8- Anzeige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
ridt, daß unfere geliebte Mutter, Ehhtvieger- 
mutter und: Großmutter 

Marie Anna Schiehwohl geb. Philipp 
am Donnerstag, den 24. Auguit, im Alter bon 
65 SJabren und 5 Monaten fanft im Seren 
enticlafen iit. Die Peerdiguna findet ftatt am 
Sonntag, den 27. Auguft, um balb 3 Uhr, vom 
Trauerbaufe, 3957 Ridge Blvd., Nonerd Bart, 
nad Graceland Friedhof, Um jtille Iheilmahme 
bitten die betrübten Hinterbliebenen: 
. 6. Stichwahl, Gatte. . 
Fortip, — Joy, Jacob, Celia, 

ae, stinder. s 
203 Angeles und Bajadens Zeitungen Bitte 
zu Topiren. frfa 


Tobes-Anzeige. 
Den und Belannten Die traurige Nadh- 
ribt, daß “mein geliebter Cohn und unjer lies 
Vruder 
William H. Miller 
im Alter von 38 Jabren und 8 Monaten fanft 
im Herrn. -entihlafen ilt. Beerdigung findet 
ftatt dom Trauerbaufe, 2146 Ardher Ave. nn= 
tag ‚Nahmittags balb 1 br, nac Rımders 
Stiebbof. Um itille Theilnahme bitten die tief- 
betrübten Hinterbliebenen: 


Adam Miller, Vater. j 
Garolina Nostam, Schweſter. 
Henry J. Miller, Bruder. 


ber 


frfa 


Toded-Anseige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Vater und Großbater 

Ferdinand Geißler 

im Alter von 73 Jahren am 24. Nugıft fanft 
entihlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Cormiag, den 27. Auauft, um 1 .Ubr 
tags, vom Trauerbaufe, 1040 ©. Dalley Abe., 
nad Concordia, Um ftile Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Charlie, Otto und Wilhelm, ne. 

Minnie Beder, Tomter. ffa 


Zobed- Anzeige, 
Star oi Jllinsis Loge 835, Anightd and La- 
Died of Honer. ) 
Beamten und Mitgliedern die traurige Nach- 
riet, dab unfere ter 
; Dora Gehrie 
ns lurzer ee 2 ift. Die Der 
guna Anbei D88 9, ee ei 
Montroſe Friedhof. * her 
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Todes Anseige. 

Freunden und Belannten die traurige 

Nachricht, dab meine geliebte Gattin 

Borvtihea Gehrke 
im Alter bon 49 Jahren, 7 Monateir 
und 8 Tagen nad) Turzen Leiden. am 
teitag, den 25. NAuguit. fanit entiähla- 
en iit. Die — findet ſtatt gm 
niag, den 28 t, . 
bom Trauerbaufe, . & \ 
Ave. Um jtile Zheilnabme bitten Die 

trauernden Hinterbliebenen: 


L Gehrke, Gatte. 
arie Pretel, Tochter. 
Edward Gehrke, Sohn. 
Bregel, Schwiegerfohn. 
bhrie, Schwiögertochter. 
athildn Gehrte, Bilegetochter. 
dreb 88 J Gehrke, Doro 
tbea Gehrke, Entel. 
Ronishtenter, Bruder. 
Annie mann, Margaretha Ni- 
dert, Gertrude Efnit, Viarid On- 
den, mebit Ehmwäger und 
Schwägerin. 


u feblſt in unſerem Heim 

n3 feblt Dein ftobes Sein 
Ein Schatten fenkt jih auf und berab, 
Seit Du liegft in Deinem fühlen Grab. 
Uns fehlt die liebe, willige Hand, 
Die treu geführt uns Al, 
Unjer Heim ift dunkel ohne Dich, 


Du fehlit uns überall! fafon 


Sodes- Anzeige 


‚Belannten und Breunden zur Nadhs 
richt, daß meine aeliebte Tochter 
Garrie Elöner, aeb. Pries, 

im Alter von 24 Jahren und 7 Mona 
ten nad 3 Leiden fanft im Herrn 
entiählafen if. Die er indet 
tatt vom Zrauerhaufe, 356 &. 24. Str., 
Sonntag NRahmittag 1.30, nad) der Gas 
lemstirche Hr. Paitor Kraft, und dann 
mit Kutihen nad Graceland. Um jtille 
Theilnabme Bitten: 

Clifabeth Pried, Mutter, 

Johnnie Elöner, Cohn. 

Sora Pried, Großmutter, nebit Ber 
wandten. dmdfia 


Tode8- Anzeige, 


Freunden und Belannten die traurige 
Kahrict, dab mein geliebter Gatte und 
unfer lieber Bater 

Frank Liebich 

im Alter don 44 Jahren nad Turzem 
ihiwerem Leiden fanft im Seren _ ente 
fchlafen iit. Beerdigung findet ftatt Sonn- 
tag Nachmittag um balb wei Uhr, vom 
Trauerbaufe, 282 Webjter Ave.. Ede Bif- 
fell Etr., nad dem Bonifazius Sried- 
bof. Um jtille Theilnahme Bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Bertha Liebih geb. Kraufe, Gattin. 

dranf und Bertha, Kinder, nebit Ber- 


wandten. aſon 


Todbes-Anzeige. 
en und Belannten die traurige Nach» 
richt, dab unfer liebes Eöhndhen 
Harry 
geitern nach Iurzem aber fihmerem Leiden im 
Alter don 4 Jahren, 11 Monaten und 20 Tas 
gen janft entichlafen it. Die Beerdigung fin: 
det jtatt dom XTrauerbaufe, 717 Irving Park 
Boulevard, um 2 Uhr Sonntag Nadmittag, nad 
Nofebill. Um ftille Theilnahme bitten die tief: 
betrübten Hinterbliebenen: 
Philipp und Frieda Better geb. Zerlang, 
Eltern 


Freddie, Guitay, Alerander, Rudy und 
Philipp, Brüder. 


Todes- Anzeige. 

Kaifer Wilhelm Deuticher Gegenfeitiger 
Unterftäsungs-Verein. 
Ten Beamten und Mitgliedern 

Nachricht, dab Schweiter 
Minnie Steinhaus 
geſtorben iſt. MUNG. 
ven 29. Auguft, um 1 Ubr Yachmittags, vom 
Zrauerbaufe, 42 N. Fairfield Ave, und bon 
da nah Foreft Home Friedhof. Die Beamten 
werden gebeten, punft 12 Uhr in der Bereins- 


die traurige 


findet ftatt Dienitag, 


balle zu erfcheinen, um der verſtorbenen Schmwe- 
iter die legte Ehre zu erweifen. Um jtille Theil- 
nahme bitten: _ 
Dora Haaſe, Präfident 
Joſeph Traub, Setr. 560 Haddon Ave. 


Todes-Anzeige—. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin 
Meta Ruste, geb. Stanke, 
im Alter von 22 Jahren 5 Mon. 6 Tagen nach 
langem Leiden uß im Herrn entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet jtatt am Sonntag, d. 27. 
Auguſt, Nachm um %1 Uhr vom Trauerbaujfe, 
367 Halting3 Str., nah *- vo. Lutb, Ema- 
nuel3sstirde, Afhland WVlvd. und 12. Str. und 
bon dort nad dem Concordia⸗Friedhof. Um ſtille 
Iheilnahme bitten die betrüvıen Sınterbliebenen 
Berner Nusfe, Gatte. 
Emma Stante, Mutter. 
Margarethe, Tillie, Louiſe, Geſchwiſter. 
Arthur und Louis Stanke, Brüder. 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer lieber 


Bater 
Gafper Badıly 
im Alter bon 65 Jahren und 7 Monaten ge- 
ftorben ift. Beerdiaung findet ftatt am Eonn= 
taa. um 11 Uhr 30, vom Trauerhaufe, 3031 5. 
Ade., mit NKutiden nah Mount Greenwood 
Sriedhof. Um ftile Theilnahme bitten die trauı- 
ernden Hinterbliebenen: 
Louiſe Bahly aeb. Weber, George GC. und 
Ida Badhly, Kinder. 
Mitglied von Blenler PBoit 376, ©. U. R. 
. dofrfa 


Tedes Anzeige. 
Humboldt Bart Frauen-Berein. 
Den Beamten und Schweitern die traurige 
Nachricht, dab Cwiweiter 
Dorothea Gehrke 

eitorben ift. Das Begräbnik findet ftatt Mon- 
ar Nachmittag um 2 Uhr, vom Trauerbaufe, 
555 N. Balifornia Ave, nah dem Montroje 
Friedhof. Die Beamten find erfuht, um 1 
Use in ber Bereindballe zu eriheinen, um der 
beritorbenen Schweiter die legte Ehre zu er- 


weiſen. 
Nargaretha Doeſcher Präſidentin. 
Kunigunde Lange, Selretärin. 


Todes-Anseige. 
Sophia Loge Nr. 7, Degree of Ruih, 
J. O. M. A. 
Den Schweſtern zur Nachricht, daß Schweſter 
Garie Elöner 


aeitorben ift, Die Beerdigung findet jtatt am 
‚Sonntag Radmittag um Halb zwei Uhr, bom 
Zrauerbaufe, 356 24. Etr., naw Buftor Kraffts 
Kirche, 25. Str. und Wentworty Ade., nad dem 
Graceland Friedhof. ; . 
Rofa Hebia, Präfidentin. | 
Augufta Krniv. Sefretärin. 


Zobe8- Anzeige, 
Johanna Rebecca Loge Nr. 33 3.2.8.9. | 


Beamten und Mitgliedern der Loge zur Nadhe 
riet, daß Bruder | 
Yranf Lichich 

nejtorben ift. Die Beamten find erfucht 

Sonntaa Nachmittag punft 1214 Uhr im der | 
Zogenballe zu eriheinen, um dem Bruder .die | 
legte Ehre zu ermeuen. | 


Henriette Ren. DO. M. 
Fanny Naumann, GSelr, 


Zobed-Auzeige 

Apofo Eucampent Ar. 165 3. D. D. 8. 

Den Beamten und Batriarhen zur Nadhricht, 
atriacdh. ? 
Fran? Liebich 

aeftorben ift. Beerdigung findet itatt am Sontt- 
Io Den H- Mau Ale Reamlen merken er 
b n en, 
um dem Ratriarden die leste Ehre zu ß 


Arendt, Haupt-Batriard. 
Tobes-UInzeige 
Freunden Belannten die Nach⸗ 
richt, daßz Bug geliebter Satte und ımjer Bater 


Iacab Hinberer 
Sahren janft im Herrn ent 


im Alter bon 42 
&lafen iit. Beer: -findet itatt am Sonn- 
Mittags 


‚Den $7. Yu , 12 Uhr 
Um ftilt 
BE ee at 
Willie und Arigur, Mirder, 


Dantfagung 


| Tem. 9. Giefede. 


F 


EAanien. 


, bom 


- | &amitag, 


CHIGAGO MUSICAL COLLEGE 


“ Gegründet 1867. 


Dr. 3. Biepfeld, Präfident. 


College Building, 202 Michigan Bivd., Chicago, Ill. 


Die größte und volftändigfte College für Mufit und dramatifhe Aunit in Umerifa, 
Beligt die ftärkite FSalultät von allen Schulen für Mufil-Studien. 
Mufil«- Direltoren: 


Dr. 8. Ziegfeld, Emile Sauret, 
Bilftem Caftle, 


Urthur Speed, Waldemar Lütihe, 


Dr. Louis Fall, Hans von Schiller, 


Beruhard Liftemann, Hermann Devries, Felix Borowsti 


Alexander von Fielig, Mrd, D. 2. Sog 


Hart Conway, Direktor der Schauſpieiſchule. 
Alle Zweige der 


Schauspielschule 
Vortragskunst 


Opern-Schule 


M U S! RK Moderne Sprachen 


Kürzliher Zuwahd der Yaknltät: 
Baldemar Lütfchg, der grobe ruffifhe Bianift. 
Alerander bon Fielig, der berusmte Kombonift. 
Hand Schroeder, der berborragenbe Bariton. 


Sreberil Freberifjen, 


der flanbinabifhe Violiniſt. 


Entife Sauret, der weltbelfannte Biolinift, wurde für mehrere Jahre imiederengagirt, 


40. Zuaifon beginnt am 11. Beptember, 
Suuftrirter Katalog frei verfanbt. 
Notiz: Anmeldungen für die 45 freien und 150 theilweife freien Schülerftellen mer» 


den bis aum 2. September entgegengenommen. 


Dankſagung. 

Für die herzliche Theilnahme, 
verſtorbenen Mutter 

Sophia Halfeldt 

während der langen Krautheit und beim Be— 

Bei erwiefen wurde, jagen Wir unferen 


die unferer 


t 
erzlichiten Danf der Garden Clio Lodg 


den Franenvereinen Welcome, Germania, Teus | 


tonia, Cleveland und Beethoven, fomwie dem 
Kaifer Wilhelm und dem -cinz_Heinrih Uns 
terftüßungsperein, ebenfalls der _Harmonie-Loge 
Nr. 3, fowie für die prombte Auszablung des 
Sterbegeldes Lnferen berzlichiten Dant. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Sophie Ehrhardt, Emma Meyer, Ediward 

tfeldt, Lydia Tilgner. 


Zur Grinnerung 


| An unfern lieben Sohn John William Fricker, 
| ven wir heute wor zwei 


abren am 26. Auguit 

beerdigt haben. 

—— zwei Jahre, daß Du von uns ge— 
ı — 


eden, 
Heut’ ift der Tag, an dem der Herr Did) rief. 


! Du vubeit lauft im ungeitörten Frieden, 


Doch 
noch 
Der Eltern 


wir inden heut den Trennungsſchmerz 
tie 


Thränen fließen doch vergebens, 
Sie rufen uns den Schläfer nicht mehr wach. 
Gewidmet von den trauernden Hinterbliebenen 


John und Magdaleune Fricker, Eltern. 
Geörge und Mary Fricker, Geſchwiſter. 
— — — — — — 
Statt z3 nur B Cents. „Dr. Bate's Heiraths- 
Wenweijer”. Cine Abyandlung für Ledige und 
Verbeirathete. 221 Seiten. Preis 25e und 10 
Kent3 Rorto, 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
Buchhandlung nnd Schreiduatertalien-Beihäft. 
100—102 Nandolph Str. <el. Main 2116. 


GharlesBurmeister 
Peichenbeftatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 
Telephon, Nortk 185. EL) 


Bike Aufträge pünktfig unb SLTIER Beforgt. 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten don #35 aufmärts, 
Einzelne Gräber für Kinder $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwadhfene 810, 
5 Gents Ear-Fare bon irgend einem 
Theile der Stadt. 14j1,*2,1im 
Telephun Beft 1512. 


Evangeliicher Gottesader, 


An Zroing Park Boulevard, nahe Kolze-Station. 
31% Meilen weitlih von Dunning. 


Ausgelumte Loien für 4 Leihen $28. Yür_6 
Leihen $35. Einzelne Gräber $7, $5 u. $3.00. 


Preis:Erhöhung 335.20 un». 
$35 auf $51.20, melde am 1. Auguit jtattfin- 
den folte, ift bi zum 1. Dttober berihoben 
worden. Während diefer Frift find die Lotten 
no zu den alten Preiien _aegen monatliche 
Zahlungen zu baden. Alle nähere Ausfunit er» 
tbeilt gerne das Pireltorium: 
Sacob Rob, Präj. 2726 Brinceton Ave, 
Raftor 3. ©. Kircher, Sefr. 113 Diverjey Et. 
5%. Anapiwurft, Shagm. 337 Dayton Sir. 
J. D. Freeſe. 279 Courtland Str. 
W. H. Nitz. 333 Marmwell Str. 
Baftor Yırlius Kircher. 142 ®@. 22. BI. 
1429 Humboldt Blod. 
% 9. Feefe. Superintendent auf Eden. 
Chicago Difice: 


W. H. Giesecke & Bro. 


Tel. Weft 1438, 


2393 Milwautee Ave. e 
Sag,didofa,i m 


‚Große Exhurfion 


der Bereine bed 


Chicago Turnbezirks 


Sonntag, 3. September, mittelit Rod Y3land 
Bahn nad Starved ‚DU. Abfabrt der Züge 
tom La@ale Str. Bahnhof um 7.45, 8.00 und 
8.45 Uhr 9 ens. Rudlahrt um % 8, 8 und 
9 Uhr Abends. Preis eines Tidet3s @ Berfon 


1.75. Kinder-Tidet3 90 Cents, 
— 20,26,27aug 


Deutsche Gilde von Amerika 6. 6. 0A. 


1. großes Deutiches Bolköfeit! 
Sonntag, ven 10. September 1905 

in Molze’d Electric Bart an Irving Park Blbd., 
eg dem Eingang zur — — 
a unning. Anfang 12 Uhr u - 
i die RBerfon. Dein gungen ler 
und Alt. Viele werthpolle Preife 
fowie Breisi*seßen. Der Barl ift 
ilen erreihbar. 
wieber für Ir⸗ 

ag26,jep1,9 


tt 


Tr 


2 ents 84 * 
ansfer für Jefferſon Gar u 
a Blvb.-Rinie. 


aF Grohe Erfurfion 
mit ——— und Roct 
Iſsland Eiſenbahn. am Sonun—⸗ 
J— 
eg en bon 
—— ie)igen ve a * 

Vereinen. n 
Chicago, LaSalle u 


ten@tr. Depot, 10 
Nüdfabrt db. —X Abends 8:30. Ti h 
2 ze 


di 


4* 


1% ahrt $1, einihl. Eintritt zum 
* Park. Am Depot su b E 
Das Komite. 


VPik Aik und Ordensfeſt! 


United League of Amerika. 


art. GE. Sicape und Ehomen Shland see. Un 
amen- . Gute er 
Grosse Trolley- Part 
v beranitaltet bon der 


Koerner-Loge Nr. 54, 0.M.P, 


"den 2. September 1905. Ab 
Bee ee 62 — 


bee Sir. Nach der ——— ebt'3 
nder t 12 Sabren25 
ae deren Freunde 


We. 
.. 
J 


grosses PIK-NIK 


u 


| 


4 
1 


bon $28 auf 


| 


29il,26ag 


St. Johns 
Military 
Academy 


Delafield, Wiskonsin. 
“The American Rugby” 


Gelegen in der berühmten Wanteige 
Gonuty Late Region. Für Katalo: 
etc. reihe E— v * 
DR. $S. T. SMYTHE, Bräfident. 
Delafield (Wanteihe Ga.) Wis, 


Kimball Hal, 
239 bis 253 
Wabaſh Ave., 


American 
Conservatory 


Die erite Echule für Mufil und Bortrags 
Iunft. Sechzig hervorragende Lehrer. Unüber 
treffliher Studien-Rurjus. Lehrer Roche 
reitungs Dept., Konzerte, Vorträge, Diplo- 
mas und Zertififate ertheilt. Mnvergleidli. 
the freie Vorzüge. Spezielle Raten für tas 
lenfirte Schüler bon beſchränkten Mitteln. 
Voller Kurfus beginnt am 11. September 
1905. Katalog frei verjandt. 

John J. Hattstaedt, Prälident. 


NULL SEE, 


CREATORE'S 
Aulieniſche hapelle! 


— — — 


Samſtag und Sonntag 
3 Uhr Nachmittags 
und jeden Abend! 


Ta,jon 


Der größte, ficherfte und jhönite Bergnägungs- 
Plak in Amerital 
Mebr Bergnügen für's Geld al3 irgendivo font 
in der Welt. Nie gab es eine fjold-Hrilfante 
Beleuchtung in irgend einer Weltansitellung. 
Seder Einheimifde und jeder Beſucher ſollte 
White Eith befuchen.—Carl Bunge’d Metropn- 
litan DOrcheiter Tonzertirt jeden Radhmittag und 
Abend. — White City College Inn Reitaurant— 
Table d’hote Dinner jeden Abend ben 5 bis 8, 
$1.00. — Bier-fneipe und Dairy Lund unter 
dem College Jun. — Eintritt 106. 23ag,&* 


„In Dafiy Land“, eiwa3 Neue3 und Gutes. 
10 6Ct3. Matinee3 Dienjtag, Ponnerita 

Camitag, 10 Gt3. Gratis-Borfteuung im 

des wnübertreffliden Blondin. — Samitag, den 
26. Auguft: Pain's Feuerwert. Glänzendite 
freie Vorjtelungen. 60 Gts. Table d’Hote Tin: 
ner, 5 018 8 Abends, 60 ts. Eintritt zum 
Bar! 10 Ets. Nie höher. bofrfa 


en 


BELMONT and WESTERN AVE. and ROSCOE BOUL. 
Ale die regulären Attraftionen. 
HSeroldund jeine ‚Kress Kapelle. 
Konzert jeden Nachmittag und Abend. 
Eintritt zum Bart 10 Cents. 
Zum Ickten Mal Morgen (Sonntag) Abend 
Pain's prachtvolles Kriegsſchauſpiel: 


Fallvon Port Arthur 
Volks- Garten, 


198— 200 Eajt North Ave. 9. Sicher, Mor. 
Konzert jeden Abend! 
Für Samitag und Sountag ift ein gemütbli- 
des Extra-Brogramm zufammengeftelt. Herr 
—* als Gaft, unter Mitwirkung dev 
beliebten Tyroler Gruppe und Des 
Komilerd Emile! Frl. Norman und pt. 
Schluß jeder Boritellung fommt die_ Iu- 
Re Boffe: ift nicht ei tig.” Anfang 
Samitag 7 Üsr. Sonntag 2:30 Nam. Ein 
tritt frei. 


Relic House, 
AR Bonz3er iX 
Jeden Abend und Sonntag NRadhmittag. 


JOHN WEIS, 
L ‚gentbünter. 


emai,didofa* ’ 


Telephone North 1825 


“SEO. A. KYLE, 
Shindedächer » Ronlraklor. 


Neined Galifornia Baihingtos 
Rn 


‚geiänitten 
gelegt. 
80 HUDSON AVE. CHICAGO. 
Boranihläge auf Berlangen, ims,8m$ 


— — 


n n soruur⁊ 
re Geld 


9 Randoipn ®v. 


rot» SFT ' y 3 1 





a 


EIVERSONECO. 


mn 


- 1000 bis I008 Milwaukee Ave. 


Raum zu Schaffen für die Herbft-Waaren — das ift der Grund, warum 
wir die Sommer-Maaren verfchleudern — Alles muß verfauft werden— 
biefe und viele andere fpeziellen Werthe zum 


Berlauf den ganzen Tag Montag! 


Eommer:-Uinterzeug für Männer, 
Se Sorten, zu ...* 
Sommer⸗Unterzeug für Männer, 
S50c und 756c6 Sorten, zu 
Gerippte Damenleibchen, Tape⸗ein⸗ 
efaßt, 15c Dualität, zu 

Echt Schwarze, baummollene Strümpfe für 
Damen ımb SHinder, mwertb ı5c bis 

25c per Paar, arope Partie, zu... 
Muslinhoien für Kinder, Kambric Ruffles, 
ale Größen, 19c Wertbe, Oc 
Partie von Muslin Nachthemoen für Da— 
men — nett beſetzt — volle Größen, 

billig zu 50c, Montag 

Geſtricte Waiſts für Knaben und 

cädchen, werth 25c. ſpegiell 

Große VPartie von Arbeitshemden für Män— 
ner und Knaben, ſchwarz und weiß geſtreif⸗ 
ter Drill — Männerhemden ſind 506 werth, 
Knabenhemden 356 werth. 

vertauft zu Me und 

Reinwollene Golifappen für Knaben, 
wertb 35c, Montag zu 


121c 


16c 


500 Pfund Etridwoile, Mufter, faft alle 
Sorten und arben, einige find ein Ines 
nia beihmust, wertb 10c und 15c per 
Nolle, Auswahl von der ganzen 
Partie, per Strang 
— — —— 
ſturzwaaren. 
Rartie don reinweißen Berlmutter- 
fnöpfen, mwertb 5c, Dußend 
Kings 200 Vd. Nähfaden, 5 
4° Epulen....uo...- Pussassnsetensenennnene. c 
Beſte Qualität Stickſeide, 
Strang 
Bugelwachs, Holzgriffe, 


2 für 
Nidel Eiherbeifsttadeln, alle Größen, 
per Dutzend 

Horn Drefling Kämıme, 

Nidelrüden 


Kleine Anzeigen. | 


Berlangt: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Berfangt: Yormann an Gates. Sprecht blos vor, 
wenn im Stande einer erften Klafje Bäderei borzu: 
ftehen. Erfahrung als erfte Hand abjolut nöthig. 
143 Nord Robey Str. 


BVerlangt: Knabe von 16-18 Aahren, der mit 
Pierden umgehen fann; guter Sohn. 7000 State Str. 


„Verlangt: » Erfahrener Dry Goods-Berfäufer. — 
Chas. Ynafel, 81183 12. Straße. 


2 Berlangt: Bladjmith-Helfer, einer der Pferde bes 
Ihlagen Tann, Anzufragen Sonntag nad 10 Uhr in 
03 Nord Mood Etr. fajo 


Verlangt: Gin deutijher Mann als Porter und 
muß audh Lunch kochen fönnen. 128 Fyifth ve. 

Verlangt: Wännlihe Hilfe in Hotels, Reftau: 
rants3, Saloons, Yunh: Rooms und Privat, fjowie 
Maſchiniſten, Feuermänner, Bladjmitbs, Schlofier, 
Schreiner, Bäder und viele Leute für verjciedene 
andere Urbeiten in der älteften, zuverläfiigften deut: 
ihen, von Strelow 1892 gegründeten Stellenvermitt: 
lung, 76 La Salle Str. Phone Main 2717, 





Berlangt: Männer für beftändige Arbeit nahe 
Chicago. Lohn $2 per Tag ıumd freie Wohnung. 
Vorzufprehen heute Abend und Sonntag früh bei 
Werner, Zimmer 2, 669 Yoomis Str. jajo 

Verlangt: Männer und Aungen in Spiegel- und 
NRahmen-Fabrit. 30 S. Elinton Str. Ya. Sparcz. 


Berlangt: Erfahrene Pelz: Fütterer und Finifhers, 
Chas. A. Stevens & Bros. 


Verlangt:: Ein Gärtner. Anzufragen 1651 Nord 
Glarf Straße. fafo 


Verlongt: ‚Junger Mann als SHotelporter. Muß 
erwas ergliäh jprehen. 23 Ban Buren Str. — 
Rasiaral Söll { 2 

rg Ein Holzarbeiter. AWeſt Wajhington 
Straße, 3, Stod. 


Berfangt: Schneider; guter Rod» und Hofenma: 


her, Iedig, bei Wın. Baumbach, Blue Island, N 
aſo 


Verlangt: Junge. um Ausgänge zu beſorgen. 
83 bis 8.50. Bringt Affidarit. 116-120 Martet 
Strafe, 4. Floor. 


Berlangt: Etwa fünfzig gute Männer, in einer 
Corn Ganning Fabrit zu arbeiten. Wahzufragen 
in der Dffice: Nocelle, IU. 


Verlangt: Ein Junge, als Preb Feeder. 
Chicago Box Co., 145 Eaft Ontario Str. 


The 


Verlangt: Tüchtiger Reiſender für Country⸗Saloon 
Trade; muß Erfahrung und gute Empfehlungen 
haben. Adr.: W. 943, Abendpoft. ſa ſon mo 


Verlangt: Tüchtiger Lunchmann; guter Lohn. 


State und Van Buren Straße. 


Verlangt: 50 Moulders und Arbeiter für Har—⸗ 
veſting YA &o. in Canton, I0s., großer Lohn; 
ftredte Reifegeld vor. Vorzuiprechen heute und Sonn 
tag Nachmittag in 167 Walhingten Str., Bim. 18 


Verlangt: Mann für 2 Pferde aufzupajien und 
im Haus zu belfen. 134 Weit Harrifon Str. 


: Fleibiger Mann als Vertreter und Ber: 
it größerem Pelanntenfreis_ bevorzugt. — 


Perla 
erl = 
8. 133 Abendpoft, 


fäufer. 
$60 monatlih. Adr.: 
Verlangt: Zweite Hand an Brot und Calet. — 
839 Weit 22. Straße. 
Verlangt: Schuhmacher, ftetige Arbeit. 
Larrabee Sir, 


} Verlangt: Guter PladjmithHelfer und Wintjber 
an Wagenarbeit. 2701 State Str. 


Perlangt: Schindler. 


726 


Buchwald, 50 W. 18. Place. 


Berlangt: Erntearbeiter für Dakota, 92 bis 8 
* und Moard, MNeijegeid $14.50. 500 Eiſenbahnarbei⸗ 
ter an Soo Linie, North Dakota, $2 bis_$2.25 den 
Tag, Neiiegeld $11.50; 20 Männer für Wistonfin, 
Jowa, Michigan und Audiana, $1.75 bi $2; freie 
Fahrt. Farmarbeiter, $25_und Board. Rob Labor 
Ügeney, 117 Eüd Kanal Str. 2rag,1iX 


62 Wet Vale Str., 


Verlangt: Gabinet Malers. 
fajon 


8. Floor. 
Rerlangt: Porter, im Saloon. 425 Dearborn Str. 


Verlangt: Erfahrener ann an Wccordion Bleats 
ing ⸗Maſchine. &. Heifler & Eo., 271 Eaft Dadijon 
Str. 


$10 bis 


Bartender, deutſchſprechend; 
Weit 108. 


Berlangt: 
Jacob Moebner, 1411 


15; Empfehlung. 
tt... Chicago. 
Berlangt: Garpenter, Nadzufragen Samftag oder 
Sonntag. 853 RN. Windpefter Ave, 


Verlaugt: Ein junger Mann als Porter, der auh 
am Ziih aufwarten faun, 54 Dayton Str, läde 
PBladhawf Sir. 


ee a a a nee 
2erlangt: Gin Junge, in der Wurfimaherei zu 
arbeiten. 286 Waft North Une. 


ea nn SE ieh 
Verlaugt: Gin guter Bucher, Schweine zu zer: 

legen. 145 Weit Randolph Str. 

: Berlaugt: Ein guter Helfer an Gates, 158 Walt 

Fullerton Apbe. 


Berlangt: Junge. der Luſt hat ein 
erlernen. Näheres 1104, 42 Madifon 


ndmert zu 
tr. 


Verlangt: 
Nahzuirogen: 
und 12 Uhr Sonntag. 


Berlangt: Gabinet Mater an Barlor Frames. 
DO’Mara, 754 Unitin Ave, 


Berlaugt: Ein junger Maun für Porter-Mrbeit. 
3 Weibington Str. 


Berlangt: Porter im Saloon. Heute und morgen 
vorzufprehen von 2 bis 4. Zimmer 4, 19 Süd 
Clark Strak:. 


Jun Butcher, ledig, für Store. 
1 —X Str., jwiſchen 10 


"erlangt: Dritte Hand an Brot und Cates. — 
7 Sheffield Avenue, * 
Werlangt: Junge, 14 Jahre alt. — 
Möntag Morgen swilhen 7 und 8 Uhr fertig zur 
Yrbeit. 1135 Belmont Avenue. 


Derlangt: Guter ftetiger Mann, 60 W. Belment 
Upeune. Mar Gerlad. 


 Berlangt: ntelligenter Junge, der Luft bat, 
Gold: und :Braveur zu ierben, fowie (Ent: 
— —— 
onaten nicht we 
n "Sollars wöchentlich — * en 
amd Bulage, 


ndiger 

e nad Wleik; Lebraeld ge» 

i : 1104 Inne t * weſt ⸗ 
an Eir. und hans Pr un: Cinch, 
Berlangt: Junger, fräftiger Mann für gemöhn: 

* Tide Sögearbeit; fteliger Bas. Chi d 
Dekiper Date Go, 0° Deilieen nee Diufb an) 
Berlangt: Arbeiter am — — umd 
ommerciol Wne., South Chicago. Waczufragen 
Superintendenten, Ankerastiennt Eat Co. 


Ifa | führen werden, 


Schwarze mercerized Sateens, Reſter 
bon der 18c Qualität, Montaa, Vd 


80 


Einfaches rothes Feder-Tiding, garantirt 
Hderdicht böllig 28c wert) — 
Diontag, Yard 
Te Qualität indigoblauer Kalilo, 
per Yard 
Vardbreite hellfarbige PBercales, 
werth 121c, per Yard 
Ungebleichte türtifjhe Handtüder, 
werfh Sc, für *3 
Schwere haumwollene Blankets, in 22e 
weis, lobfarbig und arau, Stüd.m.... 
Große Partie Spigengardinen, unter dem 
Rreife gelauft — 2 Specials für Montag — 
die gewöhnlihe $1 Qualität Nottingham 
Epibengardinen, feine Mufter, z9e 
per Paar 
125 Baar Cable Niet Gardinen, 
zum Baar, ausgezeichnete Muiter, 
ut 2.50 wertb, ner Paar. 
Vardbreiter geiupfter Emib — mertih 12%4c 
per Yard — am Wiontag 5: c 
Yard zu 2% 
Erira Schwere hardbreite Carnets. auf bei 
den Seiten bedrudt — merth 2öc — 4 
bis 12 Nards3 Längen — zum Ber» 
fauf am Montag, per Yard 

* Bafjement Specials. 
Kupfer⸗Waſchleſſel, werth 2.50.......... 1.49 
Dollar Duralität WäfcherWringer 6de 
25c Waichbretter für 1 
50c galbamirte Zuber 
Hartholz Wäſchellammern, Dizd 
Große Flaſche Waſchblau .....8 
Gabel- und Meiler-Sets, 6 don ſeden. 380 
Bollitänd. Rüchenlampen, voth. 35e, für..18c 
Delorirte Tafjen und Untertafien, 5e 
per Paar 2* 
ei Etüde Santa Llaus Ceife, 


* 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 


ledig, der ſein Geſchäft 


Ave. 


Bartender, 


Verlangt: 
Clybourn 


verſteht. 313 

Verlangt: Erfter Klafie Velz-Finiſhers; hoher 
Lohn uud ftetige Arbeit. Ziff & Sugarman, 195 
Market Strake. frjajo 





Verlangt: Zwei erſter Klaſſe Cabinetmalers, eis 
ner der Grill Arbeit thun kann, bevorzugt. Zu er— 
fragen zwiſchen 9 und 10 Uhr Sonntag morgen in 
262 Elybourn Abe., City, und fragt nach Anton 
Ibele, Vormann. frja 

Verlangt: Starker unge für WButcher Delivery. 
Nachmittags vorzufprehen. 213 N. Baulina Str. 

jria 


Verlangt: Junge don 16 Nahren für Drygoods- 
Store. MS E. Belmont Abe. fſa 
Verlangt: Fitters, Riveters und Markers an 
ſchwerem Bau-Stahl. Nachzufragen: Smeeth Co., 
2. und Weſtern Ave. dofrfafon 





Verlangt: Zuverläffiger, michterner_ Bartender. 
Mub Kaution ftellen. 193 und 195 Wells Str. 
dojria 


Verlangt: Majhiniften für automatische Schrau: 
benmajhinen. 3 eriter Mafie Operator an ®. & 
&. automatiihen Schraubenmaihinen. 28% Gent3 
per Stunde für Nachtarbeit. Gebt Alter, Erfahrung 
und bisherige Etellung an. Adr.: MW. 951 Abend: 
poft. midofrfajo 





Verlangt: Ein auter Uhrmader mit eigenem 
Werkzeug. M. Botfomsty, 4720 Aihland Apr. 

’ dofrja 
Verlangt: 
zufragen 3209 WM. 2 


Magen:Pladjmiths und Helfer. Nash: 
. Str. midofria 





Verlangt: 2 Männer für Landarbeit. 91. 
und Galifernia Ave. 


Perlangt: % amnten für den Lahrer Boten 1906 


zu verfaufen. Wm. A. Lanfermann, immer 415, 
6 Fifth Une. ag21,1m 


u, 


PVerlangt: Gabinetmafers. in Piano-Fabrit, Gre 
fahren. - Butter Lohn für Tompetente Arbeiter, 
Adr.: Melfon:Cable- Piano Co., 200 W 
Ede Adams Str. 

— ——— ene 

Verlangt: Finiſhers in Möbelfabrit. 392 R. Wood 
Str. frſa 

Verlangt: Blafjmithhelfer für Magenarbeit, der 
auh Pferde beihlagen kann. 1077 NR. Robey Str. 

h frja 
— Eger — — — 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 





Geſucht: Ein guter Vorter und Lunchmann, der 
feine Arbeit jcheut, 4 Monate hier, die ganze Zeit 
auf einem Plage, wünfcht jofor ftetigen Plag. Apdr.: 
8. 788 Abendpoft. 


Gefuht: Nunger Mann fuht Stelle als zweiter 
Engineer oder fyeuermann. M. B., 808 Morfe Ape., 
Nogers Bart, 

Gefucht: Frifh eingewanderter Butcher ſucht ir⸗ 
gend eine Stelle. 192 Canalport Ave. 


Sejucht:- Erite oder zweite Hand an Cafes fucht 
Arbeit. 240 Hudfon Ave. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Lunchmann ſucht Stelle, 


eht auch als Koch. W. Huſſer, 657 Burling Str., 


hinten. 
Geſucht; Mann mittleren Alters, ſpricht deutſch 

und engliſch, ſucht Stelle als Porter oder Haus⸗ 

mann; ſcheut keine Arbeit. Adr.: 3. 82 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger, nüchterner Porter, verſteht etwas 
Bartenden, ſucht Stellung; wenn möglich zu Hauſe 
ſchlafen. Adr.: 3. 956, Abendpoſt. 

Geſucht: Junger Deutſcher ſucht Stelle als Bar— 
tender; ſpricht engliſch; Nordſeite vorgezogen. 26 
Burling Str., hinten. 

Geſucht: Ein friſch eingewanderter deutſchſprechen⸗ 
der Holzdrechsler ſucht ſtetige Arbeit. Bitte vorzu⸗ 
ſprechen bei J. Schreiner, 26 Bauwans nahe Aſh— 
land und Milwaukee Ave. ſamo 


Geſucht: Butcher, Storetender, Wurſtmacher, ſcheut 
feine Arbeit, ſucht Stelle. Braun, 249 Weſt Lake 
Str. fajon 


Geſucht: Ein ehrlicher Dentiher, mit etwas Er— 
fabrung im Wartenden, fucht eine Stelle, daS Ge⸗ 
Ihäft gründlich zu erlernen; verrichtet aud) Borter- 
arbeit, aber nur auf einem guten Plak; jchreibt 
fo viel engltih, wie im Gejhäft nötbig ift. ; 
NR. Halfted Str. 


Gefucht: Aelterer Mann fucht Stelle in Bäderet 
als Helfer an Brot und Cafes. LTohnanfprücde ges 
Adr.: 3. 900 Abendpoft. 


ring. 
Sefuht: Guter Schrantarbeiter fuht Etelfe. — 


56 Rees Sir., unten. 


(Fortfegung auf der 6. Seite.) 


Rurz und Neu. 


* Staat2oherrichter Scott ijt im 
Eolumbus-Hofpital, 145 Lake View 
Ane., von Dr. ©, Futterer wegen eines 
ſchwierigen Magenleidens operirt wor⸗ 
den. Herr Scott ſtammt aus Aledo, 
wo er drei Mal zum Bürgermeiſter ge⸗ 
wählt wurde. Er iſt ein Demokrat. 

* Frau Jennie Burger, 7488 Jack⸗ 
ſon Ave., Chicago, hat in Waukegan 
die Chicago & Northweitern - Bahn 
und die Chicago & Milmautee Electric 
RH. Co. uf $20,000 Schabenerjak 
verklagt wegen Verlegungen, meldhe fie 
bei einem Zufammenftoß an der 28, 
Straße, North Chicago, erlitt. 


Yon Interefle für 
Männer. 


Jeder Mann, welcher an irgend einer 
geheimen Schwäche leidet und den ern⸗ 
ſten Wunſch hat, wirklich kurirt zu wer⸗ 
den, wird es zu ſeinem Vortheil finden, 
heute noch an G. H. Bobertz, Drawer 9, 
Station A, Detroit, Mich. zu ſchreiben 
Ohue jegliche Koſten wi er i⸗ 
vate Rathſchlãge erhalten, Die 
tiver Sicherheit zur gründlichen 


— 


— — — — 
J 


Die Preisgekrönten. 


Erfter Preis für Conntyhaus⸗Eut⸗ 
iurf geht nad) St. Louis. 


Duponts Zahlen bezweifelt. 


APß. Hunter und feine Amtsgenofien dom 
Derfehrsausichuß ftellen Dergleihe an. — 
Die Einfhäßung des Gefammt » Eigen: 
thums dreier Straßenbahn: Gefellfchaften. 


Die Preife für die beften Pläne zu 
dem neuen Countugebäude find bon 
ben Preiörichtern, mit Genehmigung 
ber Countybehörde, den. folgenden 
Firmen zuerfannt worden: 

1. Preis, $5000—Barnett, Haynes 
& Barnett von St. Louis. . 

2. Preis, $2500 — Holabird & 
Roche von Chicago. 

3. Preis, $1000 — Shepley, Rus 
tan & Coolidge von Bofton. 

Ehrenvolle Etwähnung — Huehl 
& Schmidt von Chicago. 

Außerdem werden Huch! & Schmib, 
Jardis Hunt und Froft & Granger, 
biefige Firmen, je $1000 erhalten, da 
man fie unter Zuficherung biejer 
Summe zur Preisbewerbung heran 
gezogen Hatte. Die übrigen Bemwer- 
ber — German & Lignell, Henry 8. 
Gay, E. F. Weber und M. %. More- 
houfe, James Gamble Rogerd, Her: 
bert &. Shivers, William 9. Pruyn 
& Co. und 3. %. Flander3 — gehen 
leer aus, 

Die Satungen der Preisbewerbung 
Teen zwar ausbrüdlich feft, daß die 
Countgbehörde nicht verpflichtet ift, 
dem mit dem erjten Preife Gefrönten 
den Baufontraft zu geben, doch ift es 
fehr mwahrfcheinlih, daß fein in dem 
Bericht der Preisrichter nicht erwähn- 
ter Architeft den Kontraft erhalten 
wird. 

Die Preisrichter, John M. Emen, 
Sohn G. Sherd, William R. Ware, 
David B. Yones und William Me: 
Zaren, gaben der St. Louifer Firma 
Barnett, Hayne® & Barnett den er- 
ten Preis, meil ihre Pläne den geitell- 
ten Anforderungen am nächften tom- 
men. Sivar wurden ber Entwurf der 
Yront und die Grundrifje niedriger 
eingefhägt als die gemwiffer anderer 
Bewerber, doch hat die Firma bei 
einem SKoftenanfhlageg bon nur 
$3,500,000 den beiten Gejammtent- 
wurf geliefert. Die Boftoner Firma 
Shepley, Rutan & Coolidge lieferte 
nad Anficht der Preisrichter den be— 
jten Frontentwurf, aber ungenügende 
Pläne für das Innere. Yn Tebterer 
Hinficht haben Holabird & Roche das 
höchjte Lob geerntet, auch Huehl & 
Schmid haben fih darin herborge- 
than, und die Preisrichter. haben -ber 
Gountybehörde den Rath ertheilt, die 
bon bdiefer Firma gelieferten Pläne 
für da8 innere des neuen Countyge— 
baudes bei der endailtigen Beichluß- 
faffung zu berüdfichtigen. Die Ent- 
mwürfe der drei Preisgefrönten find im 
forinthifchen Style gehalten, der von 
Huch! & Schmid ftreift an die italie- 
nifche Renaiffance. Won den dreizehn 
Bewerbern maren zehn Chicagver 
Yirmen, German & Lignell von Du= 
Iuth war die dritte auswärtige Fir- 
ma. 

Die gefammte Countybehörde hielt 
nach Zuerfennung der Preijfe eine 
Vorbefprehung ab und gelangte zu 
ber Anficht, daß der Baufontraft an 
die drei Preisgefrönten und Huehl & 
Schmid vergeben werden follte.e Am 
Montag wird diefe Sade in offener 
Situng verhandelt werden. Der Plan, 
den Kontrakt zu theilen, war von ben 
Preisrichtern nach einer dreimöcdhigen 
Prüfung der eingereichten Entwürfe 
empfohlen worden. Die Preisrichter 
hatten zu ihrer Arbeit den Profeffor 
Riliam Ware vom Boftoner Techno» 
logifchen Ynftitut herangezogen, der 
auch beim Ba der Weltauzftellung3- 
gebäude in Cyicago und Gt. Louis 
eine berathende Stimme gehabt hat. 
Nah Ware’3 Shäbung hielten fich 
nur vier Entwürfe innerhalb ber feft- 
gejebtenftoftengrenze pon $3,500,000, 
die Ausführung mehrerer anderer 
würde $6,000,000 often. Nach An 
fiht der Preisrichter Tann jeder der 
preisgekrönten Entwürfe fo eingerich- 
tet werben, daß die Koftengrenze nicht 
überfchritten wird. 

Haben ihren Zweifel. 

Alderman Thoma? Hunter und 
mehrere feiner Amtögenofjen vom 
Verkehrsausſchuß theilen das Zu— 
trauen nicht, welches Mayor Dunne 
in die Stadtbahntheorien ſeines Sach⸗ 
verſtändigen Dupont ſetzt. Wie Herr 
Dupont Fir das erfte Jahr de 264 
Meilen betragenden neuen Gtabt- 
babnfyftems eine Roh-Einnahme von 
zwölf Millionen Dollar herausredh- 
nen fonnte, ift biejen Herten ein 
Räthfel. _ Sie weifen darauf hin, daß 
die Chicago City Railmay Company 
mit ihren 214 Meilen im legten Jahr 
eine Roheinnahme von $6,668,879 zu 
verzeichnen hatte und bie Chicago 
Union ITraction Company eine folche 
bon $8,763,420; bas macht zujfam- 
men für alle Linien auf ber Süb-, 
Nord: und Meftfeite 570 Meilen und 
$15,482,299, babei ift aber no in 
Belracht zu ziehen, baf biefe Ein- 
nahme nicht au einem Fahrgelbbe- 
trag von 5 Cent? mit allgemeinem 
Umfteigerecht entjtanden ift, . Jonbern 
aus je zwei Hünfcentbeirägen, einem 
auf den Linien ber Gübfeite und 


* 


— ———— - 


Referendum-figa, 

Die NReferendum-Liga erörterte in 
einer zwanglofen Siyung in ihrem 
een 69 Dearborn Straße, 
die —— NE Man wurde 
fi nicht darüber ſchlüſſig, ob bie 
Borlage bei der Hetbftwäahl von ber 
Liga unterftüßt werben fol, unb wirb 
fpäter die Berathung wieder aufneh- 
men, 


lungen ſoll die Waldſchutzvorlage be⸗ 
ſprochen werden; ſpäter ſoll über die 
Abwaſſerkanalkraft, die Abwaſſerbe⸗ 
hörde, Richterkandidaten, die Gasvor⸗ 
lage, den ſtädtiſchen Bee Stra⸗ 
Benbahnfragen und andere öffentliche 
Angelegenheiten gefprochen werden. 
Straßenbahn :Einfchägung. 

Die Revifionsbehörde hat die Fahr— 
babe ber brei großen Chicagoer Stra- 
Benbahngejellichaften auf insgefammt 
$17,617,959 eingefhäßt, Der Grund- 
befig ber drei Gejellichaften hat auf 
Grund der legtjährigen Einfchägung, 
die wahrfheinlich nich* geändert wer- 
den wird, einen Gteuerwertb von 
86,782,811, und Aktienkapital und 
Hreibriefe wurden legtes Jahr von ber 
Staatäfteuerbehörde auf $11,625,000 
bewerthet, ſo daß der Steuerwerth des 
Geſammteigenthums der Chicago 
Union Traction Co. der Chicago Con— 
ſolidated Traction Co. und der Chi⸗ 
cago Cith Railway Co. ſich auf 886, 
025,770 ſtellt, etwa 8104,000 mehr als 
im Vorjahre. 

Die Fahrhabe⸗Einſchätzung (voller 
Werth) iſt wie folgt: 

Reviſoren. Aſſeſſoren. Reviſoren. 
1904. 1905. 1905. 
Ehic. Union Trac- 
tion_Companv.$ 7,744,282 $10,925,000 $ 7,764,111 
Ebic. Eonfsl, Trac- 
1,769,557  3,583,500 1,858,848 


tion Company. 
Chicago City Ry. 

Gontpany ..... 8,000,000  9,300,000 8,000,009 
Zufammen....$17,513,849. $23,758,500 $17,617,959 
Die Behörde fchloß die Verhöre von 

Berufern. Eingefhäbt wurden Mar: 
Thal Field, 1905 Prairie Abe., zu 
| $2,000,000; Marfhall Field jr., 1919 
Prairie Uve., zu $25,000; Robert Wi. 
Hair, 2222 Calumet Aoe., zu $25,000, 
und Kohn G. Shebd, 4515 Drerel 
Blod., zu $25,000. 
Nächte Konvention hier. 
Der Kongreß der amerifanifchen 
ſtädtiſchen Verwaltungskörper in To— 
ledo, O., wählte am Schluſſe ſeiner 
Tagung Chicago als Ort der nächſten 
Zuſammenkunft. Mitbewerberinnen 
waren Toronto, Atlantic City, Niaga— 
ra Falls, Omaha, Wilmington, Der., 
Atlanta, Duluth und Winnipeg. Fol: 
gende Beamte wurben gemählt: 
I  Bräfident — R. ©. Rhett, Bürger: 
‚meifter von Charleston, ©. €. 
Erfter Vizepräfident — Henry Bol, 
Columbus. 
Zweiter Vizepräſident — Joſeph E. 
McCafferth, Wilminaton. 
Dritter Vizepräſident — George F. 
Hine, Poughkeepſie. 
Vierter Vizepräſident — 1. ©. 
Spence, Toronto. 
Sekretär — John MacVicar, Des⸗ 

Moines. 

Schakmeijter — Wm. D. Morgan, 

Georgetown, S. €. 

Truſtees — Louis Betts, St. Paul; 

M. A. Brouſe, Kokomo; Silas Cook, 

Eajlt St. Louis; Robert Find, Tole- 

do; Hugo Groffer, Chicago; Harry 

Hooper, Baltimore; Dito Rhinehart, 


Detroit. \ 
— — — — — — 


September⸗Exkurſionen. 
Dia der Baltimore & Ohio-Bahn. 


Richmond, Va., und zurüd: 8189,25. 
Zidets find giltig zur Fahrt am 9., 10. und 
und haben Giltigfeit zur 


11. September, 
Aufenthalt 


Nücdfahrt bis 25. September. 
in Mafhington. 

Philadelphia und zurüd 8182.00, — 
Tidets find giftig für den 15., 16. und 17. 
September, und haben Giltigfeit zur Nüd: 
fahrt bis 5. Oftober bei Verlängerung. Auf- 
enthalt in Wajhington und Baltimare. 
Schidt für Zirfulare. Xidet - Office, 244 
Clark Straße. a923,26,30592,6 


— ——— —e— 
Gute Beute. 


Beim Bergen der Ladung eines geſunkenen 
Leichterſchiffes. 

Bootleute und Hafenarbeiter, wel⸗ 
che ſich geſtern Morgen um 8 Uhr in 
der Nähe der Ruſh Str.Brücke be— 
fanden, hatten eine reiche Ernte. Es 
ging dort nämlich um die genannte 
Stunde ein Leichterſchiff unſer und 
ſeine Ladung, beſtehend aus Fäſſern 
Whiskey, Möbeln; Materialwagren, 
Ballen Seide und Tud, im Gefammt- 
mwerthe bon 85000, [hmamm in bun- 
tem Durcheinander ftiromab, Eine 
Menge Boote famen fofort aus allen 

| Richtungen herbei, und die AInjaffen 
fuhhten zu erhafhen und zu retien, 
mad am mertbpollften erfchien. Taus 
fende fahen ihnen von den Brücden 
und Werften aus zu. Da die Glüd- 
lichen zu Bergegeld berechtigt find, fo 
werben bie meilten bon ihnen wohl 
ba3 geborgene Gut an die rechtmäßi- 
gen Eigenthümer abliefern. Das ge- 
funtene Leichterfchiff gehört ber 
Merchanis' Lighterage Line. 


and-Sapolio für 

Toilette und Bad 
ift ein delifates Präpa- 
rat, fo nöthig für Eud, 
wie Sapolio für das 
Daus. Sollte fih auf 
jedem Waſchtiſch befin 
den. Hält die Haut 
weich, bejeitigt $leden, 
und im Bad fördert es 
die natürlichen Derän- 
derungen der Haut und 


In ber nädhften ber jeden Yyrei- 
| tag Abend ftattfindenden Berfamm- 


Titten jahrelang 
| Hoffnungstos invalide Franen der Gefundheit 


Allgemeine Schwäche, Rervöfität, Kreuz: 
Nierenleiden, 


ſchmerzen, 


wvimite v 


und der Arbeit wiede 
= 
Frauen: 


Ihwädhe, find alles Symptome 
von Bedentatareh. 


Peruna ift ein unfchibares Mittel für 
alle Diele Kälte. 


| We3 der Leſer ſich die 

Mühe gibt und bieſen 

Artikel lieſt, ſo wird er finden, 

daß drei amerikaniſche Frauen 

offen und unzweideutiges Zeug⸗ 
niß über Peruna ablegen. 

Sie waren dronifhe und 
hoffaungslofe Dpfer des 
Beckenkatarrhs. 

Jetzzt ſind ſie geſunde, alüd⸗ 
liche und tuͤchtige Frauen. 
Die Symptome von katarrha⸗ 
liſcher Schwäche, ſyſtemiſchen 
Katarrh undFrauenkatarrh ſind 
Een. 

eine zwei Fälle find einan- 
ber glei. - — 

Die häufigſten Symptome ſind 
allgemeine Schwäche — Nieren⸗ 
leiden — Gewichtsabnahme — 
ſchlechte Hautfarbe — fortwäh⸗ 
rende Müdigkeit und Erſchöpf⸗ 
und — Schmerzen und Pein — 
Unfähigkeit längere Zeit zu ſte— 
hen oder zu gehen — periodiſche 
Krämpfe — Verſchiebung der 
Beckenorgane, Obarienleiden — 
Herzklopfen — Zittern — heiße 
heiße Wallungen, Nerpöfität — 
Kopfweh — Kronifche Dyspepfie 
— Berftopfung — Schlaflofig- 
keia — Reizbarkeit, Furchtſam⸗ 
keit — braune Flecken vor den Augen 

— Schwindelanfälle uſw. 

Irgend eine oder mehrere dieſer 
Symptome deuten an, daß das Opfer 
chroniſchen ſyſtemiſchen Katarrh hat, 
die alle ſeine körperlichen Funktionen 
untergräbt und die Nervenzentren 
ſchwächt. 

Dieſe Frauen werden leicht beitlä⸗— 
geriſch oder ſehen ſich veranlaßt, aus 
reiner Verzweiflung ſich einer wund⸗ 

ärztlichen Operation zu unterziehen. 


Operation uundthig. 
Ein kurzer Kurſus mit Perunga ge— 
nügt, um jede leidende Frau zu über—⸗ 
zeugen, daß es ein Mittel gibt, welches 
ihnen Hilfe zu bringen vermag 
Tauſende vonFrauen haben dies be—⸗ 
reits entdeckt, aber, es gibt noch tau— 
ſende und abertauſende von Frauen, 
die es noch nicht wiſſen. 
JJede Frau, welche dieſe Zeilen lieſt 
| und glaubt, daß ihr Fall ganz bet 
| theilmeife in den obigen Symptomen 
befchrieben ift, jollte unverzüglich einen 
Verſuch mit PBeruna machen. 
Diejenigen, die fpezielen-Rath be— 
ı nöthigen, follten an Dr. Hartman, 


An Bergweillung. 


Eine junge Fran wollte fih und ihr Kind 
im Fluſſe ertränken. 

Auf der Brücke am Südende von 
Gooſe Island ſpielte ſich geſtern eine 
tragiſche Szene ab. Der Brückenwär⸗ 

| ter Edward Walther bemerkte eine 
; junge rau mit ihrem Rinde auf bem 
; Arm, melde mit einer alten rau 
langfam über die Brüde fchritt. Bald 
fehrte fie ohne ihre ältere Begleiterin 
| in entgegengefegter Richtung zurüd 
und hielt fich in der Mitte der Prüde 
auf. Walther hieß fie fortgehen, und 
fie gehorchte mwibermwillig, fehrte aber 
zurüd, fobald Walther dapengegangen 
war. Nun erfleiterte die Frau mit ih- 
rem Kinde im Arm bie Brüftung unb 
märe ind MWaffer gejprungen, wenn 
nicht eın anderer Brüdenmärter, Zen 
Fifcher,melcher fie ungefehen aus näd- 
| fter Nähe beobachtet hatte, fie bei ihrer 
| Kleibung ergriffen und herabgezerrt 
ı hätte, Sie Tuchte fi zu befreien, 
| wurbe aber von bem herbeigeeilten 
| Poliziften Orlekowski verhaftet und 
| nach der Weit Chicago Ane.-Bezirks- 
mache gebracht, mo fie al& Grund ihres 
' 2ebenBüberbruffes eine unglüdliche 
Che angab. Gie Magie, bak ihr 
| Mann, Charles Neljon, Spebiteur bei 
‚ ber Koninger Bros. Manufacturing 
' &o., 266 Franklin Str., ihre Mutter 
im erften Jahre nad) ber Hochzeit ge⸗ 
fchlagen habe, und daß hierüber Biel 
' Streit in ber Familie gemefen jei. 
; Vorgeftern Abend, am britten Jahres» 
; tage ihrer Hochzeit, habe ihr Mann fie 
ı troß ihrer Bitten allein gelaffen, fei 
| erft nad; Mitternacht aus feinem Klub 
heimgefommen, und am Morgen hätte 
| eö beöhalb böfen Zant gegeben. 


Ein Schlaukopf. 
Neger wollte auf billige Weiſe zu Whhisley 
kommen. 


Ein Wollkopf kam geſtern in die 
Apothele von M. 3. Yögri 
Ave., Auftin, und überr 
hilfen ein Briefhen, mweldhes angeblich 


ri eis: En 5704 On- 


einer 


: MRS.L. 
(CMANAFFEY )) 


a 


Prefident of The Hartman Sanita- 
rium, Columbus, Ohio, jchreiben und 
fie erhalten foftenfrei umgehend Ant» 
wort auf ihre Briefe. 


Adıt Jahre in Schmerzen — Dauft 
PBeruna für ihre Wiederherftellung. 


Frau 2. Mahaffey, 195 7. Str., 
Portland, Dre, Vorfikende des St. 
Patricks Circle, ſchreibt: 

„Ich litt acht Jahre an Vorfall und 
einem ſchmerzhaften, entzündeten Zu⸗ 
ſtand, welcher mich an's Bett feſſelte, 
da ich nicht auf den Füßen ſtehen 
konnte. 

Ich verſuchte verſchiedene Mittel, die 
nur zeitweilige Linderung brachten bis 
eine Freundin mir erzählte, wie ſie 
von Ovarienleiden durch Peruna ge— 
heilt wurde und ſie rieth mir, es zu 
verſuchen. Ich gebrauchte es ai 
Mongie mit überraſchenden Reſulta— 
ten”, « 


Dreizehn Jahre krank — Jetzt eine 
geiunde Fran— Dant dem Perma. 
Frl. Louife Carr, 1030 ©. New 


Zudringlidder Liebhaber. 


„And fonımft du nicht willig, fo brand; i 
Gewalt.“ 

Mit einem fcharfen Fleifchermefler 
und gelabenem Revolver foll der Flei- 
cher William Henricha geftern Abend 
ber rau Martha Kohler, 175 Huron 
Str., auf die Bude gerüdt fein, um 
ihre Einwilligung, mit ihm burdjau- 
brennen, zu erzivingen. Frau Kohler 
wandte fih an die Bolizei um Schuß, 
und ber liebebürjtenbe Fleiſcher wurde 
eingeloht. Er erzählte dem Polizei- 
leutnant Collins, daß Frau Kohler 
feine Liebesmerbung ermuthigt habe, 
und daß er über $200 für fie ausge- 
geben hätte und baher mohl berechtigt 
war, ihre Gegenliebe zu beanfpruchen. 
Als fie dann feine Aufforderung, mit 
ihn: nach New HYork zu gehen, lachend 
abgewieſen habe, fei er bringlich ge- 
morben, habe fie aber burhaus nicht 
betrobt. Er murbe wegen unorbentli- 
chen Betragend und megen Tragens 
verborgener Waffen aebudt. Frau 
Kobler erklärte, fie fei mit ihrem 
Manne fehr zufrieden und habe nie ba= 
ran gebacht, ihn zu verlaffen. 


— — — — 
21 Züge taglich zwiſchen Chicago 
und Milwanutee 


Dia der Korthweftern Einie. 

Nahezu I Ctunde ein Zug über bie 
mwunderbübjiche North Shore Route, durch 
eine beinahe fortwährende Kette von Bor 
Hädten und Außen-Städbten. Sendet 2 CEts.⸗ 
Briefmarte für ein Büchein, welches den 
neuen und prächtig auögeftatteten North 
Shore Special beicgreibt, abfahrend von Chi- 
enge Häglih um 6:00 Abends, ausge⸗ 
nemmen Sonntag. Tidet-Dffices, 212 
Elort Str. und Wells Str.-Stotion, Tel 
Genizal 721.) ag19,23,26,80 


Prof. Dr. Biedert’s 


Beden-RKranfheiten 


F 


Serfey Str, Indianapolis, mb, 
ſchreibt: 

„Ich war lange krank. Dreizehn 
Jahre wußte ich nicht, was es war, ge— 
fund zu fein und dem Perunag ver— 
banfe ich e3, daß ich jebt gefund Bin. 
Ich litt an allgemeine Schmäd:, 
Frauenbeſchwerden und ſchlimmem 
Nierenleiden. Perung heilte mich.“ 


Litt drei Jahre — Empfiehlt 
Pe⸗ru na. 

Frau A. L. Orriſon, 1606 Oſt 

FranklinStr., Richmond, Va., ſchreibi: 

Nachdem ich Ihr Mittel drei Mo— 


nate verſucht hatte, war ich von 
ſchmerzhafter Menſtruation geheilt. 

Nachdem ich drei Jahre unbe— 
ſchreibliche Schmerzen ausgeſtanden 
und über hundert Dollars verſchwendet 
hatte, ohne Linderung zu finden, ber 
gann ich Peruna nach ihren Anmweifun- 
gen, die Sie mir jo freundlich ertherl- 
ten, zu nehmen. 

Ih werde fie aufhören, ‘Shmen ba= 
für zu danfen und werde Peruna al- 
len Frauen empfehlen, bie an den obi- 
gen Beichwerben leiden.“ 


Uns Bereinstreifen. 

Die nahezu 500 Mitglieder der Körner- 
Loge Nr. 54 des Ordens Mutual 
Protection beranfalten am fommen- 
den Samftag eine Ausfahrt mit der Eilektris 
ihen, an deren Ende fie jich in den River: 
view⸗Park begeben werden. Sarten find zu 
50 Eents die Perfon zu haben und beredii- 
gen zum Gintritt in den Part umdb zum 
Ton; im Gojino. Sinder unter 12 Jahren 
zahlen 25 Gents. Das Komite hat Alles auf: 
geboten, um allen Theilnehmern einen ver⸗ 
gnügten Nadhmittag und Abend zu bereiten. 
Wegen näherer Austunft wende man ji au 
Willy Weber, 107 Orchard Str., oder au 
Aulius Walchfuhn, 268 North Une. 

Die Teutonia Bilde Rr. 61 vom 
Verband der Plattdeutjhen Gilden yeigt für 
morgen, Sonntag, ihr ſechſtes großes Jah⸗ 
res = Pilnif an. Ein umfi % Komite hat 
für dafjjelbe den Exeelfior:Parf, am Yrping 
Part Boulevard nahe Elfton Ane., gemiethet, 
und umfafjende Vorkehrungen zur Unterhal: 
tung der Mitglieder und ihrer Freunde ge: 
troffen. Der Eintritt zum Feftplag it auf 
25 Gents feftgefekt. 


Salvater und „Bais 
reine Malgbiere ber Conzab 
Seipp Bremwing Eo., zu 


ichen und Fäſſern. —— 


———— 
Niverview Park. 


Being großes Kriegsihanfpiel „Der Fall 
bon Port Arthur» wird morgen Abend zum 
legten Dale in. Riverview Park vorgeführt. 
Taujende und aber Taufende haben e# mit 
Bervunderung und mit Staumen angefehen, 
und die Bejiger des Parks hätten eb gerne 
no auf eine fünfte Woche behalten; aber 
—— zn —— —— 
Herrn Pain nicht, dtrauf einzugehen. 
und morgen werden noch ganz ee Ch 
fette gebradt werden, welche aud für ⸗ 
haben, von’ öhftem Aniezffe —— 
aben, bon m Inte e 
der Kapellmeifter Gerold macht große Ans 


‚in gramm : 
ee in —* pn 252 
gen zu bereiten. 


— 


Seren Bunges Kapelle erfreut 4 der 
White City die Beſucher mit ihren lichen 
Darbietungen, und für die 
ind die Cornellas, eine Truppe von 

—3 


teobaten, engagirt inorben, imeldhe 

une ihre ne Leiftungen 
i n 

Staunen jehen werben. ud Die 


Boldens mit ihren beivunderungs n 
auf Wahrräbern 


um 
in 





Dergnügungss!Begweifen 


— Mrs. Temple's Zelegram”. 
= „The DR of Mr. Tippr, 
.—. eejer 0 > 
Ddeta 0 — „Sand of Rob“, 
E&:Garten — Konzert von Ereatores 


. — Sonzert jeden Übend 
onntag Nachmittags. 
i. — Rongert jeden Ubenb und Sonntag 

Nahmittans. 

RNivderpicm Bart. — GardejägersKapelle und 
andere Attraktionen auf dem „Pile“; Ubends gros 
bes Feuerwert. 

Sans: Gouct» Park — Konzert, Theater 
und andere Attraktionen. 

SillingersGarten- Theater — Baus 
deville-Aufführungen und andere Attraktionen jeden 
Abend und Gonntag-Nahmittag. 

Fields Columbian Mufeum—Samftag 
und Sonntag ift der Eintritt frei. 


— — —— — — — 


(Sortjegung von ber 5. Eeite.) 
— — — — — ——— — — — 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Urbeit für Jedermann, Männer und 
Frauen auf 2. 9. Budlong Co.'s Gärten, Ablöp: 
nung jeden Wbend. Unfer fpezieller Wrbeitergug 
gr ab von der Elybourn Junction Station ber 

bicago und Northiweitern- Bahn täglid um 6 Uhr 
Morgens, hält an Kedzie und Belmont Xlpe, 6:08 
Morgens und führt am Übend zurid. ahrgeld 
5 E18, Nehmt Nord: oder Weftfeite ee 
bis Ajhlaud Ave. und Elybourn Place für den Zug. 
Verpaßt nicht Dieje 3* Geld ju verdienen 
und zur ſelben Zeit friſche Luft zu genichen auf 
unferen großen 70V Wcres Gärten. 24ag,1iv& 


rn Beate 


be 


. 


Berlangt: Mann und Frau in mittleren Jahren 
für’8 Land. Nachzufragen 3532 Wabajh Ave. ſaſo 


Verlangt: 10 Familien, nur —39 ſprechende, für 
Sägemühle, dauernde Arbeit, ſehr ſchone fruchtbare 
Gebirgsgegend, Südmeften, keine freie Kahrt, nur 
Ermäßigung. Baldige, Abfahrt. Adr.: 8. 791 


Adendpoft. fafo 


Berlangt: Franen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Beinen riesigen 


Käden und Fabriken. 
Berlangt: Erfahrene Dry Good3:Berkäuferinnen, 
Chas.. Znafjel, 8II—813 12, Etr. 


Berlangt: MafchinensNäherinnen an Kniehofen.— 
667 Didjon Str. E jajo 


Verlangt: Mädchen als Zabakftrippers. 741 Ras 


eine Avenue. 
Berlangt: Geübte 

946 NR. Saiftep Str. 
Berlan t: Stither3 und Tafhenmader an Röden. 

558 .N. Paulina Str. frſa 


— 


Näherin. Kohl's Tailoring, 
ſamo 


Umerican 


Mäd ‚ 
frfafon 


Berlangt: 16 Jahre alt, 
Choc. Eonf. Eo., 123 LaSalle Ave. 


Berlangt: Mädchen für Zigarrentiften zu beleben. 
Stetige Arbeit. Nahzufragen 211 E. EEE 


Berlangt: Frauen für gutzahlende Wrbeit, 
tige Arbeit. 84 Adams Gtr., Zimmer. 39. 
2ag,imX 





Berlangt: Baifters, Wermelfütterer, Fälteln und 
Mädchen zum Lernen. 520 ©. Sacramento bpe., 
hinten. ehmt 12. Str.:Car. DZlag,imX 


Hausarbeit. 
Berlangt: Mädchen für gewöhnlihe Hausarbeit. 
- 39 Oft Divifton Straße. 


mei ers 


Berlangt: Mädchen, in Familie bon 
0 Yarra= 


fonen zu helfen. Nadzufragen Montag: 
bee Str. 


Berlangt: Böhmische ‚und ungarifhe Mädchen für 
gewöhnlihe Hausarbeit. 34% Halited Str. 


Berlangt: Mädchen, bei der Hausarbeit mitzuhel- 
fen; eine Familie; modernes Flat; guter Lohn. 
5400 Brairie Ave., 1. Flat. 


Berlangt: Ein Mädchen zum Gefhirrwajhen im 
Zundroom. 379 Oft North Avenue. 


Berlangt: Eine Frau an Short Orders in einem 
Lunchroom. 379 &.it North Ave. 
Berlangt: Ein älteres, hriftlich Iutherifhes Vtäd- 
den, 25 bis 30 Nahre, für Hausarbeit; eins, Das 
Kinder lieb hat. Adr.: 8. 8. 336, Abendpoſt. 


Berlangt: er 2. Mädchen, Lohn $6 und $7; 
fünfzig ir en für allgemeine Hausarbeit, YXohn 
$4, $, $6. 586 N. Elart Str. 


Berlangt: Eine Köhin für Privatfamilie, Yohn 
$8; zwei erfahrene Kindermädden, Lohn $5 und $6. 
586 NR. Clark Str. 

Berlangt: Köhin und fünfzig Mädchen für ge: 
mwöhnlihe Hausarbeit. 3423 Halfted Str. 


Ecke 


Gute Köchin. 
ſaſon 


Verlangt: 
Kinzie Str. 


Geſucht: Eine 
Grand Boul. 


35 MWeils Str., 


Wäſcherin, für Montags. 4140 


Verlangt: Eine Perſon in mittleren Jahren, für 
leihte Hausarbeit und Kochen; kleine Wäſche. 3008 
Wentworth Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeineHaus⸗ 
arbeit; guter Lohn. D. Lang, 5227 Inoleſide Ave. 
ſaſo 
Verlangt: Junges Küchenmädchen. 149 Oſt North 
Avenue. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Bäckerei. 
1313 Weſt North Avenue. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar—⸗ 
beit. Nachzufragen 1803 Barry Ave., Flat 11. ſaſo 


Verlangt: Junges anſtändiges Mädchen für Haus— 
arbeit, bends und Sonntags frei, kann zuhauſe 
ſchlafen. 1206 Belmont Avenue. 


Verlangt: Eine zweite Köchin für ein Anftitut, 
muß — ſprechen; guter Lohn. 586 N. Clark 
Straße. 


Berlangt: Gemüſe⸗Köchin, 
Sohn. 167 Dearborn Str., 
Bajement. 


Joſeph Kolb3 VBermittlung3-Bureau, 772 Mils 
mwaufee Abe. Berlangt: 50 Mädchen für_ bers 
fhiedene Haus und Küchenarbeit. Hoher Lohn. 
Gleih zur Arbeit. Au Lunchlöchin. mmdoja 


Mädchen und Frauen für irgend eine Arbeit in 
Privat: und Gefhäftshäufern, fowie Haushälterin= 
nen finden immer gute Stellen bei hohem Lohn. 
Frifch eingewanderte gleih untergebradht in der äls 
teften —— von Strelow 1892 georundeten Stel: 
lenvermittlung, 76 SaSalle Str. Phone Main 2717. 

22ag,didoja,im 


tetiger Plag, guter 
oßlid’3 Neftaurant, 


Frifh eingewandertes deutſches Mad⸗ 
Ken ve | einer Yarm in Michigan. Vorzujprechen im 
2. Stod, 2826 Emerald Ave. midoja 


Berlangt: KTüchtiges Mädchen bei allgemeiner 
Hausarbeit mitzubelfen; guter Sohn bezahlt. Anzus 
fra en: 3210 Malden Str., Sheridan Park, oder tes 
ephonirt Late View 82. Nehmt Rorthiweitern —— 
bahn bis zur Endſtation. frſamo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 
489 N, Clark, Str, frfamo 


Berlangt: Eine Ältere Frau für gewöhnliche daus⸗ 
arbeit, zwei in Familie. Gutes HDeim. —8 
Avenue. frf 


Berlangt: Köchin für Feine Familie. Maris, 3434 
Mihigan Avenue. frſaſo 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen oder eine Frau 
— allgemeine Hausarbeit. Kein Waſchen. Guter 
ohn. Rahzufragen am Morgen, bevor Mittags. 
M. Harris, WI 2. Str., Flat 8. frfa 


Blei: Ehrlihes Mädchen für Hausarbeit. 2 
in Familie. 89 Humboldt Blod., Mi. Herk. fie 


Verlangt: Ein Älteres Mädchen oder rau, melde 
Quft bat, auf’s Sand zu geben als Kauspälterin, 
zu ülterem Herrn; gute Keim und guter Lohn. 
1629 Barry Me, 1. Floor, nahe R. Elar! Ste. fie 


BVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Bohn 83. 4250 Wabafh Avenue 
2. Flat. frie 


Verlangt: Anſtändiges deutſches für el 
— Bausarbeit im Saloon, 1863 Chor Abe. 
de Belmont Une. frjaia 
Berlangt: Eine gute QundsKöhin. 8. Schaefer, 
83 W. Sroing Bart Biod. frfafo 
BVerlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit; guter 
Sohn. 735 Douglas Boul, frjafon 


u ode Mädchen. A331 Porreftville Unenue. 


Berlangt: 


Muß kochen, wafhen und bügeln Tönnen. fyamilie 
—— eine Kinder. Guter Lohn. mibofrfaje 


Berlangt: Köhinnen, zweite und Kausarbeitg- 
mädten vei feinften Öerihaften. —* * Rea 
eingewanderte jofort untergebradt. Mıs. Mandel, 
5158 Andiana ne, Tel, Douglas, 2ag,im 


Berlangt: Weltere den S a RL 
E nzufragen immer ngton 
zn oder 1789 W. Bft Str. nahe Central rt 
Avenue. 2Dag, Im 
@. frellers, das einzigfte, größte deutichsamerikas 
niſche — itut, befindet % 586 N. 
Klar? Etr. Sonntags offen. Gute Pläke und gute 


ompt beiorgt. Gute Hausbälterinnen im: 
en nd. Tel.: eben a,® 


Ber :: Ein gutes Mädchen (ungarifches vor: 
i Sarbeit; ii 
auslegen Bahn Br Br 
Avenue. midofrie 
Berlangt: leicht 
en RS Genie Ge aut Fe 
Pe : Yunges Mädchen für Kinder und im 


Plan über'm Gtore, 


Guter Bohn und gutes Keim. 
frſa 


Berlangt: Frauen und Mädchen. = 


(Ungeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das’ Wort.) 


Hausarbeit. 
Berlangt: Gutes ale Mädchen für KHausars 
beit. - 2610 South Park Updenue, fajon 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für‘ allgemeine 
Hausarbeit in einer Familie, Lohn $6; keine Wüs 
fhe. 4411 Grand Blod. 


Berlangt: Yunges Mädchen bei der Kausarbeit 
——— * Heim. 1826 Columbia Avenue, 
NRogers Park. fafomo 


rx Geſchirrwa⸗ 


Der ung. 
— 


Verlangt: Gutes ſtarles Mädchen 
—— und putzen. Zimmer un 

a im Reftaurant bon 5 Uhr ben 
431 NR. Clark Str. 


Verlangt: Eine gute beutiche 
für BufinebsLund. 197 Wels 


Berlangt: Mädchen für KSausarbeit; 
Borzufprechen bei Werner, 669 Soomi 


— Köchin 


tr. 


guter Lohn. 
8 6tr. 
6ag,1mX 


Berlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Kaußs 
arbeit. Guter Lohn. 3532 Wabafh Abe. ſaſo 


Verlangt: Buſineß⸗Lunch-Köchin. 2092 Fifth Une. 
ſaſon 


Verlangt: Ein junges a Mädchen von 8 
bis 1 Uhr für Teichte Hausarbeit; muß zubaufe 
fhlafen. Worzufprehen Sonntag ziwlihen 9-Il Uhr. 
716 Bafalle Ape., Apart. 1. 

Verlangt: Eine gute Wafchfrau 
1041 Sheffield Ave. School Etr. € 


Berlangt: Starkes Mädchen für Hausarbeit in 
Heiner Familie. 1408 35. Str. 


Berlangt: Gutes deutfhes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 53 Douglas Place 34. Place). fajon 


Deutfches Mädden für Hausarbeit, 
—* m Rabe, 5003 Aihland 


, ftetiger Platz. 
ingang. 


Berlangt: 
muß engliih ſprechen. C. 
Avenue. 


Berlangt: Yunges Mädchen für leichte Hausarbeit, 
139 Evergreen Ave., Store. 


Berlangt: Kräftige, mitteljährige Haushälterin, 
wo Frau fehlt, eine die ein Heim fucht. 53 Elys 
bourn Place. 


Eine ältere Frau oder Mädchen als 
lag für 
onntag. 


Berlangt: 7 
Haushälterin in Heiner familie; ftetiger 
gute Verfon. Anmeldungen Samftag und 
781 Girard Str., Ede North Ave. unten. 


_ Verlangt: Mädchen fiir allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 436 Dayton Str., erftes Flat. fie 


Berlangt: Junges Mädchen flir Teichte Hausarbeit. 
1706 Belmont Ave, nahe Halfted Stn frſa 


Berlangt: Frau für Hausarbeit oder Haushalt zu 
führen. 10122 Avenue M, South Chicago. frfafo 


Berlangt: Welteres deutfches Mädchen oder Frau 
ohne Anhang für Küchenarbeit im Saloon. Muß 
dort fhlafen. 1331 Elfton Ave. frſa 
————— — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Tühtige Verkäuferin fuht Stelle. Adr.: 
8. 776 AUbendpoft. 


Gefuht: Junge Frau fuht Stelle als Gejellichafs 
terin bei Herrn oder Dame. Adr.: 2. 746 Abpdpoft. 


Geſucht: Erfahrene deutih-amerifanifhe Goupers 
nante juht Unftellung in beutfcher_ oder englifcher 
Familie. 3. 8., 3016 S. Ganal Str. ſaſo 


Geſucht: Selbſtſtändige Reſtaurationsköchin ſucht 
Stelle. Adr.: 3. 907 Abendpoſt. 


Geſucht: Frau mit guten Empfehlungen ſucht 
Platz bei Kranken oder Wöchnerinnen. thut auch 
Hausarbeit. 242 Auguſta Str. nahe Aſhland Ave. 


Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht Stelle als 
zweites oder Kindermädchen. 26 Burling Str., 
hinten. 


Geſucht: 
ſönlich zu 


Geſucht: 
nicht auf 
Bladhamt 

95 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Waſchplätze. — 
Wisconſin Str. 


Gefuht: Deutiwe Frau wünfht Wajihpläge, 
Sedgwid Str., Bafement. 


Geudt: Gut fituirtes Mädchen wünſcht Stelle 
für Hausarbeit in_bejjerer Familie. Bitte, felbit 
borzufprehen: 52 High Str., nahe Belden pe. 


Geſucht. Ein deutſches Mädchen, 20 Jahre alt, 
wünſcht Hausarbeit. Bitte, perſönlich vorzuſprechen: 
9 Eaſt Fullerton Ave. 


Geſucht: Deutſche Frau, ohne —— ucht 
Stelle als Haushälterim,..am;liebften. wo. Ming Kin 
der Find, fieht Mehr anf gutes Heim als" 
Sohn. Nahzufragen: 983 Dit 75. Str. 


Gejuht: Deutihe Frau fucht Stelle bis 3 Uhr 
Nahmittags. 4355 Dearborn Str. 


Stellung für allgemeine Hausarbeit, Ber: 
fprehen, 1530 NR. California Ave. 


Frau juht Stelle als Haushälterin; fieht 
hoben Xohn, aber auf gutes Heim. 234 
Str., Seiteneingang. 


423 


8. 2. 395 Wells Str. 


Gejuht: Haushälterin in mittleren Jahren, allein- 
ftehend, jucht Stelle. 372 Garfield Ave. 

Befuht: Frau fuct Stelle als Kaushälterin. — 
Adr.: 8. 2. 402 Abendpoft. 25ag,im 


Geſucht;˖ Selbftftändige Köchin fucht Arbeit für 
Dinner oder Bufineklund. Adr.: W. 956 a 
ofrja 


Gefuht: Frau fuht Stelle als Haushälter.n, mo 
die Frau fehlt. 84 Larrabee Straße. frfa 


— — — — — — 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Anſtändiges deutſches junges Ehepaar 
ſucht Sielle als Hausverwalter (Janitor). Adr.: 
3. 999 Abendpoft. 


Gefuht: Junges Ehepaar, 
Gartenarbeit, — ungariſche 
deutſchen Altenheim bedienſtet, 
Privathaus oder Reſtaurant. Adr.: S 
man Sid People's Home, Harlem, Ill. 


Geſucht: Kinderloſes Ehepaar ſucht Stelle, Frau 
eritflafitge Köchin, Mann ameiter Bartender, in oder 
außer ter Stadt. Adr.: 2. 720 Abendpoft. frja 


Mann verfteht au 
Ködin, } 3. im 
fudt Stellung in 
. Groß, Ger: 
doſa 


Aerztliches, 
(Angeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Nieren frantheiten, Eingeweide⸗ Ma⸗ 
gen⸗ und Leber⸗Krankheiten werden durch mein un⸗ 
ze Mittel geheilt. The 8. B. Kidney 

ure, unit ein Fehlihlag in 100 Fällen, wenn 
auh Doktoren alle Hoffnung aufgegeben Haben. 
Zum erften Male auf bejonderen Wunjch vieler ges 
beilter Krante angezeigt. Fragt’ Euren Anotpeier 
nah der 8. B. Kidnuey Eure Schreibt nah 
freiem Zirtular und geugni ıen. 

Frau 8. Brunswid, 98 Walnut Straße. 

Neter Dan Shand & Sons, 138 Yale Straße. 
Wolejale Drugaufts. 4ag,e.0.d.% 
Spezialift für 


Dr. KRoeffel (deutiher Arzt) 
Dluts:, Nerven, Magens, Lebers, Nieren:, Blafens 
und Brivatkrankpeiten, Für eine jchnele und 
gründliche Heilung verjäume man nicht, am bei 
mir — Behandlung diskrei) Dr. Koef⸗ 
gel, 191—193 S. Clart Str., zwiihen Monroe und 
dams, DOffice-Stunden: 9 ühr Morgens bis 8 Uhr 
Ubends. Sonntags von 10 bis 8 Uhr. Sag, im 


Baftor Kneipp Natur» Heilanfalt. 

Rheumatismus Kroniihde Kranke, bejonders 
Haui⸗, Harn⸗, Nieren⸗, Blaſen⸗, Geſchlechts⸗Krank⸗ 
beiten, dungen⸗Herze, Magen⸗, Leber⸗, Bluts, 
Männer: und $rauenleiden, werden ra [9 
au Dauer Iurirt, shpne Medizin 
unb Operationen, 

Unterfuhgung ‚frei — nebft gutem Rath. 
Naturgemäbe Koft — belle Zimmer — mäßige Breife, 
Dr. Rothihild, Direktor, 2011 Wabaih — eng 

mi,Dido, 


Neb, 576 Wells St 
mm Kaffe Een — 


Frau Berger, 546 Washington Blod., deutfch-uns 
garifhe in Budapeſt se geprüfte Hebamme, 
langjährige Bragis. Ertheilt Rath und am 

aimz 


Unterricht. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 3 Cents das Wort.) 


Nortb Side College a Muſic. Gründlicher Unter 
richt. Violine, Piano etc. Kemper Bldg., 164 OR 
North Üdenue, Ede Halfted Str. %ag, 12fe 


—— — 
Gründlicher Piano⸗, Violin⸗, Mandolin⸗, Guitars 
und Zither⸗Unterricht, 800. Juſtrumente frei ausge⸗ 
liehen. R. Aſhland Aven nahe Milwaukee Abe. 
lag, didoſa, Im 


Englijhe Spraße für 
wir & —— a ba 
un n er, beiann! am en 
N. ®. Bufineh College, 92 Milwaulee 
aulina Str. Xags und Mbends. Pre 
egıunt jeht. Breof. George Jenifen, 
Etablirt 1890.» 


Gründli Pianaslinterrit wirb ertheilt a 
ben u diplomirter Lehrerin. Br Sa Fi 


Wells Str, 2lag,im 
erbft-Kurfuß in engli Sprade w 

preisgekrönten „Berlige ⸗ etbobe Ar Serren und 

Damen in ermwählten Klein⸗Klaſſen, von diplomtr» 

tem Berlig-Schullehrer jeht eröffnet. 

Abends. Erfolg ohne Ausnahme 

tirt. Bitte fi) jet anzumelden, 91 


Dacdideder u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
und billigeres 


beihädigt? hr Fönnt eim befleres 
ers ae als el hr 
43 La Salle Str. 


: 508 
ee. 


R Euer 


ep 
Lmz*t 


PTR ONE E80 
—D ä 


- Kaufd- und Berfaufß-Angebote, 


(Unpeigen unter biefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Rauft Eure Einrihtung bei 


20, 288, N ln klon 


a a He vo 


‚ber d gebraucht 
Yen-@inrätungen Dt ft "über "Rt. ) then 
a 2 
Volftändi N Einrihtungen für jede Urt Geſchüſt. 
Bergebt nit! ur ift: 
u 
230, 3, W633 W 
&de Peoria. 


red. Bender, etablirt 1888, 
1249—1%51—1253 Wabafh Wbe,, Tel.: South 1209, 
Store:Cinrihtungen für Grocery Stores, Mar» 
tet, Zigarren:, Delitatefien = Süden, Qundrooms, 
Reftaurants, Gonmfectionerieß etc, 
rößes und billigftes u3 in Chicago; ftets 
über 500 vollftändige Einrichtungen an Sand, 
S ed. Bender 
19-151—1353 Wabajh Avenue. 
Bag, mifamo* 


m element 


Chas. Bender, 127, 129, 1831 Wells Ste. 
.... Phone 1442 North.... 

Rauft Eure Store Fiztures von dem bervorras 
gendften FirturesGefhäft. — Vollftändige Ausftats 
tungen für Grocerys, Meat Markets, Delitatejjens, 
Bigarren:, Gandystäden und Wpothelen zu ben 
niebrigften Breifen. 

le Waaren werben oftenfrei aufgeftellt. 
—Waaren für Baar oder auf Abjchlags “ro 

Chbas. Bender, 17, 19, 131 Wells 

ap 


1653 51. 
Zu verkaufen: Weinpreffen. 111 North Ave. 


Su verlaufen: Gabinetmater Werkzeug, gebe nad 
Deutichland. 105 Oft Belmont Abe, 1 


Zu verlaufen: Bäder-MWerkzeug. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Keine Anzahlungen — Wir leben nicht in Un⸗ 
ieden mit unſeren Fuhrleuten. — 1kleines right 

; 1 Upright Steinway $145; 1 Hallet & Davis 
5; 1 Kimball Upright $110; 1 Stiger Upright 
Pe 1 Knabe Upright 9275; 1 Gonover Upright $65; 
Emerjon Upright 8120. Größter Vorrath in der 
Stadt. Bedingungen: $4, $5 und $6 den Mt. BP. U. 
Stard, 157 W. Madijon nahe Halfte, “n. gr 
0: * m 


120 Pianos, zurüderhalten aus öffentlichen Schu: 
Ien, Kirchen und Hallen, einige nur zwei ‚Monate 
fang benust; alle Fabrikate; zum Verkauf unter den 
Herftellungstoften; $75 bi8 $]65; leichte Zahlungen; 
ſprecht jezt vor, und wählt Cud die beiten aus; 
göhe, je in Chicago offerirter Berfchleuderung3s 

erfauf don MWerthen. . Schul; Eo., 373 Mils 
mwaufee Ape. Dffen Abends. 15in,tX,3mt 


65 kaufen ein Upright Piano mit Garantie, 
baar oder Zeit. et Str. fanto 


Zu verlaufen: Victor — Tapering Arm, 
großes Horn, 2033öll. Schall-Oeffnung, nebſt 36 

d 12zöll. Records; faſt neu; koſtete 800; ver⸗ 
taufe für $45. 722 Wells Str., J. Fiat. fajon 


Nur $115 für feines Boje & Sons Upright. $5 
monatl. U. Groß, 592 Wells, nahe North „Anc, 
ag,im 


Pferde, Hunde, Wagen, Vögel. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


du verlaufen: Pferd, $15. 754 N. Halfted Str., 
ore. 


Zu verlaufen: Billig, 2 Pferde. 1033 George Str. 
Zu verkaufen: 2 Pferde, 1200 und 1300 Pfund, 
wegen Geichäftaufgabe.. 905 N. Baulina Str. 


Zu vertaufen: Sehr billig, vier Arbeitspferde, ein 
gutes Buggy: Pferd, feinen Gebraud dafür. 298 
Gaft North Ave. 


Zu verlaufen: Zwei jchiwere Arbeitspferde; $160 
das Stüd; auh einzeln. 2525 Lime Str. 

Zu verfaufen: Billig, ein gutes Wrbeitspferd; 
Käufer Hat Auswahl von dreien. Ch. Lippold, 1650 
N. Springfield Ave., nahe Diverjey, auf der — 

aſon 


Zu verkaufen: Ein Ablieferungs-Pferd, nebſt 
Meſſinggeſchirr, 850; ein Top Buggh, mit Geſchirr, 
$15. 697 Dunning Str. 


Verkaufe leichtes Pferd, mit ftarfen Top Bugay. 


626 Eait Belmont Ave. 2 


neß, große Familien Gisbor und Eleine Singer 
Nähmaſchine, billig. 893 Elifton Avenue. 


« Zu verkaufen: SKanarienvögel, Roller und Weib: 
hen. 175 Dayton Straße. Kommt Sonntag. 


Zu verlaufen: Für $20, gutes Top Buggy, mit 
Geihirr. 597 Cleveland Ave. 

Zu verkaufen: Weiße Pudel:Puppies. 557 Seda⸗ 
wid Str. 


Zu verfaufen: Echter junger Dahshund, mit der 
Mutter. 31 Penn Str. 


Zu verlaufen: Sehr billig, alle Sorten Bäderei-, 
Milh:, Grocerye Erpreb:, Laundry: und Kaffee: 
Wagen. 346 Weft Chicago Ave. 


Handgemahte Wagen jeder Art, großer Borrath. 
Auch auf Peitellung angefertigte. Mäßige sn. 
Caſh eder Abzahlung. Gebraudhte Wagen. Billig für 
Baar. Thiel & Ehrhardt, 395 Tiabajh Une. 

l2ag,im& 


Diöbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter bdiefer NRubrit 2 Gents das Mort.) 


Großer Auguft-Räumungs:Berfauf don Möbeln 
und Haushaltungsgegenftänden. Wir erfuchen Alle, 
welche einen Hausftand gründen wollen oder jolche, 
welche denfelben noch zu ergänzen haben, nadjolz 
gende Preife zu beachten: Eine Garnitur Roliter- 
Möbel (3 Stüd), Mabagony Finiih, wunderichöner 
Entwurf, mit Damaft überzogen, Werth $18, Dieje 
Woche blos $9.75, ihöne ftarfe Robrftühle aus 
Gichenholz 69 € ‚ Werth das doppelte, Schaufel: 
ftüble von $1.50 an, GichenholzeAusziehtiihe von 
$4.50 und Eichenholz Chiffonier3 von: 3.75 auf: 
wärts, ftarle und elegant gemadte Eifenbetten von 
$1.25, aroße Kohöfen mit 6 Yöcer von $14.50 und 
9 bei 12 Rugs von $7.75 aufwärts. Baar oder Ab: 

giberale Botihen, 194 €. 
2lag, Iwx 


Zu verlaufen: Ein eijernes, zufammenlegbares 
— wegen Umzugs billig. 66 Clifton Ave., 
at. 


Zu verkaufen: Möbel, Oefen, billig. 701 Wells 
Straße, 2. Flat. 


Zu verlaufen: giteimmeitit. Halltree, Bücher: 
fhrant, Stühle, Bargain. 579 Ordard Str. 


Zu verkaufen: Gin no jehr guter Kinderwagen 
mit Gummirädern, Kommt Morgens, 1508 Wright: 
wood Avenue. aſo 


Wegen Abreife nah Deutihland verfaufe 3egim: 
mer=Einrihtung:; wenn fofort genomiflen für KU. 
1064 Ordhard Str., hinten, 


Zu verkaufen: Eine Go:Cart, fo gut wie neu. 
935 Tolman Wpe., 2. Flat. 


edingungen. 


Berfönlidyes. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort. 


Speziell für diefen Monat— $4 Photographien 

r $1.%. 15 Gasinet Photographien, 3 Mufer, 

1.90; nur — Arbeit garantirt. Draperie 

und Blumen frei. Nahfigungen frei. Hahmartet 
Studio, 161 Welt Madijon Str. nahe Haliter. 

19ag, jafomi,im 

t: Beute, melde geneigt find, einer deut« 

{hen Kolonie fi anzuichließen, bis jegt find mir 

unferer 10. Abr.: 2. 760 Abendpoft. 


Ale Maurerarbeit jowie _ Bementfloor beforgt 
Sranf Habel, Kontraktor, 67 Madifon Str., Harlem. 


Wenn Yhr zu Plaftern, Brid» oder Schornftein: 
Arbeit habt, jchreibt. Arbeit gut und billig. Koehler, 
42 Tyomus Str., nahe Weftern Ave. 

. 3ag,dojamo, Im 


Kleidermachhen beim u oder Woche, nah Haufe 
genommen, perfaltes Paiten und allerneuefte Mufter 
garantirt. 611 Wells Str. ftja 


Bottle Beer Wagon Drivers & Helpers, Local 
74. Müten und Badges jind fertig im Haum⸗ 
quartier. Irgend ein Mitglied das am Arbeiter⸗ 
tag nit mitmarjhirt, wird beftraft. Executive 
Board. ag2l,im 


1. Rojüte 865; 2. Rajüte 940; 3. sn 326.50 
nad Liverpool; Hamburg 833; Bremen $35; Rotters 
tam $3. Ganadian Pacific Steamfhip Lines. — 
u. ©. Shaw, 232 Elart Str., Chicago. Zuil. te 


Eingewachſene Nägel, Warzen und Hühneraugen 
—— art. Gb, Thiropotiſt — 
worth Ave. Offen bis 9 Uhr Abends und Sonn: 
tag Morgens. 2dag, Im 


Recht sanwãlte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Albert A. Kraft, deutſcher Advolat. 
Prozeſſe in allen Gerihtäpöfen % bet, Alle Wecht3s 
geihäfte beftens beiorgt. Erbihaften eingegogen. Gut 
tetes KRolleltirungs=Dept. —9— rüche überall 
Löhne jchnel tollektirt. Katie exami⸗ 

eite Empfehlungen. 134 Monroe Str., er 
hung: Nortb 43. Üpenue, gt” 


d. bot de, deutſcher tsanwalt 
AN I Monat Sort. Beat, in 
Gerichten. . “ ⸗ 
Mer 1044. Wohnung: 164 Brier Blace, nahe R. 
Halter Straße 7 


ert. 


fb* 


a SEE 
112 Glart Etr., Simmer 4. - lieg Imk 
Adolph Traub, 
—— — 
ee en I 


* 


— verkaufen: Expreßwagen. Wheel Bugoy Har⸗ 


I TR 


Bu vermiethen: Store, $lb. 479 Gebgwid Str. 

fafonmo 

bermi ' . . 

che g ietten Fünf fhöne Frontzimmer. 3213 

Au vermieten: immer Cottage, hinten. 
&rob — Kinder. 

a ee en 39 Sincoin Ave. 


af bermietben: Schönes Gedimmer Flat, modern. 
——— — — — — — 


Burling Str, 


Bimmer und Board, 
(Unzeigen unser diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Unftändiger Noomer bei alleinftehender 
rau, 8 We Hort Ude. nahe „Br. "0 

Bu vermiethen: Ein Möblirtes Zimmer, 108 Mo 
bawt Hg 8 fafo 


Bu vermietben: Schönes en möblirtes Sim: 
mer für Einen oder Zwei. 678 31. Straße, oberfter 
Floor, 1% Blod weitlih von Wallace. 


Bu vermiethen: Schöne Zimmer, bei einer deutihs 
ungarifhen Wittwe. 546 ſhington Boul. ja}o 


Möblirtes Frontzimmer, $1.50 
41 R. Clark Etr., 


Zu vermiethen: 
die Woche; Vrivatfamilie. 
Top Flai. 


nn Leute finden nette Wohnung und gute 
Verpflegung bei zwei Leuten. 438 North 40. Rasen 
ajon 


Hübſches, möblirtes Frontzum⸗ 
810 Fulton Str., 2. —* 
aſon 


Zu vermiethen: 
mer, an zwei Herren. 


Möblirtes Zimmer, bei einer 
80 Wells Str., 1. Flat. 

Board für Mann mit 1 oder 2 Kindern bei Witte 
we Dietrih, 490 8. Str. nahe S. Canal Str. 
Hinterwohnung. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, an Herrn oder 
Sn; $1 die Woche. 1419 DOsgood Str., 2. Flat. 
at. 


Zu vermiethen: Ein jauberes, helles Frontzimmer, 
an anftändigen Herrn 99 Burling Str, nabe 
Willow Str. 


Zu vermiethen: 
alleinftehenden Frau. 


Zu vermiethen: Ein möblirtes Zimmer mit Ges 
tr., Flat 8, 


brauh von Kühe. 188 Orchard 
143 


Zu vermietben: Gin möblirtes Zimmer, 


Burling Str. 


Verlangt: Zwei anftändige Boarderd. 142 Eleves 
land Ave, Ede Bladhawt Str., 1. Stod. 


Zu vermiethen: Neines, möblirte8 Bimmer; billig. 
324 Mohawt Str., 2. Flat. 
met 


Su vermiethen:. $1.50 bis $2.50, ein und 
oroße Front Zimmer zum Haushalten. 2U.R. Cars 
penter Str. 


Zu vermiethen: $1.50 Front: Alkovenzimmer, 
ein großes Außen-Zimmer; Dampfbeizung; 
modern. 60 Wisconfin Str., Flat 1. 

Zu vermiethen, Schönes, —* großes — 
$2, für Zwei. Deuticheungariihe Familie, 217 Wells 
Str., Hinterhaus. 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, alle Bequeme 
licheiten, eigener Eingang, für leichte Hausfeeping, 
bei deutjher Frau. 179 N. Clark Str., 1. Floor. 

jamo 


omie 
les 


Zu vermiethen: Freundlihes Frontzimmer, aud 
Küche, im Bafement; möblirt oder unmöblirt; billig. 
597 Gleveland Une. 


Zu vermiethen: Hübjches Zimmer für Ehepaar oder 
Herrn,, Board wenn gewünjcht. (Privat Phone) 7 
Grilly Court nahe Eugenie Str. 

Zu vermiethen: Grfter Klaffe möblirte Zimmer, 
Gas, Bad, billig. 210 Oft Huron Str. 


Wittwer mit Kinder findet Board, 85 Orchard 
Straße, oben. doſa 


Zu vermiethen: Schönes Frontzimmer mit oder 
ohne Klavierbenützung, gelegen an der Südſeite— 
Hochbahn und gute Straßenbahnverbindungen. — 
Keck, 303 Oſt 31. Str. nahe State Str. friafo 


Kinder werden in Koft genommen. 1571 Weit 12. 
Straße, 2. Flat. famo 


Zu miethen gefndt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Sude gute Leute, ein ſechs Wochen altes Kind 
aufzuziehen, für etwa $2 bis B die Woche, Briefe: 
Apothete, 117 Wells Str. 


Zu miethen gefuht: Cine vier oder fünf Zimmer 
Wohnung mit Bad, Gas und Pord, von einer as 
milie mit drei Berfonen. 9. Schadt, 768 Nord 
Springfield Avenue, Nordieitjeite. dofrja 


Zu miethen ie: Stall für 2 Pferde und 2 
Wagen, ;mit ohnzimmer* darüber. Adr.: 8. 741 
Abendpoft. 


Zu miethen gefuht: Großes, helles Zimmer, ge: 
heizt, $8 bis $9 monatlih, unmöblirt, muß Nords 
feite fein; nördlih don North Apve,.Adr.: 2. 719 
AUbendpoft. N dofrja 


Geld auf Möbeln. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geld zmwierleiben 


u ne 
j Ehrlide Urbeitsleute 
auf Eure’ Möbel, Pianos, Pierde, Wagen oder ir: 
gendwelche Sicherheit oder Werth zu den allernied- 
tigiten Raten. Wir leihen Euh_das Geld nur der 
— wegen, nicht um Eure Sachen zu erhalten. 
arum tafen wir die Waaren in Eurem Bejig. 
Dartbehben von SO bis $2W unfere 
Spezialität. 

63 erden keine Erfundigungen eingezogen "bei 
Euren Nachbar. Ihr könnt das Darlehen in Euch 
pajienten Abzahlungen bezuhlen, oder auf cinmal 
zuſammen ızis beliebiger Zeit und aufhören, Zinjen 

zu bezahlen. Se 
Wenn Ahr eine Anleihe zu machen mwünjht und 
ehrlih und reell bedient fein wollt, fpredht vor bei 
A 5 
5059. 


Maht Euch feine Geldforgen, 


. Brend, 
95 Dearborn Str., Zimmer 45. Phone Zentral 


Wir leihen Euch irgend einen Betrag zu jeder 
Zeit auf Eure Möbel und Pianos zu den folgens 
den niedrigen Raten: Ahr tönnt borgen: 

$35 für $1.00 p. Monat $75 für $2.25 p. Monat 
$30 Ka $1.25 p. Monat $100 für $2.75 p. Monat 
$35 für $1.40 p. Monat $125 für $3.50 p. Monat 
$40 = $1.50 p. Monat $150 für $4.25 p. Monat 
$50 für $1:75 p. Monat $200 für $5.50 p. Monat 
Sange Zeit. Keine Deffentlifeit. Streng reell. 
Wir bezahlen andere Darleihen und Möbelgeichäfte. 


Coot County io. € o,, 
Zimmer 609, 1098 ZTearborn Str., Ede Dearborn 
und Wafhington Str, 


Bringt diefe Anzeige mit. Taug,26t 


Geld Geld! Geld! 
Shienge Mortgage Loan Company, 
175 DBearborn Gtr., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage aan Company, 
180 ®. Dapifon Str., Zimmer 202. 
SüdoftsEde Halfted Straße. 


Wir leihen Euh Geld in großen und Tleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir: 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Be: 
dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. —Zheiljah 2. werden zu jeder Zeit ans 
genommen wodurch die Koften der Anleihe verrin: 
ert werden. ö llap* 
bicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 


Darlehen auf Möbel und Pianos on gute Leute: 
nur $1.50; $ 60 nur $2.25—Reine 
$40 nur $1.75; $ 75 nur 2.50—anderen 
850 nur $2.00; $100 nur 8B.00 Koſten. 
Lange erablirtes und verantwortliches Geihäft. — 
tto € ®oelder, 70 La Salle Str., Zimmer 
3. Deffentliher Notar. juni? 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld ohne Rommijfjion, 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen und berechnen keine Kommijjion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinjen von 4-6 Proz. Häufer 
und Lots jhnell und vortheilhaft verkauft und 
vertaujcht. William Freudenberg & Co., 140 Waibh: 
ington Str., Südoftede Ja Salle Straße. o 

24je,didoja* 


Geld zu verleihen. 

Louis Freudenberg verleiht Privattapitalien von 
4 —— an ohne Kommiſſien und bezahlt ſämmt⸗ 
Ehe Unkoften felbfl. Dreifah jichere Sppotbeten z.m 
Verlauf ftet5s an Hand. Wormittags: 440 —— 
Etr.,*’ nabe Bo Ave Nahm.. Unity:Gebäubde, 
Zimmer 1614, Dearborn Str. > 19ju 


Greenebaum Son Banters, 
verleihen Geld auf Grumdeigentfpum und zum 
Bauen. - Niedriger Zinsfup. 

Sichere Erfte Morigages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verkaufen, 
& und 8 Dearborn Straße. 3in,X* 


John PB. Foerfter& Co, 


1455 Sa Salle Str., machen Anleihen auf bebautes 
Grundeigenthum und für Neubauten. Sichere erfte 
Hypotheten zu verlaufen. 


— 


Geld zu wg niedrigften Zus a | 


a 
. en T 
Avenue. 0920,26,27,192,3,9,10,1 
k. Re er, B. Divifion Straße. 
Darlehen auf zweite Hppotbeien au 
tum prompt 


5; der 
Seueo & Robinfen, 112 ©. Glart 


350 zu 
Chriſi. 


Ib run 
Pt er ne auf Ehicagoer beigenthum 


Hypotheken verlau 
Rise k. Bra a efhingten Str. 


Pi} ® Bauling, 182 2a > 
e 
ee 6mei,X, 


i l eit 
ine fehr gute Ge — bie 


Wurftimacdher, da n de 
es Näper: 
a ae a an Er wide la 
‚2ie 


verfaufen; Grocery⸗, Butcher⸗Store, d, 
PA a —— Kali —— — 
ragt Sonntag Morgen lo: Eleveland We. 


verfaufen: Edfaloon, trankheitshalber 
mb. dern en. Rachzufragen: 55 
enue. 


fpotts 
Nord 


billig; 
We fafo 


ftern 


Zu verlaufen: Meat:Marktet in guter deutjcher 
neh (Zate Br] billig zu verlaufen vor 
dem 1. September. Radzufragen bei PB. Mill 
231 Elybourn Avenue, fajo 


Zu verlaufen: Roominghaus, 10 vollftändig mö 
site Zimmer 57 ©, Lu — 


—— —— — — — — G — — — — — — 
A en: Sin gutes Buther-Gefhäft. Adr.: 


Zu verlaufen: Saloon, Downtown. Radhzufragen 
George’3 Place, 124 Orleans Str., ie Bar, 
afo 


Zu verlaufen: Fruchtſtore und Eiscream-Parlor 
mit Soda-Fountain, Candy, Zigarren und Tabat, 
ue wöchentliches Geihäft von $125; ein großer 
argain, wenn jofort genommen. 144 Elybourn Abe. 


Zu verlaufen: Cd:Saloon, an Elybourn ve. 
Preis $500, altes —“ Saloon an South Was 
ter Str., Preis $1500. Näheres 44 Orleans Str. 


Boardinghaus zu verkaufen; gehe nah Deutich- 
land; mehr als $30 Verdienit wöcentlih. Kommt 
ihneh. Wilpelm Mesger, 1451 R. Aihland Ave. 


u verlaufen: Bäderei, Umftände halber für den 
halben Werth; Einnahme $50 täglih; guter Vers 
faufsgrund. &br.: 8. 781, Abendpoft. 


Zu verlaufen: Ein 12 Jahre alter guter Färber: 
Store (Cleaning and Prejjing); gute Gelegenheit 
für Schneider oder Prejier. 410 Weit Madıjon Str, 


Zu verlaufen: Bladjmith:Shop, mit Wohnung, 
zwei Lotten, großem Stall; auh für Store ge= 
eignet. Rolze, ZU Nehmt rving Part Boul.: 
Ear. jajon 


Guter Saloon, Nordfeite, k 
Zeaje auf 3 Jahre. Abdr.: 8. 744 Pe = 


Wegen Guropareije muß möblirtes Haus ver: 
fchleudert werden. 571 Cleveland Avenue, 


Zu verlaufen: 


Zu verkaufen: Saloon, billig, wenn fofort ges 
nommen. 1746 NR. Leapitt Str. 


u verkauft: Saloon, Boardinghaus, 25 Zimmer; 
Alles befegt. ragt: 528 Cleveland Alpe. 
Zu verlaufen: Grocery, Bäderet und Gand «8 
den. 673 Lincoln Avenue. . nn. 


Bu verfaufen: Bäderei. 


Zu verkaufen: Guter Saloon, 
Kegelbahn; — Geſchäft; Eigenthümer verläßt 
Gyicago. abzufragen: Standard Bremwery, 12. 
Str. und Gampbei Ave. ſaſon 


1785 Aſhland Avenue. 
mit Halle und 


we a Ft Er En LE 2 
Zu vermiethen: Sehr günftig gelegener Down: 
town Saloon. Nahzufragen: Standard Bremwery, 
12. und Campbell Str. jajon 


gu verfaufen: Neun bis zehn Kannen Milhroute, 
mit Pferd und Wagen. 671 Dunning Str. 


Zu verlaufen: Guter Grocery:Store und Meat 
Market, billig. 1590 N. NRobey Str. 


gu verlaufen: Saloon, bei großer FYabrif, $250; 
werth das Dreifahe. Fragt: 528 Eleveland Ave. 
Zu verlaufen: Gandy:, Notion und Yigarren: 
Store, mit drei Zimmern hinten; in einer guten 
Gegend auf der Nordjeite; Preis 400; Miethe $13 
per Monat. Nahzufragen: 
Ge. 3. Schmidt & Son, 222 Lincoln Ave. 


Zu verfaufen: Saloons, von $400 bis $3500. 
Fragt Morgens 10: 528 Cleveland Abe. 


Zu verfaufen: Sofort, frankheitshalber, Reftaurant 
und Roominghaus, voll bejegt. 383 Oft North Ave. 


en Dr 15 Zimmer, fichöne Lage, billig 
zu berfaufen; niedrige Miethe; $50 Ueberihuß mo- 
natlih; lange Leafe; Alles bejeßt; gutes Uustom: 
men; theilweife Abzahlung, falls gewünſcht; 3300 
Baargeld nöthig. Adr.: 3. 932, Abendpoft. 


Ein netter, Heiner Saloon, Nordjeite, ift wegen 
borgerüdten Alters zu verfaufen; 25—30 Yab Bier; 
gutes Gefhäft. Adr.: 3. 955. Abendpoft. 


Taufe Lot in Dunning gegen Saloon oder Store 
um. 2868 Eliton Ave. 


Zu verkaufen: $75 faufen 6-Zimmer möblirtes 
lat, ein Bargain, muß fofort die Stadt verlajien. 
Adr.:, 2,,780 Abendnoft. i 


Wittme muß verkaufen oder vertaufhen— Guten 
Groceryftore, gute friihe Waaren im Store, gute 
Lage, gute Gelegenheit mit ed anzufanz 
gen, Store und 7 Zimmer, Stall für 3 Pferde, bils 
lige Miethe und Leaje. 2868 Elfton Ave. 


Zu verlaufen: Sofort, Saloon, billig, gute Lage. 
1378 Weit 12. Straße. 


gu berfaufen: Ein erfter Klafie Market, guter 
Verfaufsgrund; ein Bargain. 750 W. Divifion Str. 

Zu verfaufen oder zu vertaufhen: ine 
Püderei, Krankheit in der Familie. Adr.: 
Abendpoft. dbf 


‚gu verkaufen: Spottbillig, 4 Zimmer Hotel, $150 
bis $200 -freies Geld im Monat. Adr. 8. 730 
Abendpoft. frſaſo 


gute 
F. 367 


Zu verkaufen: Guter Saloon, billig, wenn fofort 
genommen. Urfahe: Anderes Gejhäft. 1771 NR. 
Qumboldt Str. frja 


Muß verkaufen: Wegen Krankheit, Bäderei, feine 
Eintrihtung; gutes Geidhäft. 513 ©. vu en 
tjajon 


Zu verfaufen: Gin gutgehender Grocery:Store, 
wegen Krankheit. Zu erfragen: 136 Center Str. fia 


Zu verkaufen: Grocery, Market, Pferd umd 
Wagen; vorzüglide Lage; guter Bertaufigrund. 
3406 Archer Abe. frſa 


‚gu verlaufen: Guter Gandy:Store, 27 Jahre auf 
einem Plar- ein Plat * Geld machen. Alters: 
fhmwäche. 938 Elvbourn Abe. ag18,19,20,25,26,27 


Zu vermietben: Guter Ed-Saloon. 86 Diace- 


24. Place, 
Ede Butler Str. Miller, 297 Cornell Str. dfria 


Zu verlaufen: Bädrrei. Zomn den 5000 Einwoh⸗ 
nern im nördlihen Nllinois. Täplicher Retailver- 
fauf 522. Modr.: F. 387 Abendpoft. dofrfa 


‚gu verfaufen: Seiner Ed-Saloon. 392 Nord Bau: 
lina Straße, dofrfa 


Billig zu ee Groceruftore. 3 Roscoe Blpd., 
wegen Abreife auf3 Land. dofrfa 


Su, verfaufen: ee. ein guter EdsSaloon mit 
Boardinghaus. 119 . 2. Str. R—7ag 


Zu verkaufen: Boardinghaus. 3. Hohn, 39 ©. 
. Une. Aag, Iw 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verlangt; Deutſcher Mann für Antheil an alt 
etablirtem Wholefale Kohlene und Holz:Gejhäft auf 
der Rordmeitjeite zu nehmen. Monatliches so 
von 86000. Jesiger Eigenthümer hat zu viel Arbeit 
an Sand. uß von $3009 bi3 5000 anlegen. — 
F. 98. Schaefers, 1306 W. North Ave. jajo 


Partner mit ein bis zwei taufend 
— Geſchäfts mann kann an 


Dollars, 
reellem Geſchäft Antheil erhalten, $25—$50 mwöcent: 
—* 
12 


licher BVerdienft, ohne jedes Rifito. Referenzen 
ben und verlangt. Perfönlid Sonntag bon 

und Wochentag don 7—9 und von 4-6 Abends zu 
fprehen. 1909 R. Dafley Anenae. 


Verlangt: Thätiger Partner oder Partnerin; 
im Saloon, Rordjeite; wenig Geld erforderlid. 
Abr.: 2. 779, Abendpoft. 


— — 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſjer Rubrik 8 Cents das Wort. 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


irathsgefuh: Junger Mann, 2 Jahre, gute 
Eriheinung. mwünjht mit einem netten deutfihen 
Mädchen befannt zu werden zwedS KHeirath bei 2 
—— Neigung. Keine Ügenten. Adr.: 8. :745 
bendpoft 
Heirathsgeſuch: Wittwer mit größeren Kindern, 
guter Handwerler, wünſcht die Belanntſchaft zu ma⸗ 
en mit latholiſchem Mädchen oder Wittfrau, zweds 
— denten verbeten. Adr.: 8. 2. 361 
Abendvoſt. 
Vatentanwãlte. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Patente SS hüst Eure Ideen; kein Pas 
tent, feine Gebühren. Konjultation pri Gtaplirt 
1864. ehftunden: 8:30 bis 4: Speziell: 
"Spreditunden für Konfultation arrangirt. Mifo 
2. Steven & Eo., 18 Randolph Str., e 

: Wartet Saupt-O 


1131. 
Wan, X* 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Berſchiedenes. 
* 6. 
. 76% 


: 82300, bäude mit 
giimer Gias, Heine en a 
endpoft. 


* 


don Hochbahn. 
Bedingungen. Tot 390x125. 
Ge Bm au mh 


Nordieite. 
&u verlaufen: an Dtto Str., nahe Robey, 
d 4 Bi is ; 
m 9 in mer * —— u 


N Auguft Peters, 1516 Lincoln Un 
* inco 
Neue, modern ngerichtete Gottages, 6 — 
bopes Brid-Bajement, an Yodifon Ave., nahe Seele 
“ve., gelegen; auf monatliche Abzahlung billig zu 


verlaufen. 
— X Auguft Peters, 1516 Lincoln Ave. 
Billige Lot, Bargein, 30x125, an Apddijon, nahe 
58 Ave. für nur $750 zu verlaufen, werth 


Lot, 35x125, an Wopifon, 
werth $1500, für $1000 baar. 


Lot, 30x "an Eddy, nahe Lincoln Str., für 

8800. c Lotten —3 zwei las 

bon der Station der neuen n- gelegen. 
Auguft Peters, 1516 Lincoln Ahe. 


— 
Zu ver taufen: Nur 8500, 522 Otto Str. fur vier 
Familien eingerichtet; Alles gi dermiethet; nur 
baar und 310 monatlich; Miethe dient zur Abs 
zahlung. Ebenfalls zwei Hauſer auf einer Lot, 176 
Berry Str., nur 34000; blos $300 baar, Weit wie 
MWiethe. Ebenfalls 1250 R. Aihland Wpe., 2itöd, 
WFlat:Gebäude, für vier Familien; Alles vermiether; 
nur $200 baar, $10 monatlih und Zinſen. Auch 
ein 2itöd. Flat:Gebäude, an Paulina Str., 33 Fus 
—5* nahe Belmont Ave., zwei 43immer Flats; 
reis $2500; muß $500 baar haben, Keit auf Zeıt. 
Nähere Einzelheiten bei John Heim, 1713 X. ih: 
land Wpe., nahe Belmont Ave. 


Zu verkaufen: Nur $4000, nettes 2ftöd. Flat: 
Gebäude, Brid:Bajement; aivei ihöne, große 6⸗Zim⸗ 
mer Flats; 4 Zimmer im Bafement; Open Blums 
bing; Bad, Gas; Lot 4lx125 Fuß Xot; an Sully: 
wood Wpe., öftlih von Klarf Str. Eleftrijcher; bes 
quem zur neuen NRorthiweitern-Hohbahn-Berlänges 
tung, nahe Edgewater Station. Gbenfalls ein ſcho— 
nes, 2ftöd. Flat-Gebäude, 6: und 6-Jimmer Ylats; 
auf großer xot; alle Berbeiferungen; $3850. Dieje 
Käufer find gut vermiethet, in beitem „uftande; 
nur 300 Baar und Reft auf Zeit. Wegen weiterer 
Einzelheiten jpreht dor oder Khreibt: John Keim, 
1713 R. Wibland Wpve., nahe Belmont ve. 


Zu verkaufen: Nur $3600, nettes großes 2iftöd. 
Ylat:Gebäude; Bad, Gas; nahe Argyle Une. und 
Klart Str.; auf 50x15 Fuß Not; nur $500 baar; 
Reit Teihte monatlihe Zaplungen; nehme aud Yot 
als Theilyahlung. John Heim, 1713 N. Arhland 
Uve., nahe Belmont ve. d 


Zu verlaufen: Nur $1900, nette große Kottage, 
1644 R. Hopne Abe., nur $l50 baar und $10 monat: 
livı, Näheres bei John Heim, 1713 R. Wihland 
Uve., nahe Belmont Ave. 


Zu verfaufen, auf leihte Zahlungen, oder gegen 
Eottage oder Lot zu vertaufhen: &4 Acres, Haus 
und Barn, pafjiend für Hühnerfarm, nahe Glens 
view, Jil., etwas 16 Meilen von der Stadthalle; 
an der Vilwautee St. Paul:Bahn, Nähere Gins 
zelheiten bei Kohn Heim, 1713 R. Wihland Ave., 
nahe Belmont Upe. 


nahe Robey Str,, 


Zu ‚verfaufen: Bargains! Bargains! Bargains! 
2:ftödiges Framehäufer, Brid-Bajements, zwei 6= 
Zimmer Ylats, alle Berbejierungen. 2=ftödige 4= 
Zimmer Flat, 6=Z3immer Gottages und billige leere 
Bauftellen. Für PBrerje fragt an bei John Bobel, 
797 Southport Avenue. 


Zu verlaufen: Gehe nah Ealifornien— $12,350 — 
mwerth $16,500 — nur $3850 Cajh kauft N. Halfted 
Str, modernes 3:ftödiges Badftein Yaden= und Se 
Ylatgebärrde,. Echter Bargain. Zailor:Shop, 1403 
Hord Clark Str. 

Muß verkaufen: 7:Z3immer Haus an Barry XAbpe., 
nahe Paulina Str., Straße gepflaftert, $1500. — 
Baumann & Co., 1008 Lincoln Avenue. 


Sehr billig: Dreiftödiges Gebäude, 6 Wohnungen, 
bringt $42.50 Miethe. Nur $3400. Nahe North Une. 
und Yarrabee Str. Hocbahnitation. midoja 

— Urthur Jojetti, 220 Oft North Ave. — 

Bargain: Ziweiftödiges Brid- u. Frame:Gebäude, 
eine Wohnung von 5 Zimmern, Badezimmer, Drei 
Wohnungen, jede 4 Zimmer, Miethe $40 monatlich, 
83800. Nur HL00O Anzahlung nöthig, leichte Zıhlunz 
gen. Gleveland Ave, nahe North pe, midofa 

Arthur Zofetti, 20 Dit North Une. — 

Wegen Erbjchaftssftegulirung fpottbillig zu vers 
faufen: Zwei 2ftödige, allerdings reparaturbedürftis 
e, Framegebäude, 4 Wohnungen. Bringen in Die: 
* Zuſtande 30 Miethe monatlich. Mohawt Str., 
nördlich von North Avenue. Preis nur $2500. 

— Arthur Jofetti, 220 Oſt North Ave. — 
midoſa 

Spottbillig! Zftödiges Brid-Gebäude, drei 6 Zims 
mer:Wohnungen, Badezimmer, heißes Waller, Fur— 
nace,» jährlide Mietbe $576, in feiner Nahbarigaft. 
Biel Str., nahe Hohbahnftation. Preis nur $4750. 

—— Ürthur Jojetti, 220 Oft North Une. — 
midoie 

Zu taufen gefuht: Sofort! 2: oder Zftöd. Brid⸗ 
oder Frame-Flatgebäude, Nordſeite; ſchneller Ab⸗ 
ſchluß, wenn preiswerth. 

— Arthur Joſett, 20 Oſt North Ave. — 
lag,difrja, dio 


Zu verlaufen: Gin pradtvolles »3:ftödige® Stein 
gebäude mit drei 7egimmez,. Wohnungen, Lot ijt 
3B3X135, nur 3 Blods von Lincoln "Part, für $9000. 
Auguft Torpe, 147 Dft North Ave, Telephon North 
930. 20ag, Im 


—— Zu verfaufen: — 
Bargain! Bargain! 
3:ftötiges Brid StoresGebäude, jehr gute Gegend 
an North Ave., für einen jpottbilligen Preis, 
$11,000. «Auguft Torpe, 147 Oft North pe. 
S Mag, im 


Bargain! 


Zu vertaufen: Hier ift eine Gelegenheit für einen 
Arbeitsmann, $1650 Laufen 5-Zimmer Gottage an 
Garmen nahe Lincoln Ave., Lot 253x156; alle Steu: 
ern bezahlt. $250 Caſh, Reſt wie Miethe. George 
U. Reub, 105 Waihington Str. Wag, 1wx 


Zu verkaufen: Cottage, Lot 25 bei 125, mit als 
len Straßenverbefjerungen, Breis $1675; $IM Un» 
zahlung, $l0 monatlihd. 2: lat Bridhaus, : $3000; 
200 Anzahlung, $15 monatlid. Nehme Lotten in 
aufh. Win. Zelowsty, 537 E. Belmont Avenue. 

un, jami* 


Zu verfaufen: Cine fehr fchöne Cottage, neu, 
Alles modern, 5 Zimmer und Bad; auf monatliche 
AUbzahlung. Ebenfalls PBoardinghaus zu verkaufen; 
sche nah Deutihland; mehr als $30 Berdienft 
wöcentlih. Kommt jchnell. Wilhelm Metger, 1451 
Nord Aihland Avenue. S 

Zu verfaufen: In Ravenswood, großes mioder: 
nes 8 BZimmer:Haus mit Stall; leihte monatliche 
Zahlungen. Nehmt Lincoln Ave. Gar bis Fofter 
Apenue. 9. D. Engelbredt, Ede Fofter und Dat: 
ley Avenue. 


Zu verlaufen: Schöne, neue, moderne Cottage in 
Rabenswood; 8100 baar, $16 monatlid. Nehmt 
Lincoln Ave. Gar bis Fofter Ave. 3. D. Engel: 
breit, Ede Fofter und N. Daficy Ape. 


Zu verkaufen: Mein Haus mit zwei hellen 6 
Zimmer Wohnungen, an N. Afjbland Wpe., nabe 
Diverfey Boul., $27%0. Nahzufragen Vormittags, 
vorne, im Bajeınent. 746 Soutbport Ave. 

Zu verkaufen: Zwei 6=:Bimmer Flatgebäude nahe 
St. Midaelstirhe. Stiedel, 510 Sedawid Str. 


Zu verfaufen? Zweiftöd. FramesfFlatgebäude, zivei 
4:Z3immer Wohnungen und einer Geihäftsplas 
unten; jhön eingerichtet; Miethe $325; Preis $2500. 

Geo. 3. Schmidt & Son, 222 Lincoln be. 


Zu verlaufen: Dreiftödiges Yramehaus mit Store: 
ront und Brid:Bajement, trantheitshalber. 1857 
ord Robey Straße. 


Zu verfaufen: Großer Pargain, ein prachtvolles 
tod. Steinfront-Gebäude; neuefte Einrichtungen, 
mit drei G-Zimmer prachtvollen modernen Wohnun: 
en; Lot 30 bei 125 Fuß, an Newport Ade., nabe 
art Str.; monatlide Miethe $96; Preis 395. 
Aug. Zorpe, 147 Gaft North Ave. 


Zu verkaufen: Eleganter 3:ftöd. moderner Stein- 
feont:Store-Gebäude, auf der Nordjeite; gute Ge: 
gend für Grocery:Geihäft: Lot ift 35 bei 125 Fuß; 
ein großartiges Grocery:Geihäft wird jeht in dem 
Gebäude betrieben; Preis $13,50. Aug. Torpe, 
147 Eaft North Abe. fajon 


Zu verlaufen: Sieben-Fimmer moderne Kottage, 
an Berry Str. nahe Grace, Preis $2800; 6:Zimmer 
mod. Cottage an Posiworth Ape., $2400: 
mod. Cottage an®inona Str., $2200; 7-Bimmer mod. 
Gottage an Carmen Ape., 3000; 4: Zimmer moderne 
Cottage an Serley Ave., nabe Roscoe Str., $2100; 
7:3immer Cottage an :tto Str., nahe Perry Str., 
821%. Auguft Zorpe, 147 Oft North ve. jafo 


Bargain: $500 faufen Haus, Stall und 2ot, an 
Sedgwid Str., guter Plat für Mildgeihäft. Nach: 
zufragen: 360 Sedgwid Str., Store. 


u verfaufen: Haus und Lot. 2102 Nord Adland 
Pe “oo —* Billig. 


36200 Taufen 3-ftöd., modernes Bridhaus, 7:3im 
mer Wo En an Lincoln Ave, 4 Blods 
Lincoln ge Miethe $55 per Monat, 

Geo. 3. Schmidt & Son, 22 Lincoln Abe. 


Zu verlaufen: Ein fhönes, modernes 3-ftöd. Brid- 
latgebäude, drei 4:-Zimmer Wohnungen; in beftem 
fande;:. nabe sFullerton Wpe. = Hochbahnftation; 
tethe 8492; Breis 0; macht Oẽferte. 

Geo. I. Schmidt & Son, Lincoln Ave. 


Bu A ufen: Eine moderne 8-Bimmer Cottage, 


Zement-Stiteniweg, Bowmanpille, 2 Blods von Lin: 
coln, von Privatleuten. Näheres 327 Webfter Ave. 


Weitieite. 
Wünſcht Ihr einen Bargain? 


An einem Wohnhaus, Flat-Gebäude oder einer Lot? 
Weitlih vom Douglas Bart? 


18 dem i # dor und befidtigt das 
—— el J8 ae Lifte 
Bargains offeriren, und falls id Euh nicht zus 
friedenftellen lann, wird es fein Underer können. 


Diefer ift der feinfte MWohn-Diftrift in Chicago 
für. Leute der Mittelllafje. 


enjamin $. Glajer, 
r i 3 Millırd Upe. 


—— 


billi Lots auf der 
— ———— an 


ii, 


—— Leh —— mit —* den 
er Lehmboden, en 

hard, wird verlauft zu einem Bargain. 
115 Xeres Meile — Lisbon Sande 

o chwar zer oden, 

tnten, 6 2 vferde und Wagen, 11: 

Haus auf Stein-Bafement, 2 große ⸗ 

—— merth $10,000, 

87500. l ung, Reit 

200 Ucres, 4 Meilen weitlih von Nem Lisbon, 
65 Wcres unter Bflug, a 6eßimmer Haus 
und großer Stall und andere Auhengebäude, Bich 
und eräthihaften. Preis 5000. bertans 
ſchen hicagser bebautes Grundeigenthum. 
J a i —— m —— md — 

N ug, we Erde, gu t * 
June Haus, 2 Ställe, 1b ——— auf 

tein-Fundament, Getreidefammer 24x36, Hühner: 
baus | , Bladjmith:Shop und Majhinen-Shop 
und andere Außengebäude mit BVBieh und Wderges 
räthichaften. auf der Farm, Preis 
$11,500, iwerth $16,vwvV. 

350 Acres angrenzend an Stevens 535 1% 
Acres unter Pflug, Reft Bafture und Wiefen, et: 
was SHolzlarnd, mit guten Gebäuden, alle' Uderge: 
räthihaften, 40 Kühe, Schweine, 6 Pferde, Hühner, 
a 

n oint, te 7 . 
cago Flat⸗Gebãude. — 9— 
Richard A. Koch & Co., 95 Waſhington Str. 


Zu verkaufen: Desplaines. 15 Ader, neues moder⸗ 
nes 9:Zimmer Haus, Furnaces-Seigung, nebft ande: 
ten Gebäuden. Schöner Garten und Frudtbäume, 
nahe Station. Gute YBahnverbindung. 16 Meilen 
—52* Sir.:Station. Billig bei Vonchem Ber: 

Eryftal Late. 10 Ader, 5egimmer 
haus, fchönes Holz, S— und 

Bart Ridge, 1 der, 9:3immer Haus, Heikiwai- 
fer:Heizung, Stall, Hühnerhaus, Fruchtbäume etc, 


Deerfich. 100 Ader Farm, 13% Meile von der 
Station, 3 Meilen von Chicago, Brunnen, fchöne 
Schattenbäume, Stallungen, fein u3; 3 Meilen 
weitlih don Highland Part. Preis $8500: nur $1500 
bear. Und viele andere Farmen nahe Chicago, 

“or... Broiwne, Windes & Ed... 
SR La Salle Straße. 


Zu verkaufen oder zu vertaufchen: Gine feine 160 
Ader Farm; nur zwei Meilen von der Stadt; 70 
Meilen von Chicago; mit allem Stod, Ernte 'und 
Keen; feine Gebäude; Alles eingezäunt. — 
R. 9. Rymes, 1218 Barıy Avenue. 


200 Ader Waldland zu vertaufhen in Midi 
für eine Frudtfarm in Michigan oder für ein Ge 
genthum in Chicago. Borzufprehen 2414 38. Str. 


Bu verfaufen: Gute 80 Ader arm, di 
Meilen von Chicago, ein (0 Stü an 
—— —— * ; 5500 Eajb, der Reit 

ange Zeit. Bin alt, ittma änklich. 
1530 Welt Divifion Straße. OR — 


75 Ader, nahe Bangor, Mih.; gute Gebäude; 
guter Boden; muß jofort verkauft Werden; nur 
$1000 An ahlung; Preis 4200. 

Regelin, Jenjon & Eo., 105 Waihington Str. 


Verlangt: Farm in Wisconjin, im Ta i 
2ftöd. ut 50. — 9* 
— Arthur Joſetti, 220 Eaſt North Ave. — 


Zu verlaufen: Eine Farm in Michigan, 2) Ader, 
mit fließendem Wafjer; 7 Meilen von Grand Haven; 
für $300. Nachzufragen nah 5 Uhr: 173 Mohatot 
Str., Stodmeier. 


aus, Hühner: 
rien, $1700. 


Zu verfaufen: Midigan arm. . Jandl, 9 
Diverjey Court. 6 33 q 
denied nein 

120 Ader Farmland zu verlaufen oder zu bertau 
fhen. 5017 Loomis Straße. , ! 


Zu verfaufen: oder zu vertaufhen: 85 Acres Mis 
Higan Farm, mit Vieh, Ernte und Geräthichaften. 
Werth $10,000. Verkauft für $8000. 1722 N., Leapitt 
Str., 1. Flat. frja 


Zu verkaufen oder zu vertaufhen: Gut Zultivirte 
—J mit jämmtlihem Inventar und Ernte — 
immer 32, 119 Sa Salle Str. 12d3,dibojajo,* 
Diesjährige Weizenernte, bringt 30 Bufbel per 
Ader, Colorado Land, bezahlt jedes Jahr A ſich 
ſelbſt. Preis 81 bis $io pro Ader. Abzahlungen ge: 
ftattet, ebenfalls gute Heimftätten und freie Fahrt. 

Geo. Rehf, M Wafhington Str., Zimmer 41. 
22ag,didojajomomifrjon 


————— 

Zu verkaufen: 10 Ackher Farm mit Wohnhaus für 
80, ebenſo gutes Farmland mit Hartholz zu $IO 
per Ader, auf Abzahlung. 3. War, Grand Haven, 
Michigan. ag12,19,26 


Nordweitieite. 

Zu verkaufen: Schönes 2-ftödiges Bridhaus, 8 
Fuß Bajement, an Lincoln nahe Divifion Straße, , 
Cottage für 2 Familien an KHaddon pe, ‚nahe 
Rodwell Straße. Bringt 12 Prozent. 

Schönes 3sftödiges modernes -Bridhaus mit Milchs 
seihäft an KHaddon Ane. Guter Geichäftsplag. 
2:ftödiges (4-3immer Flats) Bridhaus für 
Familien, an Lincoln nahe YAugufta Straße. 
.2-födiges Bridhaus, 2 Flats, 4 Zimmer. 
Eottage hinten, an Dean Straße, Billig, -- 
Modernes jchönes 2⸗ſtöcliges Bridhaus mit 
Bajement, 4 Familien, an WooH nahe Pipifion 

Chriſt ‚ MW. Divifen Str. 


Jiieerrrnichiiei gibst butskeissgepereere Eee ER 
, Yu verfaufen: Spredt Sonnabend oder Sonntag 
in meiner Office, - Jrwing Part Boulevard und 
——— Str, dor und bejihtigt meine neuen 
ufer mit 8 Buß Lotten und 6 Fuk Brid Baje: 
ment an R. Francisco Str., 2 Blod3 nörblih von 
Elfton und Belmont Ave. Cars, 2 Blods fünlic 
bon Jrbing Park Boulevard Gars. 8100 Anzahlung 
und $15 monatlid. Grnft Melmsz ‘Kaupts 

office Ede Milwautee und Fullerton pe, 
Hin,fria* 


Zu verlaufen: Bmwei 2-ftödige Frame⸗-Gebände, 
ganz modern. 4% Blod von Humboldt Park,‘ 1 Blodt 
von Hohbahnftation. Preis nur $5000. Werden aud 
einzeln verfauft. Paulenste & Meyer, 907 Meit 
"ort Avenue. frja 


bier 


Gute 


Zu verkaufen: Ein Logan Square Bargein an 
Nord Samyer Une, 7:$immer Senne nur $1800. 
Bedingungen: $300 Baar, $15 per Monat. Grobe 
Lot. Sofort vorzufpreden in 1426 Humboldt Blvp., 
oder Regelin, Ycnjon & Eo. agle— 26 


Zu verfaufen: Zwei Häufer, ein dreiftödiges und’ 
Bajement, verfehben mit Gas, Glojets, Badezimmer 
und Trodenboden, ift M Zub lang. Eine Cottage, 
4 we lang, au mit Trodenboden und Pferdes 
ftal, nahe Hohbahn und Divifion Str. Car. Adr.: 
D. 204 Abendpoft. 22,29jul,5,12,19,26ag 

gu verfaufen beim Gigenthümer: Neue und mo— 
derne 5 Bimmer-Cottage, große Attic und Bajes 
ment; wird zu feichten monatliden Zahlungen ver: ' 
fauft. Spredt vor irgend einen Tag in 1272 N. 
Maribfield Ade., nahe Fullerton WUpe., und bejiche 
tigt da8 Gigenthbum. ° 


Zu verlaufen: Für $3000, 2itöd,. Bridhaus und 
Lot. 580 Thomas Str. 


* verfaufen: Nur $2500, 1864 Strong Str., 
Ierferfon Park Station, nahe Milwaufee Ave. elet: 
triijhen Cars; 7=:Zimmer Wohnhaus und große 
Barn; nur $400 baar und WReft zu leichten monat: 
lihen Zahlungen. Wegen näherer Ki 
fpreht vor oder fchreibt: —8 Heim, 1713 R. 
land Ave. nahe Belmont Ave. 

Haus mit Lot für ſechs Familien, au 
weſtſeite, billig zu verkaufen. Hofer, 
Avenue, Bullman. 


166 N. Troy Str, nur 3 Blods vom Xogan 
Square, neue 5Bimmer Cottage, Badezimmer, _ 
Eichen-Einrichtung und Hartholz-Fußböden; Strake 
gepflaſtert; leichte Abzaͤhlung. Offen Sonntag. 
Herman B. Melms, Gigenthümer, Logan — 

9, a, 


Square, GSteinfront 2 
u St; u. k 
nzufragen 

—R 


Zu verkaufen; Logan 
fats, auf 3746X125 
ef Ein PBargain. 
Blod. Regelin, Jenſon 

u verkaufen: 6⸗Zimmer Haus und große Lot 
Br Eliton Ave. und Irbing Bart Bob. Ear., 
billig. Adr.: 8. 770 Ubendpo 


verkaufen: Billig, 7:3immer Bridhaus, 730 
Pa Str., nahe MR. Str. * 


Zu verkaufen: 2⸗ſtödiges Framehaus, zwei 48im⸗ 
mer Flatsi W00, auf Abzahlung, nahe Humboldt 
Bart. Zimmer 15, 81 Süd Clark Str. 


u verlaufen: Zwei Lotten an bergreen Str., 
nahe Humboldt Boul. und * Abe.; billig. 
Eigenthümer: 706 59 Dearborn Str. 


u verkaufen: NKleines Haus, nebft an: mit 


m Bajement und Sun gute x * —— 


de ve. und 


efhäft; nahe Milmwautee 
en 8. 702,. Abendpoft. 


Su verlaufen: Billig, 
Spaulding Avenue. 


Bargein: Zweiftöd. Ed:fframegebäude, mit Store: 


ront; gute Anlage. en näherer Gingelheiten 
regt dor: 1262 R. Marjhfield Une., t. 


verfayfen: Eine Ed-Lot in bils 
nt —9 Theilzahlung. 707 Eu em 
Zu verkaufen: Reues 2 es GSteinfront mo» 
dernes 6-Zimm latgebäube, a Bart. 
(chen ie — — si 


unten. 
each Avenue. 
Sũdwe ſt ſeite. 


— 


ein Haus. 1617 Nord 
fafo 


Zu verkaufen: Bargain! —— 
3815-Süd_Lincoln Str., zwei :Gehäude. 
._. Großer Stall, modernes Plumbing. e 
Sedingungen können nah Belieben g t werben. 
9. 9. Waller & Co, Wi Tacoma Bilde., 
Rordoft:de Madifon 2a Sale Strake. 


Zu : laubt | 2’ 8 
uch 
nöthig; Reit 38 I Monat; = 34 in ald 

der vertaufen muß. 


o niedrig, weil 
63 en: Une, Nehmt . 





Aufgemerkt! 


Junge Leute, Männer mittleren 
Alters und ältere Männer. 


Wenn Ihr ſchwach oder gebrechlich ſeid und ärztliche Hilfe gebraucht, 


fonfultirt Dr. Weintraub, 


der Euch ehrlich feine Meinung fagt und freien Rathihlag ertheilt. 


Krampfaderhrud), 


and Befürchtungen. Sie führen zu Ehwäche und Siechthum. 


Die Krankheiten der 


Männer beiwungen. 


Eine zeitgemäße und verläßliche Behand» 
fung und möglicft fhrelle Kuren für alle 
SpezialeKrantheiten und Schwächen ber 
Männer. 


7 i ei⸗ 
Hervenzerrüllung ı, Kay 
durch irgend eine Urfache herbeigeführt, 
geheilt. Gebt Eure Mannestraft nicht fo 
leicht auf, fihert Eud Eure Kraft und 
Fähigkeiten, immer als Wann zu hans 
heln. Durch meine Be handlung garantire 
ich Diefes zu thun. Ihr werdet zufries 
den jemm. 
vergrößerte 
Adern und 
ftodendes Blut verurfachen viel Qualen 
Meine Kur für 


folhe Zuftände ift fchnell, jiher und beftimmt. Weberzeugt Euch) felbt, bevor Ahr 


anders wo um Behandlung nachſucht. 


Waſſerbruch. 


Wenn Eure Mannbarkeit in dieſem Wege bedroht iſt, ſoll⸗ 
tet Ahr mic yofort auffuchen. Ich habe die Macht, Waffer: 


brucy ganz beftimmt und für immer in wenigen Tagen zu heilen, denn meine neue, 
alfen überlegene Methode der Behandlung für diejes LXeiden hat nicht ihres lei: 
chen. Davon kann ich Euch völlig überzeugen. 


Winernalürliche Vertufle 


irgend .mweicher Art Tann ich fchnell und im 
Vertr 
Behandlung heilen, was ich Euch beftimmt hemweifen werde. 


auen durch FTurzen Berjuch meiner 
Duldet nicht, daß jte 


Euren Lebensjaft ausjaugen und Euer Fleifch angreifen und vernichten, wie ihr 


Ursprung und Charakter es bedingt. 


Blul:Vergiflung 


oder angeftedtes Blut follten fofort in Behandlung ges 
nommen erden. 


cd) wende eine Methode an, Die 


fhnell und gründlich jede Spur von Gift aus dem Plut entfernt und alle Folgen 


ihrer Wirlungen heilt, 


wie er dor dem Auftreten diefer jchredlichen Krankheit ivar. 


indem ich den ganzen Körper jo rein und gejund mache, 


Befuht mich oder 


ichreibt mir; ich werde Euch alles über diefe außerordentliche Kur der anftedenden 


Blutvergiftung jagen. 


Siriklar, 


Behandlung gründlich erforjcht habt, 


Wenn die natürlichen Abführungsiwege des Wafjers verengt oder 
verftopft find, folltet Ahr Euch feiner hirurgijichen oder unfiche- 
ten und jchmerzhaften Behandlung unterwerfen, bevor 
welche frei vonlinbequemlichkeiten und Leis 


$hr meine neue überlegene 


ben ift und feinen Zweifel zuläßt. Sie heilt Schnell und macht diellrethra oder den 


Urinfanal ftark, 
Reiz oder Krankheit. 


gejund, und in jeder Hinficht glatt und frei von Hinderniffen, 


IH lade Euch ein, vorzufpredhen oder an mic zu ihreiben nm 
freien Rathbihlag über irgend ein hronifches 1ebel oder 
cine Shwäkhe. 


BVerfchiebt diefe wichtige Angelegenheit nicht auf gelegene Zeiten, fondern Torımt 


oder schreibt jegt und erzählt mir alles über Euren 


Tal. Dann werde ih Cu 


ehrliche rathen, was Ahr zunächft zu thun habt, um ficher gefund zu werden. Eine 
freundfchaftliche Beiprechung oder briefliche Ertundigung toftet Euch nichts und 
mag. Gud) auf den Weg zur Gejundheit führen. Eine Kette leiftet nicht mehr Wi: 
berftand, al3 das fchwächjte Glied in ihr; ebenjo geht es mit Eurem Körper. Der 


Ihwächfte Theil macht ihn unbrauchbar oder bringt 


fogar alle anderen Theile 


in Gefahr. Nehmt daher das Glied in Acht, das Euch mit Sicherheit und zufrie- 


denftellendem Leben verbindet. 
ih Eich aud) heilen. 


So gewiß, wie ih Euren Fall übernehme, merde 


Dr. Weintraub, Wiener Speialarst, 


195 Wabash Ave., 


Eingang an Wabaih Ar. 
8.00 Tormittags bi8 8 Uhr. Abends. Montags, Mitt⸗ 


5. Floor. 
Sprehſtunden: 


Ecke Adams Str, 


Nehm: den Elevator. 


wochs und Freitags von 8:30 bis 5:30 Nachmittags. Sonntags von"I0 bis 12 Uhr. 


fafon* 


SCHROEDER 


4657467 MESZ NE. ANE 


— CHICAGOHAYVE 


Freie wiljen- 
ED Thaftliche 
Unterfudhung der Augen. Ge: 
nane Anmefjung von Brillen 
und Augengläfern. 


Augen einzeln geprüft unb ir- 
gend ein Mangel der Gehfraft 
durch ein paffendes Glas auf den 
Normalpunft erhöht. 


Unſere Preiſe für anf Beftel- 
fung gemachte Brillen und 
Augengläjer find niedriger als 
bie für fertige. 


EEE FAHRT HIH 01 


St. Johannis: Tropfen 


find eine wundervolle Medizin und 
men genannt zu werben. 


Durchfall und Ruhr erprobt und 
len und Nerpofität. 


Diefe Tropfen find e3 merth, 


eine werthouolle Medizin, 


ERTEILT 


Diefe St. Johannid- Tropfen find Bei vielen taufend 
[hmweren Anfällen von Krankheiten, wie Cholera, Kolit, Magenframpf, 


Prüfung mit dem beiten Erfolg beftanden. 
fihere Hilfe bei Uebelfeit, Magendrüden, Winbblähungen, auch fehnelle 
Linderung bei Kopfweh, Herzklopfen, Schwindel, Ohnmahts-Anfäl- 
Gie find mwerthooll für jehmahen Magen und 
Sommerkranfheiten bei Kindern und Krämpfen beim Zahnen. 


im Haus hält, daß man — in Zeiten der Noth zur Hand hat, denn es iſt 
ragt in der Apotheke danach oder ſchreibt an 


Dr. H. O. Lemke Medicine Co., 
118 Elburne Ave., Chicago. 


MILWAUHEE AVE 
—— (OR. CHICAGO AvE. 


fa* 


EHEN 


wohl werth, mit biefem hohen Na= 


angewandt worden und haben die 


Diefe Tropfen gewähren 


daß fich jede Familie eine Flafche 


EEE EN 


Preis 35c und BoOc. 
ren 


Damen: $500 Belohnung, falls „Safe Relief“ 
Regulator beriagt, aufgeballeng 
monatlie Rerioden, ganz gleih 
wie lange unterdrüdt, lindern 
Die einzige Hausbeban lung, abs 
folut ficher. Taufende ber hart» 
nädigiten: Sälle. wurden in einem 
Tage — 2.00, 

Auilte 83. 00. Sprecht vor oder 

Kreibt um freien Rath. 
PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Bimmer 605,.185 Dearborn Str, ur er 


DR. SCHROEDER, 


Veit Divifion Str., nabe 
u Cpezialift für u 
ende Bühne. et nd auf 
t3 en = 


Mal. Ausziehen, Gold» und Eilb 
Kirn balben Preis, Sonntags 3 
garantirt, aomila® 


‘Dr. KLEENE, 
Ban — — a Ei mm 


Gegen RiscemBeiben und 
Blajen: 


Satarrh. 
Seilt alle 
Entfeerungen in 
48 Stunden. 
Jede Rapiel 
— 
tet Euch dor 
abahmungen. 


Genaue Unterfubung bon Augen und Anpa 
er en bon Släfern -für on —— der —— 
nſultirt uns bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
Abfeb,didofa* gegenüber ber Bolt-Diitce. 


- 


Tobesfälle. 


Nachfolgend veröffentlihen wir die Namen der 
Deuttden über zöffentjien Tod dem Gefundheitsams 
Meldung auging: ! 

Bar, Sant, ° * m. 1. = 

B alte, 


abmann 2 Roscoe Blod. 
Be — * * The % Harrifon Str. 

ulbermader, 8. 75 &.. 3727 Elmmwood_#l. 
Zimmermann, Ü., 10 3., 3246 Hamilton Abe. 


— — — 
Bankerott-Erklärungen. 


Im Bundes⸗Diſtriltsgericht wurden Geſuche 
um Banterott-Erilärungen eingereit bon: 
Abraham C. een, Berbindlichleiten $748, 

ee $371 

am E. Moreland, Berbindlichleiten $3,429, 

Sertänpe $40 
Sames & ;ggdeltnut, Verbindlichleiten $503, Bes 


ftände 
Hoyt, Verbindlichleiten $1,180, 


Benjamin % 
— $80. 

En Sı „ Roter, Berbindlichleiten $324, Bes 
ände 
Die White Stat Advertifing Co. und andere 
Gläubiger haben gegen ®. 3. Gibfon Co. 
auf Einleitung des Bankerott— Verfahrens be⸗ 
antragt. Angemeldete Verbindlichkeiten, $500. 


u - 
Sheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 


gegen Thomas Lally, grauſame Behand⸗ 


Delia M. 
Mary gegen Frank Ledhardt, 


lung und Ehebruch; 
Trunkfucht und grauſame Behandiung; Thomas 
gegen Sarah Hayes, Berlajien; Amelie gegen 90: 
— N. Brain, Verlaiien; -Ulmita 2. gegen 

Hall, Ehebrud; Katie gegen Kohn Alfred Bur— 
—— alias John U. Borris, alias John WUurred 
Talley. Ehebruch; Aohn gegen Clara D’Eonnell, 
Ehebruh; May gegen Kohn Moore, Berlajien; 
Leonore gegen James Martin oley, Berlajien; 
Elizabeth gegen fFrant Dennifon, graufame Bes 
handlung und Truntjudt. 

Adeline - G. go gen Wm. G. Clarke, Truntjucht 
und graufame Behandlung; Walter €. 
Kathryn Neiffchneider, Verlaifen; Maurice sagen 
Mary Kab, Berlafien; Therefa gegen u ⸗ 
mons, Verlaſſen; Carolina gegen Sohn Dlfon, 
Trunffugt: Hattie gegen William Reddich, Trunk— 
dr und graufame Behandlung; Margaret gegen 

alentine Maufel, Verlajien; Lea R. gegen Harıy 

nt Behandlung: Benjamin PB. gegen 
Allen, Chebruh; Karoline gegen John 

h graufame Behandlung; Aennie gegen 
Clarence V. Harris, graufame —— James 
gegen Margaret — Trunkſucht; elia A. 
gegen Louis M. Cüſty, — Behandlung; 
Minnie E. gegen Abram J. Code, Ehebruch. 


— —— — — — 
Keine Tortut läht ſich mit Rheumatis mus verglen⸗ 


chen. Rezept Nr. 2851 von Eimer & Amend bietes 
fQuellite Linderung. 


— — —— 
Marktbericht. 


Chicago, den 26. Auguſt 1005. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreije). 

Winterweizen Wr. 2 roh, num B— 
Sc; Nr. 3, roth, neu, 82%; Nr. 2, hart, 
neu, &2%—090c; Nr. 3, hart, neu, 81} 24e. 
Sommerweizen, Nr 1, Northern, 81.653; 
— Northern, 1.00; Nr. 3, Spring, 97c— 


gegen 


Mais, Nr. 2, — Nr. 2, weiß, — Nr. 2, 
ge ib, 3*« Ne, 3, user; Ne. 3, weiß, 
4, Bu 


56 Nr. 3 "gelb, HA; Ar. 


551% Ct3. 
2, weiß, 27%c; Nr. 3, 


Hafer, Nr. 2, 
Sc; Nr. 3, weiß, Standard, 27 


u MC; 
Hr Yac. 
Me 5 l. Winter: — —— 8.90 44.20 das eb; 
„Straight“, J 1.0084 ‚10; Minnejota 
gerne, Sute, $5.25—$5.40; befondere Marten 


Dec; Nr. 


aus 


Heu ee auf den mu Bes Set 
$12.00—$13.00; — $11.00—$12 
89.00—$10.00; I 08.0; She 3 
rie, $10. he; ht, er 1, 8. x a 
Nr. 2, 87.00-87.50; R , 86.00—-$7. 

.00--85.50. 


(Auf künftige Lieferung). 
_ September, 806c; Dezember, 824c; 


ke. 
i8, September, alt, 548c; Se; 
Dezember, neu, 46c; alt, 1a: Dtai, Aöfc. 
»elst September, 25I-26c; Dezember, 26fc; 
ic. 
Proviſionen. 
September, 8.00; Oktober, 88.05. 
—A— — Septem⸗ 
}; Dftober $14.774 
39.00; Oktober, $9.06. 


Prima, weiß, 

Verfektion 

— 15 . 
Napbta 


Diewa BIUUS nnanwonnsnanenen ..... 
Gaſolin (Siem) — EDER ..o 
de., 2 


BEBSErLrS 
F = 


& 


bo. 
Seinjamen- Bi tob, per 5 
do., gereinigt, per 5 
Terpentin 


SO PPPS22925P92 
8 
SER 


5% 


Schlachtvieh. 

Rindpieh Gute Hi3 ausgefuhte Stiere — 
85.60-86.30 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
mittlere Scerte, per 100 Ti .39-—$5.305 
gute bis ausgejuchte Kühe, .50—85.25; ges 
mwöhnliche bis mittlere Kälber, $3.00$5. 25; gute 
bis ausgejuchte Kälber, $5.25— 87.00; Bullen, 
geringe bis ausgeſuchte, #2. MW. 

Edhmweine. Ausgejuhte bis beite (zum Perfandt), 
$0.15—$6.40 per 10 Bund; — e bis 
ſchwere Schlachthauswaare, $5.40—$6.05 were 
gemifchte Waare, $5.95—$6.05; leichte ausge⸗ 


tuchte, 86.10-86.20. 

Schafe. Beite ichivere Sammel, per 100 Pfund, 
85.10-85.60; gute bi3 ausgefuhte Schafe, 4.75 
—$5.35 gute bi3 ausgejuchte Jährlinge, $5.40 
—$.85;_ gewöhnliche bis ausgejudhte „Lambs“, 
$5.25—$7.68. 

Molterei-PBrobukte, 

Butter— 


„Sreamery“, extra, per PBfund.. 
Nr. I, per Pfund 

Nr. 2, per Bf 

grins, * Pfund 


fun 
— Padwaare, friſch, 8* Pfund.. ee 

10 

Nahmkäfe, „Iwins*, das Pfund.. 

„Daijies*, per Pfun d 0.11% “ou 
»Voung Americas“, per — . o.114. 11 

Schwetzer, neu, per Pfund...... 0.18 

Limburger, neu, per Pfund...e.oe 0.09 

: Brid, per Pfund 

etI— 

Frifhe Waare, ohne Abzug von 
Berluf, per Dusend (Kiiten aus 
rüdgefandt) 

Extra feine, 80 Prozent friid.. 

Prima, 60 Prozent frif 

* für den Stadtverlauf ver⸗ 


Geflügel, Fiſche, Kalbfleiſch. 
Geflügel Uebend 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, das Pfund 
Truthühner, das Pfund 
Gänie, das Duf 
Enten, das ®f 
Geflügel ee 
Hühner, das Pfun 
„Springs“, das Brand. 
Gänje, das Biund 
Trutbhühner, das Pfund.. 
Enten, da3 Pfund 
KRälber (aeihladtet)— 
50— 80 Pid. Gewicht, das Pfund 
65— 85 Vid. Gewicht, dad Pfund 
eg SD. Gewi-t, das Piund 


ii&b 
GReibrife, Nr. ?. per Bfund.... 
— Bar“, ber Vfund... 
Weihßer Barſch ber Pfund...... 


iderel, per Pfu 
echte. per Siena. —— son. 


arpfen, per PBfun 
Ber (uneribten), * — 
Labs, ra PBlund..nurerese uoon.e 
Schellfirh, per Bund. enuersnnese 
alibut, per Pfund. 


beos 


EBEEn EBEsb 


833 
— 


© 
3228888 


2 2522 
ERE 


— 


— 


Trout, Nr, 2, der Bund. Pe < ° 
Maderel, per Pfund 
Summer (gefodt), per Bfund.. 

Friſche Früdte, —8 


—* per Faß ....... ——“ 

Crab⸗Aepfel. per Faß 

—— Kalifornia, per Kiſte 
rangen, Kalifornia, ber Kiſte 

Bananen, Yumbo, „ge Bü De 

—— 4 zen sis‘ 
imbeeren, rotbe, n 

Eromberren, 4 Dustt3...... 

Plaubceren, 24 Duarts 
opanntsdeeren, 24. Duart3,. 
elonen, Gems, per Korb 

R———— per Garlabung... 

Viicfiche, Mi igan, ‚per 1:5. Bufbel.. 

Birnen, per . dass 
flaumen 1:5 Balder. 

eıntrauben, 8:Pfund 

Kraut, per Kifte 

Ropffolat, per Kühe: 

Blattjalat, biefiger, * Rihe. * 

Tomaten, per 

en der 100, Sünden. zen Ir 
obrrüben, per ndchen...... 

Sellerie, der Ne 0% —.R 

Rüben, per Ki 

Rettige, der 1 


4 


neue, 


Ablect 


— 


14 
SBEHBCcHBEEHEBE 


van... 


ifte., » —* 0. 
— = 7 
n un. nun. 
ei RR er 
Euren. EM ** 


Buſhel u... nenn. 
Sorte Fi # 


ere 
Kartoffeln, in —— Buſhel.. 
Süktartoifeln, der 


Bob.snnniers ..... 


0.13 —0.1 
er 


x 


x Ein 


5 FE — ——— Hi ber TER 


jan 


1 —e— 

1508 Udasztiewic Ku 
1504 ——— aui⸗ ES 
1505 Addiſon F 
1506 aan 3 “ 


1507 Alorin % 
1508 Alden 8 


u 
264 
1510 Wlepander D 
1511 Ulegander ® 


oh D 
o 
J. 8 e Sarıh 
t 30 ogef 

18 8 — by Gporgy 
1764 Raplan 

1765 Karcrensti Nozef 
1766 Karwosti Zigmund 
1767 RasputiS Jonas 
[208 Rajpun! Zozefa 


1770 Keftoryg Mathias 


1517 Aiited 
1518 iger 
1519 iger 
1520 Alle 


228 


177 gleiſch W 
:, 1778 —394 nna 
1779 Riot; Stefan 


1780 Klucit Johan 
1536 Almftaedt 3 1781 8 Edmund 
1537 Woije ® DB Rubıkat de 


1782 Robescat Fr 
1538 Alter M En 


1783 Kocemba 
1539 Altman & (2 1784 Roenig Emile 
1540 re = 


1785 Kolula Antoni 
1541 Altman 


1786 Koitet Dom. Wug. 

1542 Sndeian @ Rev, 

1543 Under jen u 1787 Roloricia Wicencie 

1545 Anberllen 6 (9 1 —— * 
nderjjen 7 oczpara Yan 

1546 Ander ſen E —* 

1547 Anden 9 

1548 —— 

1549 Anderſon 

1550 Bachs Chri ine 

1551 Andrejews ki 

1552 Anks ʒialnis 

Bi Ei 
endt Alber 

1555 —— Stan. 

1556 Arkin S 

1557 Asmuſſen K 


Ir 23 Ri 

14 Kradtusz VFatolin 

arcin 1795 55 Johann 

Piter 1796 Kraus Sobeityan 

1797 Rraufe Ianac 

178 Kreh Fran 

1799 Kridis Yohn 

1801 Rreste Solo 
recisz Balwina 

1558 Aubel Franz 1802 Krnat Frant (2) 

1559 Babic 030 1803 Kroll Zojefine 

1560 Bähr William (3) et Wojciech 

1561 Bago Elizabet et Piotr 

1562 en. 1806  Araplausts "ana 

— r einri 
1668 Bal John 


8 Krzyſtofczyl Jau 
1564 Baltonis Teodor 18% Eh En 
1565 Baninlis Paul ii Ruta Yan 

1566 Barbyr € T 1811 Rufıys & 

1567 — Maryj= 1812 Kubies Zofef 


1568 Bafanom Sach 1813 Juzef 


184 Rufrin V 
1569 Baron Willie W 1815 Ruzminsfi Ignach 
1570 Barkiswicz Jan 1816 Kurion Maryjanna 
1571 Beder Louis 1817 Kwarensfi 
1572 Bider Yalob Fr. 1818 Labick M 
1573 Beder 1019 Langalis Anton 
1574 Bednowzyl Apolonia 18% Lapotla X 
1575 Berg Maria 1821 Zaftovfa Vaslav 
1576 Berman Morris es Latas Peter 
1577 Berman Me.. 1823 Leder — 
1578 Biedran Rozalia 1824 Leihter M 
1579 a Maryj]825 Leinberg Mr. 


1835 Lelsndramici Fr. 

1580 Biggg Wm 187 Lenhardt Johan 
1581 Blader 3. 18277 Leonhardt Johan 
1582 Bleiberg 1828 Lemberg Mr. 
1583 Sollen t Filip (2) 1829 Levin % 
1584 Bomba Yoze 1830 Lew 9 
1585, Boromwiec Yakub 1831 LSewandowskn Franz 
1586 Borman X 1832 Zewandomws Yuzef 
1587 Borzym Wojcich 1833 Lewandowsti Stan 
1588 Boscacci_ Angelo 1834 Lewandomwsti Tomasz 
1589 Bofian Yan 1835 Lewin B 
15% Botet Piotr 1836 Lihaj Jozef 
1591 Brandt John 1837 Löjer Franz 
1592 Brandner Andread 1838 London 
159 Braun 3 Gottfried 1839 Londin g 
1594 Brisfin A 1840 Loyd B 
1595 Brown Ch 1841 Sulafiewich Ra 
| u Bay 

u etla tad Mai 
158 Bulanda Marya ze a F 
1599 Budziak Katarzyna 
9— ae Jonacy 

anter 7 Maller Franc 
1602 Gapstiego Stnne nn Mahen {| 


1844 Madro Antoni . 
1845 Maduzia Maryjanna 
1846 Majerazyt Marya 


= Eharnigfi Hanna 1849 Martus Abe 
604 Ehaloupfa Baclao 1850 Markus Henry 

1605 Shietet ur 8tusjg51 Marcus 3 (2) 
is ChHlebiefi Franciszet 1832 Mart Ben 

607 Chudy Andro Marchall wiere 
1008 Gialensti Margaret er Martens Theodor 
1609 Gieslat Wladyslas 1855 Martin Anton 
1610 Eieslo;_ Michal 1856 Mafchofzty Johann 
1611 Eirby the 1857 Mazur Joze 
1612 &ioban ton 1858 Matefic Noza 
1859 Mateja Kazimierz 
1860 Mathews Laura 
1861 Matzat Ferdinand 
1862 A3 Kataryna 
1863 Mayer Bertha 
1864 Mayer Roja 


1615 Cohn Me 

1616 Sonru Paul 

1617 Ernajlovil® Amon 

1618 15 Pavo 

EB De ic * 865 —— — 

ela aco 

181 Gzahor Staristan I Meyer at 

1622 Eaygan 28 Mi 

163 Dahl Fr da 130 Mi Le —*. 

1624 Daniel Anna 1870 Mieftnilows Mr 

1625 Daniel Yan 1871 Mihajbor Peter 
1872 Mitout 

1873 Mitula Walety 

1874 Nilnienienini : 

1875 Millon Helen 9 

1876 Miller Sender: 

1817 Miller M 

1878 Bilojevic Obren 

1879 Milon Mitoloj 

1880 Miharih I D 

1881 Minarih Albert 

1882 Miszezat Fgnacy 

1883 Mitints Yoyap 

1884 Millar Edna 

1885 Mae Stanis 

1886 Mojjes F van 

1887 Monftawic; Amelje 

1888 Moore Marlow 

1889 Mores Mr (2) 

18% Morig Siegel 

1891 Mray Tomas 

1892 Mebjie Nifala 

1898 Müller Karel 

1894 Müller Zub 

1895 Müller Helena 

1896 Nadler M 

1897 Nahman Adolph 

1893 Nalepta Yo * 

1899 Narkowicz 

1900 Nathan % 

1901 Napjedis W 

1902 Neifchftat DM 

1908 Nemelta Jofe 

1904 Nettte Em 

1905 Reivman m Rev 

1906 Riebzielsti Wo ꝓ 

1907 Niesdor es 

1908 Nifon Aler 

1909 Riznik Franc 

1910 ——— Marein 

1911 Nolan R 

1912 Novat dan 


1626 Dec on (2) 
1627 Depya Maryjanna 
1628 Depezpnsta Kon: 
ftanya 
169 DezanHalema 
1630 Diamond oe 
1631 Dianifb Anna 
1632 Dlugoſiewice W 
1633 Be Joꝛef 
1634 Dolberg Bau 
1635 Doherty Thomas 
1636 Domontos Sopacs 
1637 Donat fyelis 
1688 Dryjansli Ludwil 
1639 Drwal Karolina 
1640 Dubiel Jan 
1641 Duda Woijciech 
1642 Dubarek Jan 
1643 Durlovie A, 
164 Dyialel Anna 
1645 Earl Lazelle € 
1646 Getnar Anna 
1647 GEiben Nupdite- 
1648 Et Wenzel 
1649 Elitner Anton 
1650 Emmett Maria 
1651 Epftein Mac 
1652 Ejier — 
163 Fanhe S 
1654 Feranc Alekſander 
1655 Fiala Aozef 
1656 Ki orißz 


* 


1657 Findler Udam 
1658 Fintelftein Anna 
1659 Fluczek Francis zka 
1660 Fobiasz Jan 
olwarsti Antoni 
1662 Formanet Marie (9) ] 
1663 Syreeipman Jacob 
1664 Frela Marey 
160 Hua 

K 1913 Obrpt 
1668 Sajic Dur. 1914 Ogiela Anton 
109) Gahmißtag Jofenis 1910 Brehmna'ähr 

aiwan n 
1er] Sanlit Ratie 1917 Dei a 
2 Gamwle Wojcie 
1673 Geerte Me ae ee 
1674 Gelzinin Ludniku I Ofiel Apolinia 
1675 Gerſhenovitz S 192 Oswald Aohn 
1676 Gerzlantas Jonas 193 adto Blazy 
1677 Slifin Mila altopi 
1678 Gotebiesti a SE Balls Sans 
B385 1096 Matos Min 
oldfain 

1681 Goldman Fivel (9) = mt Bomenit 


1082 Goldman Sam 
16% Golpftein Rofie za vun 3 Sozef 


1684 Goldftein M 

103 Sata — Wweaiei 
ija francisze 

1687 Glazuf_ Leon —— W 

i Slowada Jojefa erifie Anton 

1689 Sniedel Du eropfet Frank 


1690 &oo 
1691 Sole nike — Sei a Albert 


1692 Guberman W 
1693 Graszla Mr een aworska 
1694 Grerte Au 
1695 Groesbed 

tacob 


Adam 


1661 


m 
ia —* an 
Kiadon 


iattat 
iche de 


eife Louis Seife 


© ie 
era Charles 
erle Kohn 


1951 
1952 


1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 


— Union 
sugar 
maje Maria ® 
u sy pel * 
ichevet W 
lomworet 


ohla An nu 
ein € gr 


wie 
wys zynsti Leon 


ee du, 


Er 
oſef 


— —* 


Untonine 
mbronie Ritolote 
rmoleg Staniss 


1725 event, Wethur "1 
IR san 

1729 Yalovac Fran 
17% Jatowiac Anton 
da Untoni 


Bes 


L 
| 


inne 


aber ein Spezialftudium aus Denen, Die wir überneh: 
men. Bir übernehmen Feine unheilbaren Fälle. Wenn 
Sie unfere Fähigkeit anzweifeln, Sie zu Turiren, 
fpredhen Sie fofort vor und wir geben Ihnen eine 
Bode Behandinng frei auf Probe. 


Warten Sie feinen Tag länger 


Wir werden Sie unterfuchen und Ahnen nichts dafür berechnen. 


Wenn wir Sie furiren Tönnen, fo werden wir e8 Ahnen 


fagen. Wir mwifien, dag Ahnen unjer Rath unfchäsbar ift. E& wird allgemein zugeftanden, daß wir mehr Erfahrungen in der 
Kur don Krankheiten von Männern haben, alE irgend ein Arzt in diefem Theil de3 Landes. LUnfere Offices find die größten 


BE und mit allen twijfenfchaftlihen Vorrichtungen für die Kur von Krankheiten ausgeftattet. 


Darin müjjen Sie uns zuftim= 


men, dag wenn Sie Schmerzen haben, e8 für Sie angezeigt ift, nad einer größeren Anftalt zu gehen, wo Sie das Beite und 
gerade das finden können, was Sie zur Heilung Ihrer Krankheit brauden. 


Wir haben Taufende von Menfchen Furirt. 


Unfere Praris vergrößert fi, denn wir befriedigen unjere Patienten. Die 


Patienten, die wir behandelt, empfehlen uns ihren {jreunden, die nicht zögerten, fich ebenfalls einer Kur zu unterwerfen. 
Wenn Sie leidend find, fo verlangen wir nicht, dag Sie zu uns fommen und ung irgend etivas bezahlen, jondern daß Sie 
zu uns fommen, eine Unterredbung mir uns zu halten um feftzuftellen, ob Sie zu heilen find. Wir werden Ahnen -teinen 
Gent eher berechnen, als bis wir Ihnen zu Ihrer eigenen Befr’-Maung den Beweis liefern können, dak wir Sie heilen köns 


nen. Zt Ihnen je eine günftigere Offerte gemadt worden? 


Krankheiten die wir Turiren 


KRatarıh, Bronhitis, Magen: und LebersLeiden, Krampfaderbrud, Blutvergifiung, nerböfe 
shwäde, Rheumatismus, Hautfrantheiten, Sämorrhoiden, verlorene Mannestraft, Abjondes 
rungen, Ihwadher Rüden, Nierenlciden, Ausflüfe, Gelfhwüre und Walferleiden jeder Art. 
Ueberhaupt alle Krankheiten, welche die Gejchidlichteit eines Spezialiften benöthigen. Wlles vertrauenspoll, 


CHICAGO MEDICAL CLINIG,} 


344 South State $t., nahe Harrifon 3t., 
CHICAGO, ILL. 


Stunden von 10—4 Uhr uud von 6—7 Uhr. 


1992 Sarniat Jan 2065 Ziilta Katherine 
1993 Sarniat Jatob 2066 Zufacz Wiltorya 
1994 Safaolwstı JZuzap 2067 Tiwarogoursta 
1995 Satlo Warya Ye M 
3 3 208 Uhajaei Ivan 
r an 


ner 


2071 Vacek Yojef 

200 Schubert Konrad 2072 Zalent Petrit 
2001 Schlattner Aurelia 2073 Bazeny Obean 
2002 Schuld Ignag 2074 Beyh Andras 
2008 Schunna Kran 2075 Victor B 
2004 Schwar 5 2076 Vince 9 
2005 Selwa Jacob « 2077 Vogl Anna 
2006 Senterfti Stefan 2078 Vooif Mari 9 
2007 Sermwinsti 8 
2008 Shives M 
2009 Shnaiderman Sara 
2010 Shumader Mrs 
2011 Sitin Yan 
2012 Sindler Adam 
2013 Stiljam Aletz 
2014 Storka Zofa 

2015 Stavit Jozef 
2016 Slim Anton 
2017 Smiljanie Marie 
2018 Solomon Yfidor 
2019 Sotir Giorge 
2020 Soutu Yofet 
2021 Shak Marya 


2079 Bob Henry 
2080 Qucetic ® 
081 Yujopid aut 
20823 Bujopid Milo 
2083 Bujovih Stefan 
2084 Bujpih Velemer 
2085 Wandas Stela 
2086 Wancimy Anton 
2087 Was Jozef 
2088 Wasnicwicy Yan 
2089 Weber Louis 
2090 Weylary Stanis 
a0 eben, Moris 

092 Weik Sol N 
3008 Welensy Mr 
2022 Spiewald Auli 2094 Welsiert Leo U 
2023 gris Peter 2095 it Jonas 
2024 Spiener Guftaf 2096 Wendl John 
2025 Stae; Franc 2097 Werdorik Jofi 
2026 Stabaszewsta Kate 2098 Werner 
2027 Stapel Jan 2099 Wicit Michal 

Stain A 2100 Wicykowiez Jozef 
2029 Stanto Stefan 2101 Wicegoref Alets 
2039 Stapemowsfas Yohn 2102 Wieronsti Macey (2) 
2031 Stee u 2) 2103 Wierzbindly Tomas 
= Stegowsfi Yan 2104 Wietftoet E Mrs 

2033 Stern Gerfon e) 2105 Wileitis Agnac 
2034 Stiener B 2106 Withomsti Michal 
2035 Stiglih Milan 2107 Wlasnyf Macey 
2036 Stota Tomas; 2108 Wojeil Kad 
2037 Stridler 3 2109 Wojtowicz Franc 
208 Sudon Yojef 2110 Wojtowicz Zubmwit 
2089 Sumorostis Stanis aı1l Woitowicz zent 
2040 Sufler Yojef 112 Wolf Rudolf 
a Supinsty Jana 3113 Malt Henry 

2 Stwiatet Jan 2114 Wolberg Gorda 
2083 Swrewiez Frank 2115 Zabama Tomas 
2044 Spnicili Franz 2116 Zaipnos Stanis 
2045 Szezuret Neonora 2117 Zajlowsti Stanis 
2046 Sie —I Jan ꝛiis Zalesty Alois 
20 Siele Marya 2119 Zalawianta Apolonia 
2048 Szebaftian Nitolas 210 Zapolsti Anton 
2049 Szneider Peter 2121 Zaslawsty B 
2050 ra | Pietra 21: Szerinsti Aleks 
2051 Erpe i8 Vietras 2123 — Wladys law 
2052 Szlore Tomas 2124 
2053 Erpktainy — 5 este Ail 
ns 3 Syymanst 2126 Zelepugas R 

j Mr 


7 { eptel Karol 

Er Table Michal 

2058 Zodorova Mitana 

2059 Zcmaszef rent 

2060 Tosmwicensty Mr 

2061 Trabla Wiltorya 

2052 au ee a —— 

20 Trampies 
2064 Tresta — 


Heiratho⸗Lizenſen. 


Bolgene Heirath3-Ligenfen wurden in ber 
fice de2 Eounty-Eleri3 audgeftelt: * 
erry ire Zi Williams, 36, = 
erman Start, E. Altenhofen, 26, @. 
ba3. Kries, Madge er 2, 29. 
dies vo "Marie Behbansty, 35, 29. 
dwin SLarfon, gm Charnod, 24, 21. 
Quega Mefiina, Michele Brasca 25, * 
oſeph Pinteaur, Julia ge h 
len €. Eulver, Lilian Bi. m. 
Robert NR. Price, Sopbie T. von, 
Theodor 2. Ghrifme & Rralı Yun m. 
. 3%. Elligott, 9. Donnell In, 38, 
8. Gpod, Ellen Marcus, 31, 3. 
David G, Beren, Adelaide D’Sonzel, 24, 3 
Louis ©. Longfeld, Be 5 *— , 22. 
ofeph gr Sofia De 
eorge W Vray, ** Brone, 38 
Oscar Anderfon, Alfri VPeter 
erman Wollenzi gen, Sophie ed 
ubert Ders, Koi ohan 
Edward Noumes, 2 don, SD, 18. 
Edw. MeGlostey, en &. Sarti ie 3, 18. 
Baul ®. Brufe, Elfie Nelfon, zı, 18. 
* Frau Lydi 
ohn 


elden, 40, 
Golf —* 


26, N 
ennette Snuber, 28, 30. 
Een an Ei Etorey, 2 2 


Demfter, Mary CK er, 2 
Ylklamı ©. Söering arte Mendt, 27,18 
M. — 3. 
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—— ei I ae Smith * 
n ’ 
See J —— * 15 al, Sr 


— * a nne ie Yet, 9 j —* * 
Dinnie * a f 


Lindeman 
— Ki 


Gut 9. 
&tir * Nora nu Sutset 3, 10, 


En Km ein 2* * 
es En * rer 5 * 
—* 


— D———— 
. 3. BDiderion, „Madeline Alward, 3, 21. 
Grant Atyni * 21. 
—* Sur Ei SF, 3 3 
ie &r 
Ama D, 2. 


fen, 


mic, 5 
— ER 8 Be 2, U. 
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Sonntags 
Man Ihhneide Diele aus. 


une don 10—12 Uhr. 


IHN eersinnen, 


Glafifdye 


und alles in unfer 
niedrigften Preijen 
pelte Bänder von 81.2 
Damen, ftehen zur Verfügung. 
des Band heilt den 


Mir 


Strümpfe 


ach Einfchlagende können Sie jegt direlt von der Yabrif zu dem aller» 
—* Gute einſeitige Bänder von 650 aAufwärts; gute dop⸗ 
aufwärts. Die erfahreniten Bandagiften, für Herren und 
Unterfuhen und Anpajjen ift frei. Ein gut pajjens 
rud, und wir haben über 70 Sorten ftet$ vorräthig. 


Offen täglich von 9 Vormittags bis 9 
Abends. Sonntags von 9 Bormittagd 
bi3 7 Uhr Abends. 


verlaufen leine 


Bänder in einer Qpos 


thefe; 


laſſen Sie ſich 


nicht irreführen. Un * 


Babril und re: 
9 ſind im 6. 


Stod. 
mt Elevator., 


HOTTINGER BANDAGEN- FABRIK, 


Thurmußr-Gebäude, 
465-467 Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 6. Sts#. Nehmt Glevator. 


He: :ath8-Lizenien. 


Folgend: Heirarh3-Lizenfen murden in der Ofs 
fice des County: Elerts ausgeftellt: 
Paul Hozal, Mary XTumel, 27, 27. 
Wilhelm vtonboldt, Erna Liverenz, 24, 22. 
Tonne Braichley, Henrietta Bottema, 21, 18. 
Charles E. Carlſon, Inga A. Jobnſon, 42, 48. 
ohn Koffey, Johanna Lortain, 29, 29. 
zilliam H. Steele, Alice Kimball, öl, 2. 
Raymond E! Baler, Elizabeth Jentins, 2, 21. 
Charles Payne, Nellie Foteman, 23. 18. 
Thomas —— Clara Kilowski, 21, 19. 
ames Dudas, Emma Staſyhnv, 8, 24. 
Tobin, Annie Tobin, 31, 26. 
senmiat, Aulyanna Wopf, 26 10. 
Miller, Jennie Schwenſon, 23. 6B. 
James ürihur Jarding, Zora Mae Yüheeler, 


Frant 9. Cafe, Lilian Brueggman, 21, 19. 


@ine wen Offerte! 
=STEETH Ein Gebiß unferer bes 
nouT 1Att; rühmten $8 falihen 


Zähne 86 


Unterſuchung und Konfultati Itation frei.—Kronen- onen» 
und Brügen-Arbeit eine Spezialität. [d» u: 
Eilderfüllungen zur Hälfte des regul. Preije3. 


McCHESHEY BROS, 54: ’star« 


Ede Glarf m. 
bone Gent. 2047. Geöffnet bis 10 Uhr Abend, 
nntags 9 bis 12 Uhr. ‚fafonmt® 


Leidet Ahr an den Augen? 


An Kopfſfchmerzen, ſchwimmenden, thränenden 
und feielenden Augen, daun fommt zu dem 
mobidefanmen deutſchen zesistitten Dr. Ram 


58 arzt. Euren Au en 
Gier vn fen oder fie bebanbeln zu den 
eigen eifen. 


Gläfer $1.00 aufwärts. 
Nafen- und Kebl-Leiden mittelft der 
a Methode alle lurirt. Unterſuchung frech 


Dr. RAMSER, 
456 — * Ave. 
Bea Sieb unbe und bie aller 


ih dreben. € ſtu 
— Asse. 


1ab, ſaẽ 


h's — — 


die ——— 


x zu baben beim 
anten 


Otto Kalteich, 
133 Glest @tr. 
Ede Mabilon Str. 1 Treppe boch 6ma* 


u Io ‚beils 
Leiden, üe 
ähntide na 


Bruchleidende 
fowie ale an Berfrüms 
mungen be Wüdgrats, 
ber Beine und übe Leis 
denden werben mit meinen 
neueiten Qpparaten pofitiv 

heilt, Bruhbäns 
200 verichiedene 
Reibbinden für 

Leib, Mutter: 

fchäden, fette Leute und 

Rabelbrühe,  Gummifträmpfe t “imn 

Geradehalter, Krüden, tünftliche Beine m. 

Bruhbänder 50 Gent und aufwärts, 

empfeble ih mein neu erfundenes Bene 


** 4“4 ** it in 
der deutichen Armee. 8 
it J icherſte, — 
und dauerhafteſte, welches 
Tag und Nacht —* 
er etragen wird 
und eime fichere Heilung 


erzielt. 


Dr. ‚Robert Belle 


ebeilant, a iftb Ude, nahe Randolph 
ür Brühe md ir 
—5 —* Kärpers. Wh Sonn 
tags offen 12 Uhe, — Damen werben von einer 
—— bedient. 6 Vrivatzimmer zum Anpaſſen. 


igu⸗ far Männer. 


ober aneien Euch 
Alert nr unſere * erprobten FA» 
tel, melde ziemals eblichlagen in folgenden 
imen Sttanfbeiten: —— Nr. 1 uud 2 
en — no re etnädigen Sal von 
PR Krankheiten Uri 3 


rei 
er Blaf —— Iuder3 Blut Ere- 
iftung in allen Stadien. — 

sof la Dede 


aben. — 
u Eid Etate 
13ms,iZ 


e 


Dr. J. YOUNG, 


> Sprezial-Arzt für Augen, 


Dhren- en» und Bleiden. Bes 
a en —e— und 
ae bei mäßig. 


reifen 3 — 
—* ter ieh un» top abe il — us 
—— — —— —— und 

Office: 261 Lincoin Ave. — 
Enden: 


9—11 Born 2—4 . 
6—8 Abends. Sonntags 8—12 5 


Dr. J. H. GREER, 
beuifher Arzt, 52 Dearbern Straße, 
Lift d ndl 
berübmter Spesialii a en 
und den Shwähe, Baricocele und 
üb is um 8 übe nad 
12 Uhr Mittags, 


Sonntags 
WORLD‘S MEDICAL 


= | 
INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 


— der Hair, —* Building. 


—— 


arm feiden?] 


Bir find Spezialiften für Män: 
nerfrantheiten, Wir behandeln 
nit alle Krankheiten, maden 





Befanntmachung 


Mein Informations und Verfierung-Bureau befindet fich jekt Bimmer Nr. 544 im 


Gebäude der „Eriten 


Frei! 


National⸗Bank“, Ecke der Dearborn und Monxroe Str. 
Wenn Sie genauen Aufſchluß wünſchen über 
Lebensverſicherungs⸗Poligen, alte oder neue, in 
meiner Geſellſchaft oder in anderen Geſellſchaf⸗ 
ten, ſo wenden Sie ſich vertrauensbvoll an mich. 
Wenn Sie Geld zu leihen wünſchen oder noch Verſicherung kaufen wollen, 


Frei! 


wenn Sie ſich 


einer ſicheren Altersſparlaſſe anzuſchließen wünſchen, ich werde Ihnen zu den Polizen rathen, 
bie für Sie die vortheilhafteſten ſind. Ich verlaufe Poligen, die nach 10, 15 oder 20 
Jahren in voll und mit Zinſen ausbezahlt werden. Polizen, wobei Sie jedes Jahr Ihre Zin⸗ 
fen, vefp. Dividenden ausgezahlt belommen. Rolizen mit 5jährigen Dibidenden, Per ioden⸗ Po⸗ 
ligen, die Sie jede3 Jahr erneuern Tönnen. 5% Gold-Bond Polizen. Polizen mit 4% Garan⸗ 
tie für Lebenszeit. Lebenslängliche Renten⸗Polizen. Jede eingelne Polize iſt ſo gaut wie ein 
Gouvernements-Bond. Es gibt keine ſicherere Sparkaſſe für's Alter. Es gibt keine beſſere 
Sicherheit für Ihre Familie, falls Sie plötzlich von derſelben abgerufen werden. Es gibt 
feinen befferen Rückhalt für Sie ſelbſt, falls Sie in finangzielle Verlegenheit kommen. Sämmt⸗ 
liche Poligen haben einen Leihwerth nach 3 Jahren 

Die Zahlungen werden Ihnen leicht gemacht, und es koſtet kein Eintrittsgeld, und die 
argztlichen Unterſuchungen ſind frei. Sämmtliche Kontralte ſind garantirt durch ein Geſammt⸗ 


vermögen von über 


400 Millionen Dollars. 


Max Schuchardt, 


General:Agent, 
844 First National Bank Bidg. 


Max Schuchardt, Mgr. 
844 Firft National Bank Bldg. 
Bitte, Thiden Eie mir genaue Information über BVerfierung. 


Ohne 
irgendwelche 
Verbindlich» 


teit. Ich wohne 


Schiden Sie den Coupon baldigit! 


Sinanzielles. 


Savings D3ank 


2Xonroe und Pearborn Htr. 


3 Binfen Bezafft auf 
Io 


Spar: Einlagen 


Spar: Einlagen angenommen 
von 81.00 und aufwärts. 


Nadjlajjenichaften verwaltet. 


Vertrauensſachen beſorgt. 


Die Altien dieſer Bank gehören den 
Kitieninhabern der Firft National Bank of 
Shicago, und jeder Direktor ift und muß 
ein Direktor der 

FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGO 
fsin. 2lap,bssabi*? 


Erbichaft3- 


Negulirungen, 
Amtlih beglaubigte 
Bollmachten. 


Vorſchuß in jeder Höhe, 


Vonds, Hynglheken. 


Schiffskarten 
zu billigſten Preiſen 
über alle Linien. 
Dentiches Geld ge- und verkauft, 


Auszahlungen in Europa. 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. 


1813, jafonmomido* 


Schiffskarten! 


nach und von 


Deutſchland, Deiterreid): 
Ungarn und Schweiz 


H. ELIASSOF, 


93-95 Fifth Ave., 


Bimmer 3. Ede Waſhington Straße, 
Samftags offen bis 8 Uhr AbendS. 


bon 9:30 bis 12:30 Ubr. 
Sonntags offen bon — 2 


Schiffskarten! 


Extra billig nach und von Hamburg, Bremen, 
Antwerpen, Rotterdam, London, Havre, Trieſt, 
Fiume, Wien, Budapeſt, Berlin, Oberberg u. ſ. w. 

Gepäck vom Hauſe abgeholt und auf Dampfer 
befördert. Kauft, wo Geld geſpart wird. 


Union Ticket Office, 
205 Süd Clark Str., 


nahe Adams Strafe. 


Eonntagd offen bis 12 Uhr. Saugim? 


Prachtvoller Ausflug! 
2*0000 
weitserapmten LI EG IL, [1 SS 
IDDDOOIS 


zeiß einfchliehlih Bahn, und Dampferfahrten, 
jen —2 und Soiel, zwei Tage, nur 815. 
Abfahrt Sonntag, 3. September 
Dom Union Depot. — Tidets zu haben 
bei den Blumenbändlern Zorn Schöpfle & Go., 
1431 Belmont Ave.; bei den Apstbelern Hanber, 
Elart Str. und Belmont Ade.; Seward, Halited 


be.; ru, Larrabee Sir. 

1100 R, Halited Str.; Otte Hartwig \ 
un. „.eitern Ave.; Reinhard Sariwi 448 Mil- 
waufee Ave.: Lichtenberger, Milwaulee Abenne 
und divifion Str.; Haller, Milmaulee und 
Rorth Abe.; Hottiuger, Lincoln Abe. und Lar⸗ 
rabee Sitr.; art, - Grace und Salleb Etr.; 
in Schroeder’ — äft, Clart Str 


Üscarf.Mayer&Bro. 


Meat Market und Pork Store 


(®holefale und Retail.) 


285-291 nen Str., 


Die feinen Gorien Mücke Reiß Teil. 


Mein Name ift 


Sch Bin geboren am 


Sinanzielles. 


La Sale Str. und Jackson Boulevard, 


Kapital und Meberihuß 
ZEHN MILLIONEN 
DOLLARS. 


— Unſere — 
Sparkaſſen-Abtheilung 
eetwährt Ziuſen auf Einlagen. 
Bond⸗Abtheilung: 
Staats⸗, Bezirks⸗, Stadt⸗, Eiſenbahn⸗ 


und audere Sicherheits-Papiere 
werden gelauft und verlauft. 


Ausländiſche Abtheilung 


Rredit-Briefe, Wechfel:, Poft- und 
Rabel:Anmweifungen werden nah allen 
heilen der Welt vermittelt, 


IlinoisTrustSafetyDepositCo. 


Seuerfichere Depsfiten-Gewölbe. 
19m3,eoja’ 


FRE 


MDartet nicht 


; bi8 Morgen; beginnt ein Konto 
= heute. Ein Thaler genügt. 34 
Zinfen halbjährlich berechnet. 


INDUSTRIAL 
SAavıngs BANK, 


652 Blue Island Ave., 


Gegründet 1890, 
Offen Samſtags bis 8 Uhr Abends, 


+ 


ο. 


l4in, famomi* 


Wu. G. HEINEMANN & Go. 
y 


92 La Salle Str. 
rleihen Geld ker p mens 


£ thum Bu 
Maden 


Ban: Anleihen. 


Tr Mer Eigenthum vertaufen oder faws 
fen mil, wird erfucht, ji an obige Fir» 
ma au ipenden. Zap, didefa* 


A. HoLingEr & 60., 
Hypotheken-Bank, 


Telephon Main 1191. 
172 Washington Strasse, 
2345 


Bimmer 201 — 
Geld 


au 5, 5% u. 6 —— auf Grund 
eigenthum zu berleiben. 
Erſte Gold-Mortgages in beliebigen Beträgen 
Heis zum Verlauf an Hand, — 
saomifa*® 


In Chicago felt 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str. 
geſd iger ans Jrundeigenigum 


Bee Bebingungen. 
, ‚BausUnleihen unfere Er talität, 
Erſte Obpotheten zum Berkauf. tet an —— 
Ueb dami. 


IDoLP PIX & o., La’siıe sw 
auf 5 beige 
ee 

für nn > 


— Zeleybon Main 
* bau. im 


Geld zu verleihen! 
a Re 


ARTRURC. LOEDER, 108 Dearun tr 


H. Claussenius &Co. 
Eröfihaften, Vollmanlen, 


Wechiel, Boftzahlungen, Militär- u. Ben- 
fionsfadhen, NRotarintd- u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 


95 Dearborn Strasse. 


Diten BIS 6 Uße Wibenab. Gonniag KIB AB Man, 


re 


| 


— — — —ñ —ñ —ñ —ñ —ñ—— — nn nn 


(Spegial-Rotreipondeng der „Ubenbpoft“.) 
‚New Horter Plauderei, 


Auf der Summihals-Kutfe. — Warum fie fo 


beißt. — Der bellende Humorifl. — New 
Vorts reiche. Leute und ihe Bermögen. — 
Barum Ruffel Sage erfranite, 


New York, 283. Aug. 1905. 


Alſo ich bin auf der Gummihals⸗ 
Kutſche gefahren. So hat der Volks⸗ 
mund die rieſigen Automobile getauft, 
die den Fremden durch die Dollar⸗ 
Hochburg New York fahren. Ein 
Gummihal3 (rubberneck) ift ein 
Menjch, der ven Kopf am Broabway 
oder der TFünften Avenue unausgejeht 
nad allerlei Sehensmwürbigfeiten ein- 
ſchließlich hübſcher Mägdlein umbreht, 
wie wenn ſein Hals aus Gummi wäre. 
Und da ſich die Fremden auf ſo einem 
Automobil felbftverftändlich ganz be= 
fonber3 oft nach irgend etwas Intereſ⸗ 
fantem umfehen, fo taufte der Volks— 
mit bie Automobile „Gummihals- 
Kutfhen” („Rubberned Coach”). Sie 
haben verfchiedene Standquartiere am 
Broadway, in der Nähe der großen 
Hotels und Theater, etwa in ber Ge- 
gend zwifchen den beiben ungeheuerli- 
hen Woltentragern, dem fogenannten 
„Bügeleifen“, deffen richtiger Name 
„Huller Building“ ift, und dem, Times 
Building“, darin die New NYorker 
„Zimes“ hauft. Ich ging nach dem 
„Bügeleifen” und erftand an der Kaffe 
der Automobilgefelihaft eine Yahr- 
farte.e Man träntte mih um einen 
Dollar. An das Ungethüm von Aus 
tomobil ward eine Leiter geftellt und 
wir frarelten auf die Bänke. Dann 
nahm der Führer feinen Sit ein. Ihm 
zur Linfen poftirte jich der Beller. So 
heißt der Mann mit dem Megaphon, 
dem trichterförmigen Sprachrohr, 
durch das er über das ganze Automp- 
bil hin während der Yahrt die einzel- 
nen Sehensmürbigfeiten „bellt“. Auf- 
recht ftehend, das Geficht und zuge- 
menbet, beginnt er zu bellen: „Meine 
Damen und Herren, ehe wir losfahren, 
wird Sie diefer Herr da auf der Gtra= 
Be photographiren. Bitte, legen Gie 
hr Sonntagsgefiht an!“ Machen 
wir. Wenn mir zurüdfommen, fün- 
nen mir die Bilder für eine Kleinigkeit 
al3 Andenten mitnehmen. 

Nun fahren wir ab. Warum fahre 
ich eigentlich mit? Zunädjt, um Dieje 
Plauderei zu fchreiben, zmeiteng des 
UlfS halber. ch werde den Landon» 
fel au3 dem MWejten fpielen, ven mafch- 
echten „Gummihals“. Wenn der „Bel- 
ler“ mir dann alle Dinge zeigt, die ich 
längſt kenne, viel befjer fenne, jo wer 
de ich mich innerlich diebifch Freuen, 
etwa mie menn mir jemand im 
Schweiße feines Gebäcdhtnifjes einen 
alten Wit erzählt, in der Meinung, e8 
wäre mir das allerneutefte. Dieſe Fö— 
jetoniften find nieberträchtige Seelen! 
Und der vierräberige Elephant jchau= 
felt am Mabdifon Square entlang in 
die Fünfte Aoenue hinein. 

„Da da drüben in der Geitenftra= 
Be,“ belt der junge Mann durch fein 
Megaphon, „it das Hotel Martha 
MWafhington, nur für Damen, felbit 
die Korriborjunaen find Damen. Und 
dies bier ift der berühmte Kniderbo- 
cer-Klub, jehr vornehm. Sie fünnen 
da nur hineinfommen, wenn Sie einen 
Stammbaum haben. Ein Stamm: 
baum ift etwas jehr Werthoolles, aber 
man befommt fein Geld dafür, höch- 
ftend bon den Millionärstöchtern. 
Dann muß e3 jedoch ein importirter 
Stammbaum fein!" Nicht übel. Die- 
fer Beller ift offenbar ein Humorift 
eht Mark Imwain’fcher Färbung. Er 
bemerkt das Alles, ohne eine Miene zu 
verziehen. Das fcharfgefchnittene glatte 
Yanteegeficht bleibt völlig unbemeg- 
lich. Nur in den Augen treibt ein 
Schalt fein Wefen. 

Und meiter — vorüber an Tiffanys 
neuem italienifjhem Renaifjancepalaft 
aus weißem Marmor, wo die Dollar: 
föniginnen ihre Diamanten und die 
berühmten Tiffany-Glasfahen kaufen 
werben, wenn fie im Herbft auß Eu- 
ropa zurüdfommen. €&3 folgt ein an 
berer prachtpoller Neubau au Mar: 
mor, die öffentliche Bibliothek, eben- 
falls in reinjter italienifcher Renaif- 
fance. Zmeieinhalb Millionen Dol- 
lars wird fie foften, belehrt uns ber 
junge Mann. Das imponirt uns 
LZandonfeln gewaltig. Dann kommen 
die beiden Reftaurant3 der vornehmen 
Gejelichaft, der Dollar-Ariftotratie, 
zur Rechten Delmonico, zur Linten 
Sherry. Als nächte Sehenswürdig- 
feit bezeichnet der „Belle“ das Haus 
bon Rufjel Sage, dem befannten Bör- 
fenmann. Er fügt hinzu, Sage habe 
gerade 25 Cent3 für Ausbefjerungen 
bed Bürgerfteigeß vor feinem Haufe 
ausgegeben und müfle daher das Bett 
hüten. Das ift wieder ein Wi, eine 
Berultung des jtabtbefannten Geizes 
des reichen Finanzmannes. Nicht weit 
bon ihm wohnt William K. Vanber- 
bilt, in einem reizenden fleinen PBalaft 
aus grauem Sandftein, im Stil ber 
franzöſiſchen Gothik mit luftigen Thür: 
men und Giebeln, mit Gpitbogen, 
Krabben und Kreuzblumen und Waſ⸗ 
ferfpeiern. 

Und abermals ragt ein Woltentra- 
ter in die Lüfte E3 ift einer der 
jüngften, das St. Regis-Hotel, fran- 
zöfifcher Baroditil, im Profruftesbett 
ber amerifanifchen Architekten gemalt- 


fam in die Länge gezerrt. Das Hotel 
gilt als das feinfte und theuerfte in | 


Nem York. Sagenhafte 


Geſchichten 


ſind über die Preiſe im Umlauf. Da⸗ 
her kann ſich der Automobil⸗Humoriſt 


bie Bemerkung nicht verfneifen „Wenn 
Shnen ber Portier guten Morgen 
wünſcht, ſo kommen dafür ſechzig 
Centis auf die Rechnung“. 

Mir drehen noch die Gummihälfe 
nach dem unheimlichen Hotel um, ala 
wir fchon auf eine neue Sehensmwür- 
bigfeit aufmerffam gemadht werben. 
Das ift der Palaft bes verftorbenen 
Cornelius Vanderbilt, im graziöſen 
Uebergangsſtil der franz. Gothik 
zur Rengiſſance, nach dem Muſter von 
Ludwigs des Zwölften berühmten 
Bea 
ift aus ro in, mit grauer 
Sanbfteineinfaffung, ungemein leben» 


Das Gebäude | 


big, faft —* und eine der weni⸗ 
gen architektoniſchen Zierden dieſer 
Gegend. Daß wir auch architektoniſch 
im Lande der tollſten Gegenſätze ſind, 
—— die beiden Rieſenhotels in un⸗ 
mittelbarer Nachbarſchaft des Vander⸗ 
bilt⸗Palaſtes: Das „New Netherland“ 
und das „Savoy“, zwei unbeſchreib⸗ 
liche Karikaturen in Stein, gegenüber 
dem Parkeingang. Hier beginnt das 
eigentliche Reich der Dollarkönige in 
der Fünften Ave. Hier find die Dol- 
largewaltigen ganz unter ſich. Es iſt 
begeichnend, daß gemwiffermaßen ala 
Wahrzeichen des hier haufenden unge- 
heuerlichen Reihthums am Anfang der 
Avenue der Palaft des „Metropolitan 
Elub“ fteht. Am Volksmunde heißt 
er ber Millionärsflub, angeblich meil 
er nur mehrfahe Millionäre zu Mit- 
gliedern hat. Der Mann mit dem 
Megaphon muthet uns nicht gerabe zu, 
die Stiefel auszuziehen, dieweil der 
Boden, auf dem wir. nun fahren, hei- 
liger Boden fei. Aber er belt: „Seht, 
meine Damen und Herren, kommen 
wir zu den Dollarfönigen. Ein ein- 
ziger König thut’3 bei uns zu Lande 
nit. Wir müffen fie gleich beim Du- 
tend haben. Hier ift gleich einer von 
ihnen, der füßefte .von allen, Namens 
Habemeper, der Zuderfönig. Er hat 
70 Millionen Dollars!“ Und nun fol- 
gen fie, einer Hinter dem anderen: Geo, 
Goyld, der Eifenbahnfönig, der ein 
Vermögen von AO Millionen Dollars 
hat; %. Stern, der Schnittiwaarentö- 
nig, dem halb New Horf gehört; Yer- 
tes, der Straßenbahnkönig, deſſen 
bronzene Hausthüren allein 20,000 
Dollars gefoftet haben, und Whitney, 
vor defjen Haus gewaltige Gteinplat- 
ten den Bürgerfteig bilden; die größte | 
davon hat 1000 Dollars gefojtet. Und 
dann fommt der Palaft des GSilber- 
und Kupferfönigg W. U. Clark, der | 
6 Millionen Dollars gefojtet hat. 

Bon allen PBaläften und Thüren und | 
Steinplatten weiß der Mann mit dem | 
Megaphon die Preife. Das ijt von | 
enormer Wichtigkeit. Wie follen wir | 
Tonjt die richtige Werthichägung des | 
Dolarkönigs erhalten und die int | 
dDige Ehrfurcht vor ihm? Vor mir auf | 
der Banf das zwmölfjährige Bürfchchen 
(e3 fommt aus Kanfas) murmelt an | 
dachtig die Summen nad), als wolle er | 
fie auswendig lernen. Seine Augen | 
leuten. Hier wohnen fie — die Gro= | 
Ben, die Vorbilder der Jugend, die | 
Almädtigen in Dollarifa, von denen | 
alle Zeitungen vo! find, Tag für Tag! | 
Wenn er’3 mal dahin bringen könnte! | 
Und fie nehmen immer noch fein Ende. 
Hier wohnt der Deltönig Coof und | 
der Herrenfleiderfönig Brofom und | 
der Ramfchfönig Woolworth, in deiz | 
jen Läden jedes Stüd nur 10 Cents | 
foftet, und dann zur Abmechälung eine 
Dollarfönigin, Frau Hettie Green, die | 
iwie ein Mann in Wall Street fpefu- | 
lirt und ebenjo geizig ift wie Rufjel 
Sage. Folgen gleich zwei Stahlfönige | 
auf einmal aus Pittburg: Henry | 
Phipps in feinem jchneeweißen Mar | 
morpalaft, Koften 10 Millionen Dol: | 
lard, und Andrew Carnegie, deflen 
Seal ift, arm zu Sterben. Der Hu= 
morift erwähnt das und fügt hinzu: 
„Das wäre meines auch, wenn ich jo 
reich wäre!” Dazu nidt das Bürjch- 
chen au Kanjas beifällig. 

Die „Gummihalsfutfche“ biegt nun 
in den Park ein. Hier ift’3 jchattig 
und fühl, und das jaftige Grün von 
Laub und Rajen thut den Augen dop= 
pelt wohl nad) all dem blendenden Ge— 
jtein, auf dem fie hatten ruhen müffen. 
Mir fahren bis an’3 Ende des Parks 
und dann Hirauf zur Höhe, mo die | 
neue Episfopalfathedrale im Bau ift. 
Sie wird 6 Millionen Dollars kojten, 
und jede einzelne ber bereit3 jtehenden 
Säulen fojtet 2500 Dollard. Das er- 
fcheint dem „bellenden“ Yantee wieder 
ala das Bemerfensmwerthejte an der 
Kathedrale. Wenige Minuten jpäter 
find wir auf dem berühmten „River- 
ide Drive”. 

Sohn, der Ausrufer, meiß mieber 
von zahllofen Leuten zu erzählen, bie 
„Fäſſer voll Geld gemacht“ haben und 
bier wohnen, fogar als Künitler, mie 
3. B. Richard Manzfield, Amerikas 
bedeutendfter Tragöde. Nohn nennt 
ihn einen „thefpifchen Magnaten“, um 
ihn halbwegs der Nachbarfchaft der 
fommerziellen Magnaten und Dollar: 
fönige würdig zu machen. Wir befin- 
den una fchon auf der Rüdfahrt den 
Broadway hinunter. Am Columbus: 
Dentmal belt John: „E3 ftellt ihn in 
dem Augenblid dar, wie er zu feinen 
Matrofen fagt: „Jungens, das da brü- 
ben find die Vereinigten Staaten von 
Amerika, auch mir zu Ehren poetifch 
Kolumbia genannt. Seid por ben 
New Yorker Zollbeamten auf derHut!“ 
Sp mitelte fih John langfam den 
Broadway hinab. 

Und endlich find wir mieder am 
„Bügeleifen“ angelangt und John hat 
ausgebellt und ausgemigelt. 

9. % Urban. 


— Bei ver Probe. — Direktor (auf 
der Probe zum Tenor): „Ihre Stim- 
me tft fo dunfel verfchleiert, Haben Sie 
vielleicht Trauer?” 


Saft die Kinder] 


I 


nicht Veiden an | 


Siarrhoe, Kolif, Huften und Seiſerteit, J 
a —— on 


Anwendung b: | 


DR. RICHTER’S | 
Anker Pain Expeller 


Li Gafft! Sebe 
Be 


2 Eee lefungen, ve en Al 
Bei allen Apotibelern: 25 umb 50 
F. Ad. RICHTER & CO, 

aıs Pearl Sır., New York, 


”, 
Or 


Sparfamfeit ift nur dei auberläffiger Waare möglich. Das ift der 
Notion = Dept. 


Host.on & als 
z Damen 


Feine weiße BPerl- 
muttertnöpfe, 
Dutzend 

Bei ßes baumwoll. 
Einfahband, 1 € 
2 Rollen für.... 


Milwanlee Ave. 
und Banlina Str, 


die bei der Eröffnung der 


Grund, warum unfer Laden al3 das 


Eintaufszentrum betzaditet wird.” 
Farben = Dept. 
Gold Bronze, für 
Dee 
a en, € 
Möbelpolitur, 


Zapeten, Ddb3 und 
Ze: 3 


erbit-Saijon nicht erwinjcht find. 


Wir baden die Jahresperiode erreicht, mo fhnelle, durchgreifende PBreisherabfegungen nötbia find, um den nothiwenbigen Plag au 


Dalten für die jest anfommenden Herbit- und Winterwaaren. Diefe riefige Berf 


er» 
Hleuderung von leichten Stoffen und der Borberfauf 


bon neuen Herfimaaren macht das Kaufen gegenwärtig äußerft intereffant und vortheilhaft. Wir überlaffen das Eurem eigenen Urs 


theil. Jeder Bergleih mit anderen Läden ift und erwünfct. 
Strümpfe 


Sarbige, baummollene, 
nabtlofe Männerfoden, 
per Baar nur 


6c 
Strümpfe 


Barlor Zündhölzhen, — 
Padet von 12 

Schadteln 

Seife— Armour3 od. Chi» 
cago_ Family, c 
10 Stüde für 

Mehl— Waſhburn's Gold 
Medal oder Golden Horn 
— % Bbl. Sa $2.89, 
— 4 Bbl. . 
Schwarze, geri pte, € * 
baumwollene — der: Gvaporated Cream 
fteümpfe,. nabilod, boy. Bordens Peerleh Brand 


pelte Aniee — Größen F - = 
Re 1 m — reguläre 8c Büchlen— 
6 bis 7%, 15c Wth. 6 Pühfen 33e, 


7e 12 Büchſen 


made, 
reifen 
28c, 
Sweet 


Pint 


gu — 
Vacket 
tojen, Bid 
Am Montag verlaufen wir 36-3ölligen cream- 
= 


we Eafhmere — die Yard 
ü 


Kleiderſtoffe 
36 Zoll breite graue gemiſchte Flannels — werden 
regulär zu 3560 vertauft — ſpeziell für Mon— 


Flanell 
F tag, per Yard 


VBrilliantines 


In ——— Baumes — 
Seiden-Finiſh — die beſten 85c Stoffe 3 
jetzt, per Yard 50e 


Dreſſing Sacques 


Räumung von Lawn Dreſſing Sacques 


98c — das Stück verkauft zu... 


— Unſere Putzwaaren-Abtheilung offerirt fanch Federn 
Federn und Flügel, werth bis zu BB ' ns ® 

— Quswohl am Montag 3U..-...-arcconnoonnuenäncne oc 

£ : Warum nicht eine diefer Ların Shirt Waift3 Taufen? 
Waiſts Sie find bis zu $2.00+ iertD. ’ 3 * 68 

Am Montag zu c 

> an Haugflippers für Männer — in warzem und 
Slippers lohfarbigem Leder hen alle Größen Kun . 39 

da3 Baar zu c 

Schuhe 

Schuhe ihei en — fanch Tops — Größen 1 bis 4 — 

59 Wertd — zu 

Nuterzeug 


Uuterzeng 


Dongola Schnür- und Knöpfſchuhe 
Eröben 5 bis 8 — Werth 79 — 
daS Baar zu 


für Kinder — 


Seiten⸗ 


ee Babyſchuhe — mit Patentleder 
250 


Odds und Ends von hochfeinem Unterzeug für 
Männer — blau, roſa und braun — 25C 
DEREN DIS BEIDE, A-scnsecrhransensnsneenee oO 


Feine gerippte Hemden, Drawers und Hofen 
für Kinder — werth bis zu 500 — 
das Stüd zu nur 


Typiſche Grocery-Bargains 


Kondenſirte Milch — Bor⸗ 
dens Eagle 

Brand, Büdfe... 
Gatinp — Sniderd Home 
bon den feiniten 
Tomatoes 
Quartflaſche 


Piccallilli 
Chow, 32-Un3. 


„Apetizo“ — „Ihe Iron!f 


Neue ſchöne Apri—⸗ 


4 


ſür Damen — werth bis zu 8c * 


Futterſtoffe 


Sateens 


Echt ſchwarze Heurietta 
Sateens — dvom Stück, 
per Yard, 


dic 
Zawns 


40-3öU. feiner teißer 
Berfian won, tits 
teiter bon 2—7 Vards, 
bis zu 30c werth, DD. 


T2c 


Nottingham Spitengardinen, 60 Bol 
breit, ertra fhiweres Net, nette 49 
Mufter—$1.50 Vertd—Stüd... 2IC 


a ra — frifh don 
ver Mühle, 
4 Bid. für 10€ 


Fancı Maracaibo Kaffe, 
3% Bd, für 

50c, per Bid 15c 
Nunfel3 vder Wilburs 


Cocoa, 
236. vuoſe... IGe 


12%c 
gem,, 


oder 


c Hetel3 berühmte Frank. 
urter 1 5e 


Oc 2 Bid. für 
nad 


Gekochter Schinken, 
734e Wunſch geſchnit⸗ 
ten, per Bid 


Spigen Gardinen 


Deutſches rothes Feder-Inlet — garantiri 
federdiht — requlärer Ic 
— die Yard zu — 19 


Feather Inlet 


— ——— 


“ones: 


Sanitary Daunen — Sehr feine te — 
Federn $1.25 — am Montag, nn. — Den 
— 203 Pfund für mur....occncnnccne c 
: Balfing Skirt3 — tailor made — felf befest — 
Slirts ſchwarz oder in braun — ug 8c 
6 


Jeder ſeidene Coat im Hauſe —Taffeta oder 
Beau de Soie—einige find 685 00 
gant gefüttert —werth bis zu 820 + 


Balling Slirt3 für Mädhen—ausgewählt von unferem 


Syamen-Coats 
Ueberſchußlager—tailor made —ſchwarz 61.95 


Stirts 
farbig—werth bis zu $5, Auswahl 


Spigen 


3 500 Dutzend weiße hohlgeſäumte Taſchentücher 
Taſchentücher Damen — ſolange der Vorrath > 
zeit — yer Eli c 


350 Stücke engliſche Torchonſpitzen und dazu ⸗ 
ſende Einſätze — völlig 5c ’ * 3 
wertb — Die PALd Allesarersesnnsneeenn c 


3750 Yards Spunglaß Futterſtoff — ſchwarz 
und farbig — werth 150 — 5 
J c 


Schul⸗ Anzüge für Knaben zu einer Erſparniß 


Reinwollene Caſſimere, Cheviot und Tweed Knaben⸗Auzüge 
— alle neuen Herbſtfacons —owie neue Effelte für die 


Tleinen Buriden von 21% bis 16 Jahren — 

in Bufter Brown u. Eton Facons — 32.50 51.98 

und SE Belle — Il..uceosaosünesenenenesase 

Ertra dauerhafte wollene Cheviot Anzüge für Knaben — 

2-Stüd—itarl gemadt und gefüttert—7 bis >51 10 
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emden 


das Stüd zu nur 


Ein Roman aus dem Leben. 
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Anläßlich des "Auftretend der 
Schulreiterin Adrienne de Holſtein in 
dem gegenwärtig in Kiel gaſtirenden 
Zirkus Beketow wird den „K. N. N.“ 
aus Heiligenhafen geſchrieben: Vor 
wenigſtens zehn Jahren erregte unſer 
Fiſcherſtädtchen die Nachricht, daß eine 
Tochter des Fiſchers Adrian bei Nacht 
und Nebel das Vaterhaus verlaſſen 
habe und ſpurlos verſchwunden ſei. 
Ich kannte das Mädchen und wußte, 
daß es gern die kleinen Akrobaten— 
truppen, die ſich alljährlich hier ſehen 
ließen, beſuchte und auch für Theater— 
vorſtellungen ungewöhnliches Intereſſe 
zeigte. Das behagte aber dem Vater 
nicht, der auf dieſen „Kram“ verächt— 
lich herabſah. Infolgedeſſen bliebZank 
und Streit nicht aus, bis auf einmal 
die junge Adrian Heimath und Vater— 
haus verließ. Lange hörte man nichts 
von ihr; wie dies immer ſo zu ſein 
pflegt, wollte dieſer und jener ſie ge— 
legentlich auf einer Reiſe in einer gro— 
ßen Stadt geſehen haben. Doch war 
das Alles wohl müßiges Gerede. Erſt 
nach zwei Jahren lief ein Brief von 
ihr bei ihren Familienangehörigen ein, 
worin ſie mittheilte, daß ſie ſich als 
Schulreiterin in einem Zirkus ausge— 
bildet habe, und daß es ihr ſehr gut 
ginge. Bald konnte ſie auch praktiſche 
Beweiſe ihren Worten folgen laſſen, 
indem ſie größere Geldſummen nach 
Hauſe fandte. Dann vergingen wieder 
ein paar Jahre, in denen die Familie 
von ihrer Tochter Nachrichten aus der 
ganzen Welt empfing; als Fräulein 
Adrian, die inzwiſchen den Künſtler— 
namen Adrienne de Holſtein angenom— 
men hatte, in Kopenhagen oder Ham⸗ 
burg auftrat, beſuchte ſie ihr kleines 
Geburtsſtädtchen und führte eine völ— 
lige Verſöhnung mit Eltern und Ge— 
ſchwiſtern herbei. Dem Vater pachtete 
fie eine reniable Landſtelle, nach der er 
ſich ſchon lange geſehnt hatte, und der 
Schweſter, einem ungewöhnlich ſchö⸗ 
nen, ſtimmbegabten Mädchen, ermög— 
lichte fie die Ausbildung ala Sänge- 
rin in Berlin. Die Schwefter lernte in 
Berlin ein adeliger Dragonerleutnant 
fennen und lieben. Er mußte, um bie 
Tochter des Fifchers heirathen zu fün- 
nen, feine Karriere aufgeben. Die 
Hochzeit fand in unjerem Orte vor 
zwei Jahren ftatt. Jetzt lebt das Paar 
in Paris feinen tünftlerifhen Neigun- 
gen. Der frühere Offizier ift auf dem 
beften Wege, fich ala Maler einen Ruf 
zu fchaffen, und feine Yrau unterſtützt 
und fördert ihn bei ſeinen Arbeiten. 


— In der Schule. — Lehrer: „Wer 
weiß mir eine Erklärung dafür zu ge⸗ 
ben, warum man ben Hafen . auch 
Lampe“ nennt?“ — Schüler: „Weil 
er ein helles Thier iſt!“ 

— Unbilliges Verlangen. — Rid)- 
ter: „Weshalb legten Sie -fich bei den 
Ihnen zur Laft gelegten Betrüigereien 
ſtets ze. a gr bei 
Au gter: -„Sollte id etwa mei 
ehrlichen Namen zu foldem Schwindel 
504,005 0 


Negligecheniden für Männer — mit dazır paffenden 
Manfhetten — regulärer 58c Werth — ® 
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Speziell für Montag! 
15c 32 Zoll breiter Ereton, 

50 Männer Negligee-Hem- : 3% 
Weihe Teller, alle Größen, Stüd . Le 


6c ungebleihtes, 36 Zoll brei= A? 

+68 Muslin, per Yard... . al 
3 

per Yard il 

50c Männer-Unterkleider — 6« 
mittleres Gewicht Stüd . 2Ic 
den, Stüd 

Kryftall Waflergläfer, Stüd 1 

Armours Family Seife, 5 Stüde 18e 

Beite Stüden-Stärfe, das Pfund . ?e 


Senrändet 1894. - 


J. S. Lowitz, 


51 E. Van Buren S$tr., 


gegenüber Rod Island u. Late Shore Depots 
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mit reß⸗ und Doppelſchrauben⸗ Dam⸗ 
Bu nah Deutichland, Defterreich, 
Schweiz, Luxemburg etc. 


Bollmadten, Erbſchaften, 


Vorſchuß, wenn gewünſcht, 


Kollektionen, Yeldfendungen 


unter Garantie prompt und reell. 
Gedtfuet bis 6 pe Wbns. Sonntags 9 bis 12 Vorm, 
Tien,mobidefa,* 


E:fenbabhn- Fahrpläne. 
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Worſted und wollene Cheviothoſen für Männer — 
geſchneidert —neue Muſter—82 bis 42 Waiſt— c 
$1.50 Wertb—per Baar 


Sahre—$1.69 Wertb—zu 
ut 


Dampferlinren Re 


Goodrih Line Dampfer-$l nag Mil« 
mwaufee, 9:30 Borm. und 9 Uhr Abends täglich; $1 
nad Racine, 8:0 Borm. und 9:00 Abends; $2 nah 
Grand Rapids; $1.0 nah Mustegon und Gran» 
Haven; $1.75 nah White Hall, mie. 7:45 Ubenbs 
täglich; nah Sheboygan und Manitowoe, 8 lihe 
Abends, ausgenommen Goruinst. 101. Abams Str. 
Dod am Pub der Michigan pe. Btun* 


Gifenbapn-Fahrpläne. 


— 


Ridels Blate— Rem York, & 6t. Douis 

R. R.La Salle Stiation, Bin Buren m. Bajalle. 
Zıdet:Offices, 111 Udams Str. u. Auditerrm Anneg 
Vhone Gentr. 2057. Alle Züge tägl. Abi. Unkunft. 
Rew York und Bolton Egpreb...10.35 9.15 Nm 
Vew Vort Exxpreß. ........ 2.32 Nm 5.35 Nm 
Rem Dort und Bolton Erpreb... 9.15 Rm 7.40 Dm 


!Bert Shore Gilendann. 
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Kate Shore und Midigan Southern Bahn. 
N.9. €. & 9. R und ®. & U. Bahnen. 
. 2a Sale Str.:Station, Ban Buren 
und Xa le Str. uıd 31. Str. Stadt Zidei- 
Difice: 10 S. Elarl Str. ; 
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